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Sie deutschen AbciistungS-
dorWöae in Gens

veMsche Gleichveeechtigmßg. MlttSeluMahrS mS Unterseebootegefordert
Gens, 28. April . Botschafter Nadolny hat dem

Dräftdinni der Abrüstungskonferenz die grundsätz¬
lichen deutschen Forderungen in der Form von
Abänderungsvorschlägen zu dem gegenwärtig znr
Verhandlung stehenden englischen Abrüstungspla»
Übermittelt.

In einem Begleitschreiben zu den deutschen! tzn-
jsatzanlrägen weist Nadolny darauf hin , daß rich¬
tunggebend für den Inhalt des kommenden Ab-
Düstungsabkommen der Artikel 8 der BölkerburchS-
Vertrages sein anuß . Danach muß

eine greifbare weitgehende allgemeine
Abrüstung

erfolgen und bei der Bemessung der Rüstung aller
Ctaaten ein Rüstungsverhältnis zugrunde gelegt
werden , das allen  die nationale Eicherhett ge¬
währleistet . Mit Rücksichthierauf erscheint es der
deutschen Abordnung notwendig , daß die in dem
englischen Plan vorgesehenen Abrüstungsmaßnah-

Infolge des großen Andranges
an Abonnenten - Zugängen sind
in den letzten Tagen verschie¬
dentlich Verzögerungen in der
Zustellung eingetreten. Wir find
besorgt, schnellstens alle Fehler
abzustellen und bitten um ei¬
nige Nachsicht.

men besonders durch Verbot and Zerstörung der
Angriffswaffen sowie der Militärflugzeuge noch
mehr verstärkt werden.

Ferner steht die deutsche Abordnung bei grund¬
sätzlicher Annahme des Gedankens einer Ueber-
gangszeit von 5 Jahren auf dem Standpunkt , daß
die Deutschland zustehende Gleichberechtigung in
dem Abkommen praktisch verwirklicht werden muß.
Aus diesem Grunde muß hinsichtlich der Personal¬
bestände auch die deutsche Rüstung so gestaltet wer¬
den, - atz im Verhältnis zu der Rüstung der an¬
deren Staaten die deutsche nationale Sicherheit ge¬
währt ist.

Ferner muß Deutschland alle die Wassenarten
sichren dürfen , die von den anderen Staaten zur
Verteidigung ihrer Länder für notwendig erachtet
werden. Schließlich muß vorgesehen werden , daß
nach Ablauf des ersten Abrüstungsabkommens
Deutschland in dieselbe Rechtslage kommt, wie die
anderen Staaten , und daß rechtzeitig vor dem Ab¬
lauf des Abkommens eine Konferenz zum Zwecke
der weiteren Abrüstung stattfindet.

Die acht Punkte der deutschen
Forderungen

Die dem Präsidium der Abrüstungskonferenz
heute überreichten deutschen Abänderungvorschläge
umfassen folgende acht Punkte:

1. Die Reichsregierung ist der Ansicht, daß die
Frage der Vereinheitlichung der Heeres -Systeme
für eine sofortige Entscheidung noch nicht reif ist.
Die deutsche Abordnung beantragt daher die Aus¬
nahme eines neuen Artikels 15, nach dem der

im Abkommen vorgesehene ständige Abrüstungs¬
ausschuß unverzüglich an die Prüfung dieser Frage
herantreten soll.

2. Gegenüber dem in der englischen Tabelle fest¬
gesetzten ziffernmäßigen Höhe der Landstreitkräfte
mit 200000 Mann für Deutschland vertritt die
Reichsregierung die Ansicht, daß die endgültige
Festsetzung der effektiven Truppenbestände für
Deutschland im Verhältnis zu den Rüstungen der
anderen Staaten unter Gewährleistung der deut¬
schen nationalen Sicherheit zu erfolgen hat.

3. Au der in dem englischen Abkommen völlig
fehlenden Festsetzung der deutschen Militärluftfahrt
und der deutschen Unterseeboote verlangt die
Reichsregierung grundsätzlich die gleichen Waffen¬
gattungen führen zu dürfen , die von den anderen
Staaten zur nationalen Verteidigung gefordert
werden.

4. Ausgebildete Reservisten müssen bei der end¬
gültigen Effektivstärke der Armee im Gegensatz zu
dem englischen Plan mit einbezogm werden . Die
privaten Wehr- und Sportverbände sind nach den
deutschen Merkmalen nicht als unter militärische
Ausbildung fallend anzusehen und werden daher
bei der Festsetzung der Heeresstärke nicht berück¬
sichtigt.

5. Polizeikräfte find bei der Festsetzung der
Heeresstärke nur dann mitzuberücksichtigen, wenn
sie über weitgehende militärisch -technische Ausbil¬
dung und Organisation verfügen , soweit sie Ver¬
wendungsmöglichkeit für militärische Zwecke ohne
vorhergehende Mobilmachung besitzen.

6. Die vertragschließenden Staaten verpflichten
sich, die in den Kolonien liegenden Truppen nur

zur Aufrechterhaltung der Ordnung und für die
Beeidigung innerhalb der Kolonien zu ver¬wenden.

7. Die Deutschland zustehende Gleichberechtigung
mutz in dem Abrüstungsabkommen praktische Ver¬
wirklichung finden.

8. Verbot und Zerstörung der schweren Angrisss-
waffen.

Frankreichs Bedingungen für
eine Mftungsheeabfetzung

London , 28. April . Die Londoner Presse dringt
einige interessante Einzelheiten über die von
Frankreich in Washington verfolgte Abrüsiungs-
politik. Am sensationellsten ist die Meldung des
diplomatischen Mitarbeiters des sozialistischen
„Daily Herold ":

„Frankreich habe die Forderung nach Sicher¬
heit als Vorbedingung für ein Abkommen über
Rüstungsherabsetzungen fallen lassen (?) und sei
bereit , erhebliche Herabsetzungen vorzunehmen,
unter der Voraussetzung , daß die Vereinigten
Staaten eine Mitarbeit bei einem SicherheitsPlan
günstig erwägen würden.

Gleichzeitig habe Frankreich die folgenden Be¬
dingungen gestellt:

a) Deutschland soll aus die Dauer von zehn
Jahren seine Rüstungen nicht über das im Ver-
sailler Vertrag festgelegte Matz erhöhen.

b) Während dieser Zeitspanne soll der dauernde
Abrüstungsausschuß eine strenge und dauernde
Ueberwachung der Rüstungen ausüben.
Bei Annahme dieser Bedingungen sei Frank¬

reich zu einer „drastischen quantitativen und quali-

Wichtige VMWe -er
Regierung

Berlin , 28. April . Amtlich wird mit¬
geteilt:

Das Reichskabinett verabschiedete i,r
seiner heutigen Sitzung zunächst ein Ge¬
setz über die Wiedereinführung der Mili¬
tärgerichtsbarkeit die voraussichtlich vom
1. Oktober d. I . ab wieder eingeführt
wird und ferner ein Gesetz betr . die
Dienststrafgewalt über die Mitglieder
der SA . und SS . Danach unterliegen
diese einer öffentlich-rechtlichen Dienst¬
strafgewalt nach Maßgabe der Vorschrif¬
ten, die der Reichskanzler als oberster
Führer erläßt
Der Reichsarbeitsminister legte dem Ka¬

binett einen Plan zur Arbeitsbeschaffung
vor , der dem Reichskabinett zur Grundlage
für seine weiteren Beratungen in dieser
Frage dienen soll.

Ferner nahm das Reichskabinett davon
Kenntnis , daß durch einen Erlaß des Herrn
Reichspräsidenten das Neichskommissarkat
für Luftfahrt in ein Luftfahrtministerium
umgewandelt wird . Ministerpräsident Goe-
ring , der bisher Reichsminister ohne Ge-

fchäftsberich und Luftfahrtkommifsar war,
wird danach Reichsminister für Luftfahrt.

Der Gesetzentwurf über Maßnahmen zur
Rettung des deutschen Gartenbaues wurde
zurückgestellt

UedeMegsn Berlins am 1. Mai
untersagt

Berlin , 28. April . Während der Tauf-
feierlichkeit für das Großflugzeug D. 2500
der Deutschen Lufthansa , die morgen mittag
auf dem Berliner Zerttralflughafen Tempel¬
hof stattfindet , ist durch eine soeben erlassene
Verordnung das Ueberfliegen der Flug¬
hafenzone Tempelhof in der Zeit von 11
bis 2 Uhe verboten worden , um eine Stö¬
rung der Feier durch das Motorengeräusch
zu vermeiden. Aus den gleichen Gründen
wird das Fliegen in dem Luftraum über
der Reichshauptstadt für den 1- Mai in der
Zeit von 6 bis 24 Uhr verboten Beide Ver¬
bote beziehen sich nicht auf die Flugzeuge
des planmäßigen Luftverkehrs und auf die
zu Vorführnngszweckcn ausdrücklich be¬
stimmten Flugzeuge

tativen Abrüstung " in zwei Abschnitten vo« je
fünf Jahren bereit . (?)

Der zweite Abschnitt würde erst beginnen , wenn
nach Ablauf der ersten fünf Jahre festgestellt ist,
daß die Bestimmungen der Abrüstungsverei :>
barung loyal ausgeführt sind.

Frankreich hoffe, dafür von Amerika zu erhal¬
ten : 1. Ein Abkommen, Schritte im Falle einer
tatsächlichen oder drohenden Verletzung des Kel-
logpaktes zu beraten ; 2. ein Abkommen, daß
Amerika sich der Durchführung von Sanktionen
des Völkerbundes gegen einen Angriffsstaat »icht
widersetzt.

Die Richtlinien der Amerikaner
Washington , 28. April . Obwohl die Einzel¬

heiten des beabsichtigten amerikanischen Ab¬
rüstungsvorschlages noch nicht bekannt sind, ver¬
lautet dort , daß Roosevelt ohne Bindung für die
Regierung der Vereinigten Staaten die folgende
allgemeine Linie verfolgt:

1. Die Großmächte geben ihre Einwilligung,
unter Aufsicht einer internationalen Kontroll¬
kommission schrittweise abzurüsten.

2. Nach Art des Locarno -Vertrages sollen
zonenweise Nichtangrisssverträge auch in Süd-
amerika und im Fernen Osten abgeschlossen
werden.

3. Im Kriegsfalle soll die angreifende Ration
auf Grund des Artikels 16 des Völkerbands-
vertrages ermittelt und festgestellt werden . (?)

4. Die Vereinigten Staaten behalten sich ihre
Handlungsfreiheit vor , ob sie sich Strafmaß-
nahmen in Form einer allgemeinen Aechtung
anschließen.

5. Der Kelloggpakt soll durch einen genaueren
Konsultativpakt erweitert werden.

Weitere
Aböndernngsvoefchlüge

Auch die Abordnungen Oesterreichs , Hollands
und Ungarns haben Abänderungsvorschläge zum
englischen Plan eingebracht . Oesterreich, dem im
englischen Plan 50 000 Mann für sein Heer zuge¬
standen war , fordert mindestens 60000 Mann.
Holland schlägt für alle Staaten von der Bedeu¬
tung Hollands eine Armee von 25 000 Mann in
der Heimat vor . Ungarn verlangt bei Festsetzung
der Heeresstärke Berücksichtigung der Rüstung ?»
der Nachbarstaaten und nationale Sicherheit.

Frankreichs«nd Englands
Vertreter gegen die - entsche

Gleichberechtigung
Genf, 28. April . Die deutschen Abänderungs¬

vorschläge zu dem englischen Abrüstungsplan
führten im Hauptausschuß zu einer stürmischen
Aussprache. Es zeigte sich, daß diese erste prak¬
tische Anmeldung der grundsätzlichen deutschen
Abrüstungs - und Sicherheitsforderungen auf einen
unerwartet starken Widerstand sowohl auf fran¬
zösischerals auch auf englischer Seite stießen. Die
von den Franzosen Massigli und dem englischen
Staatssekretär Eden abgegebenen Erklärungen un¬
mittelbar nach den Ausführungen Nadolnys zeig¬
ten deutlich, daß die Gegenseite heute in keiner
Weise gewillt ist, die deutsche Gleichberechtigung
praktisch anzuerkennen und die Folgen aus der
Fünf -Mächte-Erklärung vom 5. Dezember zu
ziehen.

Die Ausführungen Massiglis waren in unge¬
wöhnlich scharfem verletzenden Tone gehalten urü>
gipfelten in schweren Anklagen und Verdäch¬
tigungen Deutschlands . Er bezeichnete die deut¬
schen Abänderungsvorschläge als das deutsche Auf-
rüstungsprogramm . Es zerstöre den englische«
Abrüstungsplan von Grund auf . Es sei unzu¬
lässig, daß die Reichsregierung gleichzeitig die
Vorteile des Versailler Vertrages genießen und
auf der anderen Seite neue Vorteile erlangen
wolle.

Staatssekretär Eden übte gleichfalls, allerdings
in weit ruhigerem und sachlicheren Ton Kritik an
den deutschen Abrüstungsvorschlägen , die ihn ai»
geblich überrascht und beunruhigt hätte «. Da?
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putsche Programm Ichasse neue Schwierigkeiten
für die Konferenz, falls sie in der gegenwärtigen
Form aufrecht erhalten würden.

Botschafter Nadolny trat den englisch-franzö¬
sischen Versuchen, die deutsche Regierung zur Zu-
-rückziehung der deutschen Abrüstungsvorschläge zu
-pressen, in einer großen, zum ersten Male in
'deutscher Sprache gehaltenen Rede entgegeir.
Wenn der Vertreter Frankreichs , Massigli, sich der
Sprache Viktor Hugos bediene, so wolle er, Na-
dolny, die Sprache Kants und Goethes reden.
Deutschland sei auf dieser Konferenz in einer
ganz besonderen Lage, die als solche unbedingt
Berücksichtigung finden müsse. Im Gegensatz zu
den Behauptungen Massiglis habe er niemals die
Absicht gehabt, Anklagen und Vorwürfe zu er¬
heben. Die unleugbare Tatsache stehe aber fest,
daß seit vierzehn Jahren die Unterschrift der
übrigen Mächte unter dem Abrüstungsartikel 8
des Völkerbundspaktes stehe und diese Verpflich¬
tung noch immer nicht erfüllt sei.

Zu der Behauptung Massiglis , die deutschen
Forderungen bedeuteten die Wiederaufrüstung
Deutschlands , könne er immer nur wieder auf den
von maßgebender deutscher Seite betonten Frie¬
denswillen und aufrichtigen Wunsch zur Verständi¬
gung hinweisen. Die deutsche Politik sei im
wahrsten Sinne eine Friedenspolitik . Deutschland
wolle die Abrüstung aller und werde jedes Ergeb¬
nis cnmehm-en, das allen die gleiche nationale Si¬
cherheit gewährleistet. Wenn die Konferenz eine
Herabsetzung der Rüstungen bis auf Null beschließt,
so werde Deutschland gleichfalls die ihm noch ver¬
bliebenen Rüstungen auf Null herabsetzen. Es
könne keine Rede davon sein, daß Deutschland auf
der Konferenz seine Wiederaufrüstung betreibe.
Deutschland verlange nichts anderes als die Ver¬
wirklichung des Rechtes auf nationale Sicherheit.
Dieses Recht könne Deutschland niemand nehmen;
es müsse und könne verwirklicht werden , wenn die
Konferenz zu einem praktischen Ergebnis gelangen
will . Wie die Konferenz dieses erreichte, set ihre
Sache . Nadolny betonte zum Schluß zu der eng¬
lisch-französischen Anfrage , ob die deutschen Ab¬
änderungsvorschläge das letzte Wort Deutschlands
seien, daß auch der englische Abrüstungsplan wohl
kaum das letzte Wort Englands sei und zweifellos
die übrigen Mächte Abänderungsvorschläge ein¬
bringen werden. Er richtete an den Vertreter
Englands die formelle Frage , ob etwa der englische
Plan als ein unabänderliches Ganzes anzunehmen
oder abzulehnen sei.
, Die Erklärungen Nadolnys wurden von der

Konferenz mit Schweigen aufgenommen '. Der
amerikanische Sonderbotschafter Norman Tavjs
hab in einigen kurzen Worten seiner Befriedigung
über -den versöhnlichen Geist der Erklärung Aus¬
druck. ,

. - .in ' - '>

Neuer Veeutzen-Elat ohne
Fehlbetrag

Berlin , 28. April . Das preußische Staatsministe-
rillm hat das Gesetz über die Feststellung des
'Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1932 und
des Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1933
beschlossen. Der Haushalt ist für das neue Rech¬
nungsjahr mit 2 698 397 700 RM . ausgeiflichem

In dem Haushaltsplan für 1933 sind vorgesehen:
«̂Einnahmen an Steuern 1967 351 750 RM , an
Ausgaben 789 069 000 RM . Vermögensastlage des
Staates , Einnahmen 29 467 490 RM ., sonstige Ein¬
nahmen 61 126 320 RM ., Ausgaben 61 316 000
RM . Für das Finanzministerium sind veranschlagt
an Einnahmen 27 305 560 RM ., an Ausgaben
175 522 790 RM ., für das Justizministerium . Ein¬
nahmen 186 415 000 RM , Ausgaben 335 627 000

«RM., für das Innenministerium einschließlich der
Polizei Einnahmen 220059550 RM ., Ausgaben
433 450 780 RM ., für das Ministerium für Wissen-
«schaft, Kunst und Volksbildung Einnahmen

122 914390 RM ., Ausgaben 533 621 620 RM.
^ Das preußische Staatsministerium ist durch ein
-Besetz über Anleiheermächtigungen vom 26. April
^rstlächygt worden,, .zur Fövderung der UrbeitsbZ- >
>-schaff»ng und zur Stützung notleidender Berg -,
swerksnnternehmungeu 49 950 000 RM . zu verwen- «
den . Zur Erfüllung bereits übernommener Ver¬
pflichtungen werden dem Staatsministerium
!100 Millionen zur Sicherheitsleistung zu Gunsten
der Landesbank der Rheinprovinz und 73 Millio-
jNen zur Regelung der Beteiligungen an der Deut¬
schen Zentral -Genossenschaftskasseund zur Beteili¬
gung des Staats an der Reichsgenostenschaftshilfe
zur Verfügung gestellt.
^ Wie in dem Vorbericht zum preußischen Staats¬
haushalt zum Ausdruck kommt, kann es sich bei
den vom Staatsministerium beschlossenen gesetz¬
lichen Maßnahmen einstweilen nur um eine for¬
melle Bereinigung der Finanzlage des Staates
Handeln. Die Haushalts - und Kassenlage soll klar
herausgestellt und die für eine geordnete Staats¬
wirtschaft unentbehrliche feste formale Grundlage
.geschaffen werden. Die endgültige Sanierung der
Haushalts - und Kassenlage hängt von der gesamten
Wirtschaftslage ab. Das Ziel muß, wie der Vor¬
gericht feststellt, sein, daß Preußen in engster Füh¬
lung mit der Finanzpolitik des Reiches wieder zu
.gesicherten Finanzverhältnisten gelangt und auch
pi die Lage versetzt wird , für die Gemeinden und
^Äemeiudeverbände die Voraussetzungen für eine
«geordnete Haushaltswirtschast zu schaffen.

von Tschammer und Osten Sportkommissar
Das Reichsinnenmiilisterium hat soeben den in

^Portkreisen als energischen und zielbewußten Or-
ganisator bekannten Magdeburger SS -Führer von
-Tschammer und Osten zum Reichsfportkommissar
jWmnt . Er versieht sein Amt ehrenamtlich.

Re«er Schlag gegen die KVV.
Grobe Wallen- und Munitionsmengen beschlagnahmt

sdienfl eine schamlos freche Hetze gegen
deburger Richter entfesselte.

Landgerichtsdirektor Hoffmann stellte sich dcu
mals als deutscher Mann und Richter rückhaltlo-
vor seine Untergebenen.

Recklinghausen, 28. April . Der Recklinghüuser
politischen Polizei ist ein neuer Schlag gegen die
KPD gelungen . An verschiedenen Stellen (in
Westerholt, Gelsenkirchen und Gladbeck) wurden
Durchsuchungen nach Waffen vorgenommen . Hier¬
bei wurden n . a. beschlagnahmt: 77 Militärge¬
wehre und Karabiner , 29 Pistolen und Revolver,
110 scharfe Granaten und Handgranaten , 2600
Schuß Infanterie -Munition , 250 Schuß Munition
für Pistolen , Zünder , mehrere Artilleriege-
schoste, große Mengen Gasmasken und zahlreiche
Feldteleson -Gerüte . Außerdem wurden am Don¬
nerstag in Gladbeck elf Handgranaten , 17 Mo¬
mentzünder und andere Waffen gesunden. Um
Zusammenhang mit der Aktion in Gelsenkirchen
unternahm die Landeskriminalpolizei Recklmg-
hausen eine Fahndung in der Nähe von Essen.
Dort wurden in einem abgebauten Stollen 57
schußfertige Gewehre und fünf Seitengewehre vor¬
gefunden. In Gelsenkirchen wurden neben gro¬
ßen Warenmengen eine UnmeNge hochverräte¬
rischen Schristenmaterials vorgefunden . 80 Kom¬
munisten wurden festgenommen, darunter der
Funktionär Albert Funk-Dortmund , der als Lei¬
ter des kommunistischen Einheitsverbaudes der
Bergarbeiter Deutschlands fungierte . Funk un¬
ternahm im Polizeipräsidium einen Fluchtversuch,
indem er aus der zweiten Etage in den Hof
sprang - Dabei erlitt er so schwere Verletzungen,
daß er kurz darauf starb.

HWbZdsU gegs« VStz
Berlin,  28 . April . Nachdem die Vernehmung

von Oberbürgermeister a. D. Boß Freitag mittag
beendet war , wurde er dem Vernehmungsrichter

vorgeführt . Das vorliegende Material belastet Böß
derartig schwer, daß der Vernehmungsrichter Haft¬
befehl gegen Bötz erließ . Für das nunmehr ein¬
zuleitende Ermittlungsverfahren wurde bei der
Staatsanwaltschaft ein Sonderdezernat eingerichtet.

VoeimSsesuchmm seae« vasr
See Lubbs vor dem AVWlub
Berlin , 26. April . Wie der Berliner Bövsen-

Courier zu berichten weiß, steht die Vorunter¬
suchung gegen den Reichstagsbrandstifter van der
Lubbe unmittelbar vor dem Abschluß. Die Vor¬
untersuchung richtete sich zunächst allein gegen van
der Lubbe, der bekanntlich in der Braydncicht im
Reichstagsgebäude festgenommen werden konnte.
Erst später stieß man aus drei bulgarische Kom¬
munisten , die in das Verfahren mit einöezogen
wurden . Dann verdichtete sich der Verdacht gegen
den kommunistischen Reichstagsabgeordneten Torg-
ler und endlich fand man Zusammenhänge zu einer
größeren Anzahl deutscher und ausländischer Kom¬
munisten . Nach Abschluß der Voruntersuchung wird
das Material dem Oberreichsamvalt zugeleitet
werden . Der Untersuchungsrichter , Reichsgerichts¬
rat Vogt, hat das Reichstagsgebäude nunmehr für
die Wiederherstellungsärbeiten freigegeben, die je¬
doch unter Aufsicht von Kriminalbeamten stattfin¬
den. Im Anschluß an dies Verfahren wird noch
weiteren sehr wesentlichen Zusammenhängen nach¬
gegangen werden müssen, die von außerordentlicher
Bedeutung sind. Der Prozeß wird voraussichtlich
noch vor den Gerichtsferien beginnen , teilweise in
Leipzig und teilweise in Berlin stattfinden , da ein
Lokaltermin im Reichstagsgebäude abgehalten wer¬
den wird.

Feierliche Ersssmum des
Vsyrifchen

München , 28. April . Die anläßlich der Oköff-
nung des Bayerischen Landtages heute um 9 Uhr
im Dom und in der Matthäus -Kirche abgehal¬
tenen feierlichen Gottesdienste waren nicht nur
von den Mitgliedern der Staatsregierung und den
Vertretern der Behörden sowie von den Abgeord¬
neten , sondern auch aus der Bevölkerung über¬
aus zahlreich besucht. Vor der Frauenkirche hatte
eine Ehrenstandarte der SA Aufstellung genom¬
men. Die katholischen Mitglieder der 'National¬
sozialistischen Partei fuhren geschlossen in einem
großen Kraftwagen vor dem Dom vor - In dem
Wagen hatten auch die drei Landtagsabgeordneten
des Bauernbundes Platz genommen , die, wie ver¬
lautet , der Fraktion der NSDAP beigetreten sind.
Stürmisch begrüßt wurde Reichsstatthalter Gene¬
ral Ritter von Epp bei seinem Erscheinen vor
der Frauenkirche . Die Pontifikalmesse . im Dom
wurde vom Kardinalerzbischof Dr . von Fanlhaber
zelebriert . Der evangelische Gottesdienst in der
Matthäuskirche , an dem u . a . Ministerpräsident
Siebert und der Münchener Bürgermeister Fieh-
ler teilnahmen , wurden von Dekan Langenfaß
gehalten . Vor dem Landtag hatte gegen 10 Uhr
eine Hundertschaft der Landespolizei , eine Abtei¬
lung der Schutzmannschaft, SA - und SS -Stürme
und Stahlhelm Aufstellung genommen . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches wurde gegen 11.30
Uhr der von seinem Palais eingeholte Reichsstatt-
Halter Ritter von Epp, der auf dem Wege von
der Prinzregentenstraße zum Landtage von berit¬
tener Landespolizei eskortiert worden war , von
dem bayerischen Ministerpräsidenten Siebert und
den sämtlichen Mitgliedern der Staatsregierung ^
ziyn ..Lyndtage -zgeleitet , wo. ,eine ungeheure Men - j,
schenmenge in stürmische Heil -Rufe ausbrach . Vor !
dem Eingang zum Landtagsgevände begrüßte Ab¬
geordneter Dr . Buttmann den Reichsstatthalter
mit einer kurzen Ansprache.

In der ersten Sitzung des Landtages wurde
nach der Eröffnung durch Staatsminister Esser
sogleich die Wahl des Vorstandes vorgenommen.
Zum Präsidenten wurde Staatsminister Pg . Ester
gewählt . Erster Vizepräsident wurde Dr . Probst

Landtages
(BVP ), Zweiter Vizepräsident Schwede (NSDAP )»

Präsident Esser hieß dann den Reichs-Statthal --
ter , der von Staatskommissar Rohm begleitet
war , herzlich willkommen.

Hierauf gab Ministerpräsident Dr . Siebert die
Regierungserklärung

ab . In diesem Hause, so sagte er, werde die Re¬
gierung nicht mehr davon sprechen müssen, daß
bayerische Belange durch das Reich gefährdet
seien. Es werde sich vielmehr zeigen, daß gerade
in der politischen Neuentwicklung der Dinge und
in der Gleichschaltung der Länder mit dem Reich
die Länder und insbesondere Bayern einer besse¬
ren Zukunft entgegengehen . Die grandiose Ent¬
wicklung der letzten Monate in Deutschland habe
der neuen Auffassung vom Staat den Sieg ge¬
bracht. Damit sei auch die bayerische Frage in
der deutschen Geschichte gelöst.

Die tausendjährige Geschichte Bayerns nunmehr
hineinzustellen in das gewordene Deutsche Reich,
sei die erste und oberste Aufgabe für Bayern in
politischer Hinsicht.

Der Ministerpräsident behandelte dann die kul¬
turellen und wirtschaftlichen Aufgaben Bayerns
und betonte , wenn Norddeutschland für sich in An¬
spruch nehme, als Kopf und Hirn zu gelten, solle
Bayern das Herz Deutschlands auf kulturellem
Gebiet werden . E . freulicherweise zeige die -Lage
der bayerischen Wirtschaft Ansätze zu einer Besse¬
rung ; der Tiefstand der Krise scheine überwunden.
Der Landwirtschaft gelte das ganz besondere Au¬
genmerk der nationalen Regierung Bayerns . ,

Schließlich sprach der Redner noch als Finanz-
minister und wies darauf hin , daß die kom-i
missarische Regierung den von der abgetretenen!
Regierung aufgestellten Haushaltsplan in Basisch«
und Bogen annehmen mutzte.

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten wur¬
den wiederholt von stürmischen Beifallskundgebun¬
gen der Nationalsozialisten unterbrochen . , Die
Sitzung schloß mit Hochrufen auf das Deutsche
Reich, seinen Statthalter in Bayern , auf den
Ministerpräsidenten und das ganze Ministerium.

»sGerechimM- ZM MMsmessS-es
Staates"

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin , 28. April . Wie wir zuverlässig erfah¬

ren , wird der ehemalige Landesgerichtsdirektor
Hoffmann , Magdeburg , zum Präsidenten der
kürzlich durch Gesetz zusammengelegten Landge¬
richte I, II und III ernannt werden . Mit dieser
eherenvollen Berufung auf den einflußreichsten
und wichtigsten Landgerichtspräsidentenposten in
ganz Preußen ist die geradezu schamlose und
ehrenkränkende Behandlung des ehemaligen Land-
gerichtsdirektörs Hoffmann durch die schwarz-rote
Justiz endlich wieder gutgemacht worden . Land-
gerichtsdicektor Hoffmann ist aus dem Magdebur-
ger Jnstizskandal Häas -Schröder -Köllin aus dem
Jahre 1925-26 durch sein mannhaftes Auftreten
bekannt ^ '^ P,keit m der deutschen Rechtspflege

Bon Seiten des schrvarz-roten Systems wurde

damals in die Voruntersuchung wegen Mordes
gegen den Magdeburger jüdischen Fabrikanten
Haas in unzulässiger und höchst angreifbarer Form
eingegriffen , weil Haas zu Reichsbannergrößen in
verwandtschaftlicher und geschäftlicher Beziehung
stand. Der Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat
Köllin, wurde durch das Eingreifen von sozial-
demokratischen Systemgrößen der alten Preußen¬
regierung derart zermürbt und die Vorunter¬
suchung durch rechtswidriges Eingreifen sabotiert,
so daß in dem Mordprozeß bis heute eine Klar¬
stellung unmöglich war . Jedenfalls wurde der
jüdische Reichsbannergünstling Haas dem Arm der
Gerechtigkeit entzogen.

Eine besondere Rolle in diesem Justizskandal
spielt der ehemalige Bananengeneral Hörsing , da¬
mals Oberpräsident in Magdeburg und Jsidor
Weiß,^der durch den amtlichen preußischen. Presse-

Staatsminiftergesetz beschlossen
Berlin , 28. April . Vom preußischen Staats.

Ministerium ist ein Gesetz über die Gleichschaltung
der Rechtsverhältnisse der Staatsminister mit den
Rechtsverhältnissen der Reichsminister , das söge-
nannt ; Staatsministergesetz , beschlossen worden.
Ans Paragraph 4 des neuen Gesetzes in Verbin¬
dung mit Paragraph 14 des Reichsministergesetzes
ergibt sich, daß die preußischen Staatsminister das
gleiche Gehalt bekommen wie die Reichsminister.
Der Preußische Ministerpräsident erhält jedochnicht
das gleiche Gehalt wie der Reichskanzler , sondern
das Gehalt verbleibt in der bisherigen Höhe. Ein
Staatsminister erhält für die Zeit , in der er
gleichfalls Reichsminister ist, in Preußen keine
Amtsbezüge.

UngiaMiche Steuergeldvee-
schwendung des Düsseldorfer

Oberbürgermeisters
Düsseldorf, 28. April . Die „Düsseldorfer Volks.

Parole " bringt einen Auszug aus den Buchungen
des Dispositionsfonds des früheren Oberbürger,
meister Dr . Lehrs , der ungefähr ein Bild davor
gibt, wie mit den Steuergroschen der Bürger um¬
gegangen worden ist. Die Volksparole kündigt
weitere Veröffentlichungen an und erklärt aus¬
drücklich, daß noch wert schwerere Verfehlungen
der Aufklärung entgegengehen . Wir lassen einen
Auszug aus den Buchungen , die sich lediglich auf
die Jahre 1927—1928 beziehen, folgen:

Weihefeier bei der Schlachthofübernahme 3463,30
RM , Gastlichkeitskosten Kunstausstellung 7143,20
RM Eröffnung der Städtischen Druckcreiaus-
stellung 9693,65 RM , Gastlichkeitskosten 943,25
RM , Eröffnung Reichswirtschastsnmseum
14 358,77 RM , Anfertigung eines Ehrenbürger-
b iess 2097,50 RM , Gastlichkeitskosten Besuch
schwedischerStudenten 2425 RM , Posten , ohne
jede Bezeichnung 1725 RM , Erfrischungen M
Stadtverordnete ( !) 1340 RM.

Asa-Bund aufgelöst
Berlin,  28 . April . Am Freiag trat im Jn-

dustrie-Beamtenhaus zu Berlin der vom Afa-Bun-
desausschuß einberufene „außerordentliche Kongreß
des Allgemeinen Freien Angestelltenbundes " zusam¬
men. Nach einem kurzen Bericht des Bundesvor¬
sitzenden Stähr und anschließender Aussprache
stimmten die Vertreter der angeschlossenen Ver¬
bände dem Antrag auf Auflösung des Asa-Bundes
mit Wirkung vom 30. April zu.

Mit diesem Beschluß erhalten die Verbände des
Afa-Bündes völlig freie Hand für die im Interesse
der Organisationen und ihrer Mitglieder erforder¬
lichen Maßnahmen.

Rejchskommissm: Dr. Frank
in sein Amt eingeführt

Berlin , 28. April . Im Reichsjustizmmi-
fterium führte Reichsminister Dr . Gürtner
den bayerischen Staatsminister Dr . Frank
in sein Amt als Reichskommissar für die
Gleichschaltung der Justiz in den Ländern
und für die Erneuerung der Rechtsordnung
ein. Er wies bei der Begrüßung auf die
Aufgaben hin , die jetzt für das Justizressort
im Vordergrund stehen: daran mitzuarbei¬
ten, daß aus dem Wachsen und Drängen
des Neuen sich bald der feste Rechtsüoden
bilde, dessen gerade das deutsche Volk für
sein inneres Leben bedarf und mit bleiben¬
der Wirkung für die Zukunft dem deutschen
Recht die Gestaltung zu geben, die der im
Volk vor sich gegangenen Entwicklung ent¬
spricht.

Der Reichskommissar, Staatsminister Dr.
Frank , betonte in seiner Erwiderung , daß
die in diesen Wochen vor sich gegangene
deutsche Revolution auch auf dem Gel'MW
des Rechts eine Zeit der schöpferif̂ n
Fortbildung eröffnen werde- Sie werde auch
der Arbeit des Juristen , die in den vergan¬
genen Jahren unter einer Entfremdung
vom Volke gelitten habe, die rechte Stelle
im Volksleben geben. In seiner Zusam¬
menarbeit mit dem Reichsjustizministerium
sehe er die Verbindung von alter Erfahrung
mit jungem Wollen, 'wie sie auch in der
Reichsleitung in dem Bunde zwischen
Reichspräsident und Kanzler zum Ausdruckkomme.

Lastauto Abhang hmabgerast
Prag . Am Donnerstag kam es in den frühen

Morgenstunden in Niederujezd bei Leipnik zu einem
furchtbaren Autounglück, dem drei Menschenleben
Zum Opfer fielen. Eine Person wurde schwer ver¬
letzt. ,

Ein Lastauto war mit einer Ladung von 8t
Zentnern Zinn und anderen Metallen aus dem
Weg Mährisch -Ostrach als der Wagen , der von
einem 18jährigen Chauffeur gesteuert wurde , gegen
4 Uhr früh die steil abfallende Straße bei Nieder¬
ujezd herunterfuhr . Der Chauffeur verlor die Herr¬
schaft über den Wagen . Das Auto sauste den Ab-
hang hinunter und überschlug sich mit der schweren.
Last. Die drei Arbeiter und der Chauffeur wurden
unter dem Wagen begraben.



, Muß es immer noch gesagt werden , daß das
Hakenkreuz der Nationalsozialistischen Bewegung
nicht dazu -da ist , um als schmückendes Ornament
sur einen Aschenbecher , eine Taschenschere . ein
Sofakissen , eine Mütze oder sonstiges zu dienen?
— Es gibt leider viele Parteigenossen , die glauben,
Lurch solche Äußerlichkeiten für ihre Gesinnung
Zeugnis ablegen zu müssen . Das Hakenkreuz ist
ein Hoheitszeichen , das auf keinen Fall mißbraucht
werden darf . Das Reichsministerium für Aufklä¬
rung und Propaganda hat sich genötigt gesehen,
in einzelnen Fällen scharf dnrchzugreifen , um dem
Kitsch Einhalt zu bieten . So scheute sich eine
Spi - ltvarenfabrik nicht , ein Kinderspielzeug an-
Anfertigen „ Nazi gewinnt " , Vom Erhabenen zum
Lächerlichen ist nur ein Schritt . Die Baskenmütze
mit dem eingestrickten Hakenkreuz ist eins Ge¬
schmacklosigkeit . Wenn die Träger nicht selbst ein
Empfinden dafür haben , dann bitten wir alle
Parteigenossen , bei ihren Bekannten für Ab¬
stellung derartiger Profanierungen zu sorgen.
Selbsterziehung ist gewiß das beste Mittel , um die
Geschmacklosigkeiten zu beseitigen . Aus zahlreichen
täglich bei uns eingehenden Zuschriften ersehen
wir mit Befriedigung , daß die Abwehr sehr groß
ist . Wir hoffen , daß diese Zeilen genügen , die Ver¬
höhnung unseres Hoheitszeichens (d-snn darauf
kommt es schließlich hinaus ) zu unterlassen.

Berlin , 28 . April Im Rahmen des So¬
fortprogramms sind vom Kreditausschuß
der Rentenbankkreditanstalt folgende Ar¬
beitsvorhaben genehmigt worden:

1. Der hochwasserfreie Ausbau des Dam¬
mes vom Festlande nach der Insel Nord-
strand bei Husum in Nordschleswig . Der
Damm ist bereits in den Jahren 1905 bis
1907 gebaut worden und sollte der Land¬
gewinnung dienen . Er konnte seine Auf¬
gabe nicht erfüllen , weil er durch Ueber-
slutung immer wieder beschädigt wurde . Er
wird nunmehr entsprechend ausgebaut wer¬
den und für die Bewohner der Insel Nord¬
strand eine sichere Verbindungsstraße mit
dem Festlands geschaffen . Der Damm wird
2,6 Kilometer lang . Die Kosten betragen
etwa 2,4 Millionen Mark Etwa 600 Ar¬
beiter finden zwei Jahre hindurch Beschäf¬
tigung.

2 . Der Badischen Wasser - und StraßeN-
baudirektion Karlsruhe wird ein Darlehen
in Höhe von 200 Millionen zur Vornahme
von zahlreichen Flußkorrektionen und
Dammbanten zu Zwecken des Hochwasser¬
schutzes bewilligt . Es finden dort 1400 Ar¬
beitslose Beschäftigung . Die Zahl der Ta¬
geswerke beträgt rund 250 000.

3 . In Niederschlesien wird der Ausbau
her Bartsch durchgeführt . Die Niederung
der Bartsch wird besonders vom Hochwasser
ständig bedroht Die Kosten belaufen sich
auf 560 000 RM . Die Zahl der beschäftigten
Erwerbslosen beträgt 800 , die Zahl der
Tagewerke 100 000.

Rstmnalhebis ftie den
bester» Film

. Dr . Goebbels bei den Filmleuten.
Reichsminist -sr Dr . Goebbels stattete den Ufa-

Atsliers in Nenbabelsberg einen längeren Besuch
ab . Die Ufa -Anlagen hatten anläßlich dieses Be¬
suches in den Farben der nationalen Revolution
-geflaggt . Die Besichtigung umfaßte die gesamten
technischen Betriebe . Die NSBO .-Betriebszelle
Neubabelsberg sowie Delegierte -der NSBO .-Be¬
triebszelle Ufazentrale und Tempelhof hatten sich
in der Nordhalle der neuen Tonfilmanlagen ver¬
sammelt . Hier ergriff Reichsminister Goebbels -das
Wort . Er begann seine kurze Rede mit dem Hin¬
weis , daß -ihm Gerüchte zu Ohren gekommen seien,
nach denen in der deutschen Film -Produktion durch
die Tatsache der nationalen Revolution Unruhe
in -das Filmschaffen gekommen sei . Demgegenüber
spreche er an alle Filmschaffenden den Wunsch aus,
diesen Gerüchten auf -das schärfste entgegenzu¬
treten , da gerade die Männer der deutschen Re¬
volution der deutschen Film -Produktion ganz neue
und große ethische Impulse gegeben haben . Man
könne versichert sein , daß er aus tiefstem und be¬
geistertem Herzen einzig und allein der Fürsorger
des deutschen Filmschaffens sei . Voraussetzung die¬
ses Filmschaffens sei allerdings die absolute Gleich¬
schaltung mit den Ideen des neuen Staates . Er
werde sicher jedem nationalsozialistisch denkenden
-Menschen nichts Neues sagen , wenn nunmehr die
Blütezeit des deutschen Filmschaffens heraufziehe.
Bereits -heute könne er verraten , daß am 1 . Mai
für das kommende Jahr ein Nationalpreis für den
besten deutschen Film ausgesetzt werde.

Neustadt a . d. Haardt , 28 April Der Kom¬
missar der NSDAP . Gauleiter Bürckel gibt
bekannt : Die im Saargebiet sich aushalten¬
den marxistischen Führer hab -n einen Be¬
schluß gefaßt , die Maifeiern am kommenden
Montag zum Anlaß gewaltsamer Kundge¬
bungen gegen die NSDAP . zu machen . Es
soll dadurch ein Einschreiten des Völker¬
bundes errreicht werden . Ebenso soll vor
gehißten Hakenkreuzfahnen mit der unver¬
kennbaren gleichen Absicht protestiert wer¬
den . Um jeder unerwünschten Maßnahme
seitens der Saarregierung vorzubeugen,
wird angeordnet:

1- Jegliche Beteiligung der Nationalsozi¬
alisten an den Maifeiern anderer Organisa¬
tionen hat zu unterbleiben,

2 . Eigene Maifeiern , in welcher Form sie
auch geplant waren , sind verboten,

3 . Das Hissen der Hakenkreuzfahnen am
1. Mai ist gleichfalls untersagt . Der 1 . Mai
im im Saarc - biet für die NSDAP . ein
Tag allerstrengster Disziplin . Verstöße ge¬
gen diese Verordnung werden schärfstens
geahndet.

Landeshauptmann von Vorarlberg gegen
eitle Betütigung der Heimatwehr in der

NSDAP.
Bregenz (Vorarlberg ) , 28 . April . Eine

Abordnung der Vorarlüerger Heimatwehr,
bestehend aus dem Landesführer Dr . Mohr
und fünf Unterführern , begab sich zum Lan¬
deshauptmann Dr . Ender , um die künftige

Stellung der Vorarlberger Heimatwehr zu
klären und eine Reihe von Forderungen zu
unterbreiten - Es wurde u . a . verlangt , daß
derLandeshanptmann die Führung des Vor¬
arlberger Heimatdienstes niederlege , fer¬
ner wurde eine Erklärung gegen den deutsch¬
feindlichen Kurs verlangt und Freiheit für
die Mitglieder der Heimatwehr , sich in der
NSDAP . betätigen zu dürfen . Landes¬
hauptmann Dr . Ender lehnte die Forderun¬
gen der Führerabordnung ab und erklärt,
daß er, weiln die Heimatwehr zerfalle , aus
den Resten der Formationen eine Not¬
polizei ausstellen werde.

Polizeiaktion gegen die Kommunisten
in Wien

Wieu , 28 . April . Im Zuge einer Polizei¬
aktion gegen die kommunistische Partei
wurde , nach einem Bericht der Polizei , fest¬
gestellt , daß die Kommunisten in Aufrufen
aufgefordert hatten , am 1. Mai trotz des
Verbotes Demonstrationen und der Polizei
wehrhaften Widerstand entgegenzusetzen.
Es wurde aufgefordert , die Diktatur Doll-
fuß zu beseitigen und eine Arbeiter - und
Bauernregierung einzusetzen . Trotzdem die
Kommunistische Partei in Oesterreich sehr
schwach ist, hätte ein derartiger Widerstand
seitens der Kommunisten leicht dazu führen
können , daß die sozialdemokratischen An¬
hänger mitgerissen wurden - Unter den ver¬
hafteten führenden Mitgliedern der Kom¬
munistischen Partei befindet sich auch eine
Anzahl voll Ausländern . Insgesamt sind
62 Personen in Haft genommen worden.

Der Fefteuf hat gezündet
99VÜ0 Voranmeldungen am 1 . April 1933

Der 1. April 1933 war den 13000 Turn¬
vereinen im Reiche und den Vereinen des
Kreises Ausland als der Tag der Voran¬
meldung für das 15 . Deutsche Turnfest
ausgegeben worden . Für die Veranstalter
des großen Festes in Stuttgart ist dieser
Tag der ersten Anmeldungen von beson¬
derer ' Bedeutung nicht nur deswegen , weil
die Ausgedehnten Anlagen auf dem Fest-
platz und die Kosten der Verwaltung und
Werbung schon lange Monate vor dem Feste
das Vorhandensein von großen Barmitteln
nötig machen , sondern um auch schon vor
dem Feste übersehen zu können , welches
Echo die Werbung der Feststadt unter den
Turnern und Turnerinnen gefunden hat.

Es ist daher hocherfreulich , daß der Ein¬
gang der Voranmeldungen über alles Er¬
warten groß gewesen ist. In Stuttgart
liegen bereits 99VVS Meldungen aus allen
Turnkrcisen vor , für die schon die Gelder
einbezahlt sind . Das sind rund 3VVÜ0
mehr , als im Jahre 1928 für das Kölner
Turnfest bis zu dem gleichen Meldetag ab¬
gegeben waren . Es ist anzunehmen , daß
sich die Zahl 90000 noch um das Gleiche
vermehren wird . Man rechnet damit , daß
in der letzten Juniwoche also ungefähr
200 000 Turner und Turnerinnen mit Fest¬
karten nach Stuttgart kommen . Ungefähr
ebenso viele Turner und Festbesucher wer¬
den sich Tageskarten lösen , so daß in den
letzten Festtagen etwa 400 000 Menschen in
Stuttgart sein werden , was -etwa der Ein¬
wohnerzahl . Leu Feststadt -entspricht . : -

Erfreulich ..ist, daß auch aus dem Aus-
lande viele Anmeldungen eingelaufen sind.
Aus Nord - und Südamerika , aus Afrika
werden Turnbrüder nach Stuttgart kommen.
Auch aus den -abgetrennten Gebieten liegt
eine große Anzahl Anmeldungen vor . Fer¬
ner werden die Gastverbände aus Holland,
aus d-em flämischen Belgien und aus der
Schweiz — die Eidgenossen werden mit 5000
bis 6000 Mann erscheinen — stark vertre¬
ten sein , ebenso , nachdem die Mitglied erzähl
des Kreises Ausland der DT . auf 37 000
angewachsen ist , die Stammesgeuoffen aus
Rumänien , Ungarn und aus der Tschecho¬
slowakei.

Ein starker Zuspruch wird auch aus
Oesterreich und dem Sudeteulaud erwartet,
nachdem die Deutsche Turnerschaft sich für
die Annahme des Arierparagraphen entschie¬
den hat . So werden im Juli auch aus

Oesterreich 12—14 Sonderzüge in Stuttgart
eintreffen.

Bremer Tu r n gemeinde , DT - Der Verein -wird
am heutigen Sonnabend , 20 Uhr, auf dem Platze an
der Erlenstraße seine neue Flaggenanlage Einweihen.

iDie aus Mitgliederkrcisen gestifteten Flaggest d'er iiatio-
-nalen Erhebung werden unter Teilnahme des SA -Stur-
mes 23 dem Verein übergeben und anschließend in feier¬
licher Weise gehißt . Beteiligung aller Mitglieder ist
Ehrensache ! Freunde des Vereins und die Bevölkerung

-.werden gebeten , sich ..zahlreich zi; beteiligen.
> Am Festzug zum 1/Mai  nimmt die BTG ist Ihrer
^Gesamtheit teil . Antreten 13.42 Uhr, Platz Tv . d. B.

Freundschaftsspiele : ^
-Clubkampf Tv . Gut Heil Bremen — „Sahn"

, Delmenhorst - . n,-
14.15 Uhr Gut Heil 1 Damen — Nordwolle Delmenhörst
15 Uhr Gut Heil 2. Damen — „Iahn " Delmenhorst

Die Bremer B -Ktassen-Spitzeniiianttschaft dürfte --dein
-A-Klassen-Vertreter Delmenhorst 'S ein ebenbürtiges
Spiel liefern . - - .
16 Uhr T . Gut Heil A — „Iahn " Delmenhorst (Gau)

Das Hauptsviel des Clnbkampfcs . Der Kamps dürfte
ausgeglichen sein, da Gut Heil den Platzvorteil der Dcl-
menhorstcr durch großen Kampfgeist ausgleichen dürste.
Der Ansgang ist osfen.

Werbeschauturnen des Turnvereins Oüerneuland.
Wenn der Verein zu einer Veranstaltung ein¬

ladet , dann kann er stets mit gutem Besuch rech¬
nen . Auch beim Schauturnen am letzten Sonntag
wurde das wieder bestätigt , -die Gemeinde -Turn¬
halle vermochte die Zuschauer kaum zu fassen.

Für -die Durchführung des Programms zeich¬
neten die Turnwarte Joh . Behrens , Joh .. -Gel¬
des und Alfr . Plümcr verantwortlich , und sie sind
ihrer Aufgabe gerecht geworden . Ganz auf Brei¬
ten -arbeit eingestellt war das Turnen , män sah
alle -Abteilungen in bunter Reihenfolge beschäftig-
Die -Turnerinnen mit -Freiübungen , Bqrxenturnen,
Keulenschwingen und Tänzen , die Turner mit Rie-
genturnen , Freiübungen und als Abschluß gut ge¬
lungene Gssellschaftsübungen . Dazwischen dann die
Knaben und Mädchen mit ihren zum Teil recht
humorvollen , natürlichen Uebungen . Es war zwei¬
fellos eine gut vorbereitete Veranstaltung , die
hoffentlich dazu beitragen wird , dem Verein neue
Freunde zuzuführen.

In seiner Schluß -Ansprache ging der Vorsitzende
Joh . Kaars  kurz auf -die Idee der Deutschen
Turnerschaft und auf ihre Stellung zur nationalen
Erhebung ein . Ganz besonders aber forderte er
jedoch -die schulentlassene Jugend auf , dem Turn¬
verein beizutrsten.

Deutscher Abend in Hemelingen
Die Ortsgruppen der NSBO . und

NSBA . Hemelingen , veranstalten am 29.
April , abends 8 Uhr , in Luers Tivoli,

Hemelingen , einen Deutschen Abend der--
bunden mit Musiloorträgen , Fahnenweiht
der NSBO.

Zeppelin-Post.
Am Feiertag der Nationalen Arbeir — 1 . Mat

— wird die Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . H . mit
dem Luftschiff „ Graf eppelin " eins Rundfahrt über
Deutschland ausführen , die zur Beförderung von
Postsendungen Postkarten und Briesen bis
20 Gramm — benutzt wird . Die Postsendungen
können unter besonderem Umschlag an das Post¬
amt Friedrichshafcn (Bodensee ) eingesandt werden,
die Gesamtgebühr beträgt für eine Postkarte
75 Rpf ., für einen Brief bis 20 Gramm 1,50 RM.
Sämtliche Postsendungen erhalten den Abdruck
eines Sonderstempels mit -dem Wortlaut ^ Mit
Luftschiff Graf Zeppelin Deutschlandfahrt 1933 " .

Von der Feuerbestattung . In den ersten drei
Monaten 1933 fanden im Bremer Krematorium
434 Einäscherungen statt gegen 353 in denselben
Monaten 1932 . — Der durch vier Kunstdruckbilder
bereicherte Jahresbericht des Bremer Vereins über
1932 ist jetzt im Druck erschienen und wird sämt¬
lichen Mitgliedern und den auswärtigen Vereinen
übermittelt werden . Auch an Freunds dieser Kul¬
turbewegung wird er gerne abgegeben . Neben dem
eigentlichen Bericht über die Tätigkeit des Vereins
im Jahre 1932 und dem Mitgliederverzeichnis ent¬
hält er die Rechnungsablage , die Betriebsergeb-
nisse ' der 109 deutschen Krematorien und einen Ab¬
druck des wirkungsvollen Vortrages des Universi-
tätsprosessors Dr . med . Dürck , München , über
„Medizin und Feuerbestattung " .

Kampfb und des gewerbl . Mittelstände -..
Die Ortsgruppe Steintor des Kampfbundes des g>

Merklichen Mittelstandes hatte zu einer Versammlung
in den Rembertihallen , Auf den Häfen , eingeladen,
die stark besucht war . Zunächst begrüßte der Orts-
gruppenlciter Pg . GrommS  die Erschienenen und
wies in einer kurzen Ansprache daraus hin , wie not¬
wendig es sei, daß sich der Handel , das Handwerk und
das Gewerbe im Kamvfbund . zusammenfände und
jeder gewerbliche Mittelständler Mitglied der Kampf¬
gemeinschaft werden müsse. Dann erteilte der Orts-
gruppcnleiter dem Pg - Kallsen  das Wort , der ein¬
leitend einen historischen Neberblick über den Werdegang
des Handwerks , des Handels und des gewerblichen
Lebens gab, um dann auf die jetzigen Zustände näher
einzugehen . Pg . Kallsen hob besonders hervor , daß
der gewerbliche Mittelstand sich seine Stellung , die
ihm im Staat gebührt , wieder erkämpfen müsse. Der
Redner gab den Versammelten Aufschluß über die Ideen
und Ziele des Kampfbnndes und streifte dabei auch
den organisatorischen Aufbau des Kamvfbundes . Reicher
Beifall dankte ihm für seine ganz vorzüglichen Aus¬
führungen . Nach einer kurzen Pause wurden noch
einige Fragen , die aus dem Zuhörerkreise schriftlich
eingegangen waren , beantwortet . Mit einem kräftigen
Sieg Heil auf den Reichspräsidenten , dem Volkskanzler
Adolf Hitler und auf das deutsche Volk fand der
Abend , der ohne Frage ein großer Erfolg für die Jde«
des Kampfbundes und für die nationalsozialistisch»
Idee war , sein Ende . .

Das Buch der 600 Auto reu.
Bon der Geburtsstätte jener umfangreichen Bände, ' iist .

denen alles menschliche Wissen nach Stichworten ge¬
ordnet ist, erzählt , ein fesselnder Lichtbildervortrag
„Aus der Werkstatt eines großen Lexikons ", den die Ge¬
schäftsstelle des Hanssränenvereins am 25 April hält.
Begriffszusammenstellungen ' menschlichen Wissens.
Lexika, hat es schon im Altertum gegeben . Aber erst
der ungeheuere Aufschwung von Wissenschaft und
Technik^ der es dem einzelnen - unmöglich macht, alle
Gebiete -der menschlichen Kenntnisse zu beherrschen, hat
den Weg für das moderne „Handbuch des Wissens " wie
den Mbändigen „Großen Brockhaus " freigemacht . 600
Mitarbeiter in allen Teilen der Welt , 25 Schriftleiter,
ungezählte Drucker, Buchbinder usw . sind beschäftigt,
um das Riesenwerk zu erschaffen . Die Kosten sind so
hoch, daß sich der Laie kaum einen Begriff davon
machen kann. Könnte man sich doch beispielsweise für
den Preis deS Karteninaterials eines einzigen Bandes
schon eine recht hübsche Villa kaufen . „Aus der
Werkstatt eines großen Lexikons " ist ein interessanter
und nicht alltäglicher Bortrag , der wie kaum ein zweiter
einen Einblick in die geistige und technische Arbeit
unseres .Jahrhunderts gewährt und dessen Besuch wir
unseren Lesern deshalb nur warm empfehlen können.

Schwerer WirkeMe«
i in Indien

-Schwerer AÄrbelsturm in Indien
L o ü d o n. Ein schwererWirbelsturm suchteden

Distrikt von Unao (Britisch-Jndien ) heim. 31 Men¬
schen und Hunderte von Stück Vieh wurden getötet.
Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt und die
Ernte hat schwer gelitten. Eiergrotze Hagelkörner
bedeckten das Land.

Die englischeEverest-Expedition durch Schneesturin
von ihrem Ausgangslager abgeschnitten

London,  28 . April. Die englischeEverest-Expe.
dition ist durch heftige Schneefälle in ihrem Aus¬
gangslager im Rongbuk-Tal abgeschnittenworden.
Die Verbindungen und Zufuhrmöglichkeiten sind
zurzeit unterbrochen. Die Kletterer sind, wie man
annimmt, etwa sechs Lager über dem Ausgangs¬
lager angelangt und haben noch zwei Lager zu er¬
richten, bevor der eigentliche Aufstieg beginnen
kann.

Deutsche
Wert¬
arbeit
Kliiiligsröllrelirltin. Ii. II.
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öremen , clen 29 . ^ .pril 1933
Kattenturmer sileerstr . 63

I WUWIWMSWWN l
Der in Verlust geratene , am 10. Juli 1928

für Ernst Walter Kayser , geb. 19. 1. 1904
in Oschatz, ausgestellte Kraftwagenführev
schein wird für ungültig erklärt.

_ Polizeidirektion.
Staatsbibliothek.

Allgemeine Bestandsaufnahme
Alle vor dem 18. April entliehenen Bücher

sind bis 8. Mai zurückzugeben. Die gewähr¬
ten Fristverlängerungen gelten nicht über die¬
sen Zeitpunkt hinaus . Ab 8. Mai erfolgen
die kostenpflichtigen Mahnungen.

Das Zentralbureau für Häfen
und Eisenbahnen , Handel und
Schiffahrt , Stintbrücke 51 , ist vom
2. Mai 1933 ab für das Publikum
werktäglich nur von 8 bis 13 Uhr6 eöf f n e t.

Nach 8 10 V . O. v. 19. 12. 99 wird be¬
kannt gemacht, daß auf Verfügung der Ju¬
stizkommission des Senats vom 27. 2. 33 mit
der Anlegung des Grundbuchs für den Be¬
zirk Vorstadt N 205 heute begonnen ist.

Der Bezirk wird begrenzt : Im Norden von
der Stratze „Am Hallacker", der „Ellener
Dorfstraße " und von dem Wege „Am hohen
Felde ", im Osten von dem Wege „Auf der
Geest", im Süden von der „Osterholzer Heer-
stratze". Haus Nr . 38 bis 134, im Westen
von dein Osterholzer Friedhof.

Während der später erfolgenden allge¬
meinen Abkündigung haben die Be¬
teiligten ihre Rechte an den in Betracht kom¬
menden Grundstücken dein Grundbuchamt an¬
zumelden , sofern sie nicht vor Beginn der
Abkündigung die Mitteilung erhalten haben,
datz eine Anmeldung nicht erforderlich sei.

27. 4. 1933. Grundbuchamt.
Die Ziegenbockkörung findet am Sonn¬

tag , den 7. Mai 1933 , vormittags
9 Uhr,  auf dem Grundstück von Joh . Meier,
Kirchbachstraße 150, statt . Die Gebühr (RM.
2,— für jeden vorgeführten Bock) ist vor der
Körung an den Obmann der Körungskommis¬
sion zu entrichten.

30. 4. 33.

.Landwirtschaftskammer.

IMM .WS1MN81MII«
In Sachen betr . das Konkursverfahren

über das Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Busch, all . Jnh . der Firma Joh . Stolle , ist
Rechtsanwalt Dr . Nolting -Hauff auf seinen
Antrag seines Amtes als Konkursverwalter
entschlagen und Rechtsanwalt Dr . Hahne,
Bremen , Langenstraße 136, zum Konkursver¬walter ernannt worden.

Gläubigerversammlung zur Bestätigung die¬
ses Verwalters oder Wahl eines anderen Ver¬
walters ist anberaumt auf den
S. Mai 1933 , vormittags  9 .45 Uhr,
im Gerichtshause , I. Obergeschoß, ZimmerNr . 84.

Bremen , den 28. 4. 1933.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts

Neimll. Versteigerung
am Dienstag , den 2. Mai

mittags 12 Ahr
Borbefichtigung : Sonnabend,
den 29. April , von 10 bis 18
Ahr n . am Versteigerungstag,

von 19 bis 11 Uhr
in den Räumen des

Graphischen Kabinetts GmbH.

Reuiberiistrahe la

Selgemälde
alter und moderner Meister

aus Privatbesitz
A . a. : Tiepolo , Solimena,

Guardi , Bassano , Schirmer,
Vier, Markart , Angelie « Kaufs-
mann , öffentlich meiftbietend
gegen bar zu jedem annehm¬

baren Preis durch
Fr . Bruhns

beeidiater Schätzer u. Bersteiaerer

! Mi Mttter
«

» Heute,
d Sonnabend.  19 .30 Uhr:
» Ende nngef . 22 .45 Uhr
^ 191 . Abonnements - Vorstellnng:
» Uncttns
* Sonntag,  19 .30 Uhr:
s 192 . nnd letzte Abonn --Vorstell.
» Einmaliges Gastspiel
» ( ZSl ' llLN ' H l - lOSOll
^ von der Stadt . Oper Berlin
H In neuer Einstudierung
! 2ar un <j Dmmermann
^ Zar . Gerhard Husch a . G.
» Montag,  20 .30 Uhr:
* 13 . Vorstellung anß . Abonnem.
, Festvorstellung
» anläßlich des Tages der
^ nationalen Arbeit
» Zeklagsler
? Dienstag,  20 Uhr:
» 14 . Vorstellung außer Abonn.
^ Das nationale Schauspiel
? Scklagetsr
? Mittwoch,  20 Uhr:
- 15 . Vorstellung auß . Abonnem.
» Geschl . Borst , für d . Stahlhelm
^ B .d.F ., Gau Bremen:
v Schlageter
^ Donnerstag.  15 Uhr : Geschl.
ß Vorstellung für Erwerbslose
» SckUagsiär
' 20 Uhr . 16 . Borst , außer Abonn.
» Das nationale Schauspiel
» Lcdlagster
» Freitag,  20 Uhr : 17 . Borst.
? Scklasslsr
^ Sonnabend,  15 Uhr:
, Geschl . Borst . f . d . höher . Schulen
» Schlageter
^ 20 Uhr : 18 . Borst , außer Abonn.
i Geschl . Borst , für die NSDAP.
» Schlageter
^ Sonntag,  20 Uhr:
» 19 . Vorstell . außer Abonnement
* Letzte Aufführung des nationa»
^ len Schauspiels
' Zcklagstsr
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Wachsfackeln
Flluminations - Lämpchen

Feuerwerk

Carl A . Grothe
Ansgaritorstraße 17

Zur Entgegennahme von Anzeigen über
Sterbefälke und Totgeburten ist das hiesige
Standesamt am 1. Mai 1933 (Tag der Ar¬
beit ) von 8 bis 8 .45 Uhr vormittags ge¬öffnet.

Aum und , den 27. Avril 1933.
Der Standesbeamte.

Erven gekuchi!
Die unbekannten Nachkommen der
am 28 . 3 . 1826 in Bremen ge¬
borenen , am 31 . 10 . 1849 hierselbst
verstorbenen

Sott « « Sott«
Werden ersucht , sich an meinem
Büro , Langenstraße 9 , zu melden.
Urkunden , die zum Nachweis der
Verwandtschaft mit der Genannten
dienen , find mitzubringen.

srertttsamoittt De . Otter;

MUS 8!8!!S»
Stenotypistin

(Anfängerin ) für Getreide - Großhandel
per sofort . Ang . unter K 10 b . Verl.
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Sehr preiswert
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Nemelingen , lSssinsiokstraHe 16

sileute v/urcle mir meine innigstgeliesite frau uncl
unsere berreosgute locliter , 5csiwester , 5csiv,agerinuncl lante

b/jets § pec !<eter g-t>.
in ibrem 29 . l-esiensjabra clurcsi clen unersiittllcsien loclentrissen . §

In tieler Irauerr

^ !byrt Lpecleeter nabst a!>«n ^ ngebörigan
bremsn siilientbalerstr . 150 , clen 26 . ^ pril 1933.

Die Irauerkeier sinclet am Dienstag , clen L. ^ a >,
vorm . 11 Olir in cier Kienssierger k̂rieclsioss -Kapelle statt.

Lwaige , kreuncllicsirt rugeclacsite , Kranrspenclen an
clas Keerlligungr -lnstitut „Pietät ", l4umsiolclrtr . 19v erbeten.



önsmsn , üvn 2S . 1S33 I, SeNsgs ru ^

Reue Bürgerschaft znla
Feierlicher Gottesdienst im Dom

I « neuem Geiste
Neues Leben , neues Blut ist eingezogen in den

Maum , der im Laufe der letzten Vierzeh r Jahre
so manche schmähliche , der Geschichte Bremens uu-
würdige Situation erlebt hat . Die nationalsoziali¬
stische Revolution hat auch hier das Wunder sich
erfüllen lassen , das überall in Deutschlands Gauen
im Laufe der letzten Wochen Wirklichkeit geworden
ist . Mit den neuen Männern ist ein neuer Geist
eingezogen . Wie - dieser Geist beschaffen ist , das
hat schon der feierliche Gottesdienst gezeigt . Nie¬
mand der alten Herren dachte seit der November-
Revolte je daran , die Arbeit des Parlaments mit

-einem Bekenntnis zum Christentum und mit
einem demütigen Verneigen vor dem Höchsten zu
beginnen . Niemand dachte je daran , daß über der
Arbeit , wie sie auch beschaffen sei , der Segen Got¬
tes ruhen muß . wenn sie zum Segen des Volkes
werden soll . -

Wie überall , gestaltete sich die Konstituierung des
neuen Parlaments auch in Bremsn zu einer er¬
gebenden Kundgebung , die in ihrem sachlichen
«Ernst , in ihrer nationalsozialistischen Geschlossen¬
heit bei der überfüllten Zuschauerempore sichtlichen
Eindruck machte.

Es ist wirklich ein anderer Geist , der heute ein¬
gezogen ist . Das fühlen auch die noch im Hause
geduldeten Vertreter des internationalen Marxis¬
mus . Wie der Fuchs auf zu hoch hängende Trau¬
ben , so hat gestern auch der Marxist Theil  auf
Vorschläge nach Vertretung im Vorstand -der Bür¬
gerschaft verzichtet . Die Sozialdemokratie räumt
auch hier kampflos jede Position , weil die Herren
Marxisten eben das Kämpfen während der vier¬
zehn „ fetten " Jahre restlos verlernt haben . Stür¬
mische Heiterkeit rief der Vorschlag der SPD .,
Herrn Faust in den Vorstand des Kunstvereins zu
berufen , hervor . Selbstverständlich wurde Herr
Faust gewählt — aber seine Tätigkeit wird in
nächster Zeit wohl mehr im Rahmen des Konzen¬
trationslagers zu suchen sein , da er , wi -e wir an
anderer Stelle melden , im Laufe des gestrigfn
Tages in Schutzhaft genommen worden ist.

Es ist schon richtig , wenn der neue Präsident
der Bürgerschaft ' in seiner Eröffnungsansprache
festgestellt hat , der Marxismus stirbt aus . Nicht
nur die Verführten laufen in hellen Scharen da¬
von , auch in der Bremer Sozialdemokratie hat das
Lausen der Führer bereits begonnen . Bereits Hai
ein Mitglied der Fraktion sein Mandat nieder¬
gelegt und ist aus der Partei ausgetreten . Wir
sind überzeugt , wenn die andern erst einmal ihre
vollkommene Uyberflüssigkeit eingesehen yaben,
werden sie diesem guten Beispiel folgen . Die
Herren Marxisten passen nämlich wirklich nicht
mehr in die neue Umgebung.

Daß das nichts mit einer Entrechtung der Ar¬
beiterschaft zu tun hat , weiß heute der deutsche Ar¬
beiter . Der nationalsozialistischen Revolution , die
aus dem deutschen Arbeitertum -entstanden und
für eine deutsche Arbeit durchgeführt wurde , blieb
es vorbehalten , zum ersten Male an die Spitze
des bremischen Parlaments , einen Vertreter die¬
ses Arbeitertums , im wahren Sinn ; einen Führer
der Betriebszellsnorganisation zu stellen.

Festlich geschmückt war der Plenarsaal , das sieg¬
hafte Hakenkreuzbanner , die alten Farben Schwarz-
Wciß -Rot und in der Mitte die bremische Streifen¬
flagge grüßten in den Saal . Die bremisch ; Bür¬
gerschaft hat wieder Sinn für Tradition , für Ehre.
und Freiheit , das ist die Feststellung ihrer ersten
Sitzung . l

Die Bremische Bürgerschaft fühlt sich den Toten

MSWesitM . Kurt ThieleM. N

des Weltkrieges , den Toten der Bewegung ver¬
pflichtet , das ist die Gewähr für den Erfolg ihrer
Arbeit.

Kri.

Der Gottesdienst im Dom
Mit einem Kirchgang , mit einem Bekenntnis zu

Gott und den sittlichen Werten des Christentums
begann die bremische Bürgerschaft ihre Arbeit.
Schon der Marktplatz bot ein festliches Bild in
seinem neuen Flaggenschmuck und die Bevölkerung
angelockt durch die weithin klingenden Glocken
unseres Domes, , erwartete die Ehrengäste und
Bürgsrschaftsmitglieder . Der Dom ist aus allen
Kreisen der Bevölkerung dicht besetzt als Sinnbild
der neuen Volksgemeinschaft , -die die national¬
sozialistische Revolution geschaffen hat . Reichs¬
wehr und Reichsmarine und die Schutzpolizei neh¬
men an dem Gottesdienst teil . Gegenüber dem
Altar haben Bürgermeister und Senatoren sowie
die Staatsräte Platz genommen.

In der Festpredigt , der Pastor Lic . Dr . Wei¬
den : ann das Wort Christi aus dem Eoangeli-
sten Johannes : „Ohne mich könnt Ihr
nichts tun !" , zugrunde legte , gedachte er der
befreienden Daten des 30 . Januar und des
5 . März ; diese Revolution habe nicht wie die
französische in : Jahre 1789 der Vernunft , sondern
dem lebendigen Gott Altäre gebaut . Heute beu¬
gen wir uns alle vor der Macht Jesu Christi . Ein
neuer Menschentypus kündigt sich an , der alles mit
Gott und nichts ohne ihn tun will . Die Welt des
Materialismus ist überwunden . Die Zeit lügt
hinter uns , in der das Vorhaben , die Sitzung

einer neuen Bürgerschaft mit einem Gottesdienst
einzuleiten , unter Hohnlachen abgelehnt worden
wäre.

In seinem Schlußgebet erbat er den Segen des
Herrn für den Reichspräsidenten , für den Volks¬
kanzler und besonders für die Arbeit der neuen
Bürgerschaft zum Wähle der Hansestadt , zum
Wohle des deutschen Volkes.

Der Gottesdienst , der ebenso wie die Bürger¬
schaftssitzung selbst , durch die Norag auf den Rund¬
funk übertragen wurde , fand ihren würdigen Rah¬
men in Darbietungen des Domchors und Orgel¬
vorspielen des Musikdirektors Liesche.

Der Verlauf der Sitzung
Nach dem feierlichen Einzug der national¬

sozialistischen Fraktion eröffnet Pg . Senator
Haltermann  als Mitglied des Vorstandes der
früheren Bürgerschaft die Sitzung . In kurzen
Worten schildert er , bevor er die Wahl des -ersten
Präsidenten vornehmen läßt , die Aufgaben und
das Wesen der neuen Bürgerschaft . Neu nach Zu¬
sammensetzung und neu noch dem in ihr vertre¬
tenen Geist sei diese Volksvertretung Bremens . In
unermüdlichem Kampf hat auch hier in Brem -en,
die nationalsozialistische Bewegung die Schranken
niedergelegt , die sich ihr und den von ihr vertre¬
tenen wertvollen Kräften des -deutschen Volkes
hier in Bremen besonders zähe entgegenstemmten
Jetzt , wo der Wille des Volkes endlich zum Durch¬
bruch gekommen ist, ist es auch vornehmste Pflicht
dieser neuen Bürgerschaft , dafür zu sorgen , daß
die Grundsätze der uationalsozinlistischen Revolu¬
tion auch im Rahmen des Parlaments gewahrt
bleiben . Für Jnt -eresscnpolitik -und Demagogie
darf im neuen Parlament kein Raum mehr sein.

Wenn aber statt Jnteressenpolitik immer von der
Bürgerschaft das Wohl des Ganzen im Auge be¬
halten wird , dann , aber auch nur dann wird diese
neue bremische Volksvertretung ihre Aufgabe in¬
nerhalb des nationalsozialistischen Reiches voll und
ganz erfüllen.

Der geschäftsführende Präsident schreitet darauf
zur Vornahme der Wahl , die aus seine Anregung
nicht in namentlicher Abstimmung sondern , durch
Zuruf erfolgt.

Der Fraktionsführer der NSDAP ., Pg . Direk¬
tor Werner Wegener . schlägt zum ersten Präsiden¬
ten der Bürgerschaft Pg . Kurt Thiele vor.
Da sich kein Widerspruch erhebt , -erklärt Senator
Haltermann Pg . Thiels für gewählt . Pg . Thiele
übernimmt nunmehr das Präsidium und gibt fol¬
gende Erklärung ab:

VrWdent Thiele spricht
Frauen und Männer der bremischen Bürger-

schaft , die Sie soeben aus Jhrex Mitte heraus, .-mich
für dieses ehrenvolle Amt auserwählt haben , ich
danke Ihnen für das Vertrauen , das Sie mir da¬
mit entgegenbringen.

Nunmehr hat auch Bremen eine Volksvertre¬
tung der nationalen Mehrheit , nachdem diejenigen
bürgerlichen Elemente , die sich der nationalsozia¬
listischen Revolution und damit dem nationalen
Wiederaufbau bis zuletzt entgegenstellt hatten,
durch ein vernichtendes Volksvotum aus dem
Wsge geräumt sind . Die bremische Bevölkerung
hat am 5 . März sich einer unerträglich geworde¬
nen Feste ! entledigt , und sie hat am 6 . März in
einer überwältigenden Kundgebung hier vor dem
historischen Rathaus ihrem Jubel über den Sieg
der nationalsozialistischen Bewegung Ausdruck ge¬
geben . Seitdem arbeiten die neuen Männer.

Im Bewußtsein der Bedeutung , welch ; dieser
Stunde in der Geschichte Bremens zukommt , möchte
ich die Arbeit der Bürgerschaft damit beginnen,,
daß ich den Männern , die von der nationalioziali-
stischen Revolution den Auftrag bekommen haben,
die Geschichte der freien Hansestadt Bremen , ver¬
antwortlich zu leiten , in dieser Stunde und von
dieser Stelle aus den Dank für das bisher Ge¬
leistete ausspreche und ihnen die Versicherung gebe,
daß sie in mir und durch mich in der Mehrheit
dieses Hauses zuverlässige Mitarbeiter an der
großen Ausgabe , die uns eine höhere Vorsehung
und unser begnadeter Führer gestellt hat , gefunden
haben.

Die Führung der deutschen Revolution ll - gt un¬
bestreitbar in den Händen der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei . Sie ist es , welche
die gewaltigen Energien freigemacht hat , mit
denen die grandiose Erhebung des deutschen Gei¬
stes gegen .Lug und Betrug , gegen Korruption und
jüdischen Geist gegen Feigheit , Pazifismus und
Internationalismus in nur wenigen Wochen mög¬
lich war.

Auch hier in Bremen haben wir in den letzten
Wochen den Aufbruch der Nation erlebt.

Der politische Liberalismus ist vernichtet , der
wirtschaftliche besiegt.
Der Marxismus , aller Macht beraubt und allen

Einflusses -entkleidet , wird in Zukunft einzig in
Gestalt dieser Fraktion hier noch in Erscheinung
treten . In dem gleichen Tempo , in dem die natio¬
nale Revolution marschiert , marschiert nach der
nationale Sozialismus , denn er ist ein Wesens-
teil von ihr . Und in eben dem Maße , in dem der
nationale Sozialismus Schicht um Schicht und
Stand um Stand unseres Volkes erfaßt , ver¬
schwindet der Marxismus . Seine Bedeutung ist
dahin . Er stirbt aus . Und mit ihm stirbt die
sozialdemokratische Partei aus.
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VDiese Entwicklung ist von uns gewollt und' in
ZahrelangeM Ringen um die Seele jedes einzel-
tzren Volksgenossen haben wir sie in Marsch ge¬
setzt. Es ist für mich eine besondere Genugtuung,
hier in Bremen in den schwersten Jahren des
Kampfes diesen Kampf als Kreisleiter verantwort¬
lich geleitet zu haben. Wir haben die bürger¬
lichen Parteigebilde des hemmungslosen. Liberalis¬
mus niedergezwungen und schließlichhinweggefegt.
Wir werden genau so die Pest des Marxismus und
seine Organisationen ausrotten.

Unser Wille ist hart und kennt nur eine
Grenze — das ist die Erreichung des gesteckten
Zieles.
Mögen Sie als die Vertreter der internationa¬

len Sozialdeinokratie , meine Damen und Herren
auf der linken Seite des Hauses, uns und mich
nicht zwingen, uns allzu sehr der vergangenen
Jahre des Terrors und der Verleumdungen durch
Sie zu erinnern.

Wir wollen arbeiten in dem Rahmen , den die
neuen gesetzlichen Grundlagen dieser Bürgerschaft
zugeteilt haben. Diese neuen gesetzlichen Grund¬
lagen haben zum Kern die Verankerung der persön¬
lichen Verantwortung . Im niedergerungen de^
inskratischen System feierte die mehr oder weni¬
ger anonyme Mehrheit ihre oft genug Volk und
Staat schädigenden Triumphe.

Indem jeder einzelne Senator nunmehr für sein
Tun und Lassen höchstpersönlich die Verantwor¬
tung tragt , soll er folgerichtig nicht zugleich an ze-
gesetzgebende Beschlüsse einer Körperschaft gebun¬
den sein. Die Tätigkeit der Bürgerschaft und ihre
Beschlüsse haben daher in Zukunft den Charakter
einer beratenden Mitarbeit . Das gleiche gilt im
allgemeinen für die Lürgerschaftlichen Mitglieder
der Deputationen und Ausschüsse. Diese Dttt-
arbeit so zu gestalten, wie sie der Weiterftchrunz
der Revolution dienlich ist, wird mir hohe Aus¬
gabe sein. Demgemäß werde ich mein Amt im
Sinne der nationalsozialistischen Revolution fuh¬
ren.

Die bremische Bürgerschaft beginnt ihre Arbeit
nicht, ehe sie zuvor in einer stillen Minute derer
gedacht hat , die ihre Treue zu Volk und Vaterland
mit Hingabe ihres Lebens besiegelt haben.

Die fielen, fielen für Deutschland. Darum gelte
ihnen und dem Herrn Reichspräsidenten unser zwei¬
ter Gruß.

Wir berufenen Vertreter der freien Hansestadt
Bremen — eingedenk der ruhmreichen Ueberliefe¬
rung unserer Vaterstadt und im Bewußtsein der l
Bedeutung auch des 'hansischen Geistes für den
Wiederaufstieg und Neubau Deutschlands — wir
grüßen unser Deutschland und den ehrwürdigen
Herrn Reichspräsidenten mit einem drei¬
fachen Sieg - Heil!

Unser dritter Gruß aber gelte dem Mann , den
uns eine unerforschliche Vorsehung als Retter von
Volk und Vaterland in zwölfter Stunde noch ge¬
währt hat , gelte dem Führer zu Freiheit und
Ehre.

Unser Führer , der Kanzler des Dritten Rei¬
ches, Sieg -Heil!
Ich setze Ihr Einverständnis voraus , daß ich

dem Führer und dem Reichspräsidenten unsern
Gruß auf telegraphischem Wege übermittele.

Znm 1. Vizepräsidenten
wird darauf ebenfalls durch Zuruf und auf Vor¬
schlag von Pg . W e g 2 N.Lr Herr Dr . Schimcke
von der Deutschnationalen Volkspartei , als
2. Vizepräsident Pg . Kayser  gewählt.

Vor der Schriftführerwahl gibt der Frattums-
vorsitzende der SPD .x Genosse Theil,  die Er¬
klärung ab, daß die SPD . deswegen keine Vor¬
schläge zur Vorstandswahl mache, weil eine Be¬
sprechung mit dem Fraktionsführer der NSDAP.
ergeben habe, daß die Mehrheit der Bürgerschaft
Mitglieder der SPD . nicht in den Vorstand zu be¬
rufen wünsche. Zu Schriftführern werden gewählt
die Parteigenossen Strnck,  West ermann,
OHIrogge,  und von den Deutschnationalen
Bari zot und Hanke.

Die Besetzung der Deputattonen
Als Deputationsmitglieder  werden

gewählt:
Finanzen : Brandau , Strnck, Thiemann , Dr.

Bensmann . Dr . Schmincke, Böhm , Hagedorn,
Theil , Kaisern

Deputatton für Häfen und Eisenbahnen : Loren-
zen, Wendt , OHIrogge, Depken, Kohlmann , Gold¬
stern, Schramm , van Heukelum, Friese.

Bauwesen , Stadterweiterung : Ahlemann , Mundt,
Gildemeister. Pfeifer , Blendermann , Henke, Ka¬
spar, Mester, Schmer.

Das Vrsgeamm am Tage der Zmttonalets
Arbett

Das Rundsunkprogramm am 1. Mai , dem Tag
der nationalen Arbeit , wird für ganz Deutschland

u»tt> den Deutfchlandsend« von Bremen er¬
öffnet. Die Eröffnung bekommt besondere Be¬
deutung durch die Ansprache von Bürgermeister
Dr . Martert , dem Präsidenten des bremisch«
Senats . Weiterhin wird van Bremen aus Pastor
Weidemarm die Morgenansprache des Tages hal¬
ten. Die Rede des Präsidenten wird vom Rund¬
funk aus Wachsplnttcn übertragen und darm in
der vom Rnndsunk neu eingerichteten „Hansischen
Stunde " Voraussichtlich noch einmal in der näch¬
sten Woche übertragen werden.

1. VecaMsttung am Vormittag:
7—7L0 Nhr : Feierliches Einläuten des Tages von

sämtlichen Türmen der Stadt.
8 Uhr : Arbeitgeber und Arbeitnehmer versammeln

sich in den Betrieben zu kurzen Feiern , in
welcher auf die Bedeutung des Tages hinge¬
wiesen wird . Gleichzeitig Hissen der Flagge«
auf den Betrieben nnd Arbeitsstätten.
Der Senat hat angeordnet , daß die bremischen
Staatsgebände ebenfalls zu beflaggen find.

K—8.45 Uhr : Festgottesdienste . Im Dom : Pastor
Dr . Weidemarm ; in der LiebfraueUkirche: Pa¬
stor Rahm ; irr der Stephanikirche : Jugend-
gottesdienst Pastor Denkhaus ; Spielplatz Nord¬
straße : Feldgottesdienst Pastor Rosenboom. In
sämtlichen katholischen Kirchen wird ebenfalls
Gottesdienst abgehalten.

9— ca. 10 Uhr : Uebertragung der Rede des Mini¬
sters Dr . Goebbels aus dem Lnstgarten . —,
Die Rede wird durch Lautsprecher auf folgenden
öffentlichen Plätzen übertragen : Domshos;
Spielplatz Nordstraße ; Grünenkamp ; Am neuen
Markt ; Kle'm-Mexiko; Waller Park . Bezüglich
der Schulfeiern und der Uebertragung der Rede
in den Schulen hat der Senat das Weiter«
veranlaßt.

10—11 Uhr : Konzerte auf folgenden Plätzen:
Domshof : Standarteukapelle 7» und Polizei-
kapelle; Spielplatz Nordstraße : NSBO -Kapelle;
Grünenkamp : Stahlhelm -Kapelle; Technikum:
Ehern. Militärmusiker ; Hillmann : Reichswehr-
Kapelle; Klein-Mexiko: Bismarck-Kapelle; Wal¬
ler Park : Niemann -Kapelle.

2. Veranstaltungen am Nachmittag und Abend:
Die an dem großen Festzug teilnehmenden
Verbände , Organisationen , Vereine , Innungen
pp. sammeln sich so rechtzeitig in den nach¬
stehend genau bezeichneten Straßen ,daß der
Abmarsch des Zuges Punkt 3 Uhr sicherge¬
stellt ist.
Anmarsch der Verbände nur über Utbremer-
straße, der zum Spielplatz Nordstraße mar¬
schierenden Verbände durch Haferkamp , bezw.
Lloydstraße , Hansastraße , Nordstraße . Die Auf¬
stellung der Verbände an den ihnen zugewie¬
senen Plätzen muß ZH3 Uhr nachmittags be¬
endet sein. Es sammeln sich:
1. Am Stesfensweg Spitze Elisabethstratze

Richtung Stadt:
1. Reitervereine , 2. 8 Reiter der Schutzpolizei,

3. NSBO -Kapelle, 4. Sturmbann 1 der Standarte
Nr. 75.

2. Elisabethstratze, Spitze Steffensweg:
5. NSBO.

3. Warfletherftraße:
6. Christliche Gewerkschaften, 7. E .-Werk.

4. Sulingerstratze:
8. Maschinisten und Heizer, 9. Gewerkschaft der

Lokomotiv- und Schiffsheizer, 10. Schiffsingenieuve,
11. Kapitäne , 12. Verband Deutscher Buchdrucker,
13. Ullmann , 14. Bremen Besigheimer Oelfabriken,
15. Techn. Nothilfe , 10. Bankbeamte , 17. Ring der
Bauwirte , 18. Ueberlandwerk , 19. Mechaniker.

5. Bassumerftraße.
20. Ortsgruppe Neustadt-Nord , 21. Hastedt, 22.

Woltmershausen , 23. Horn , 24. Ostertor , 25. Osten,
26. Doventor , 27. Neustadt-Süd , 28. Steintor , 29.
Buntentor , 30. Findorff.

6. Grenzftraße
31. Alle Beamtenorganisationen.

7. Schönebeckerstraße
32. Arbeitsdienst , 33. DHV , 34. Damet Schad,

35. Jungkaufleute , 36. Standarte 75, 37. Landes¬

kriegerverband , 38. Kolonial -Jugend , 39. Marine-
jugend, 40. Vereinigte Frontkämpfer , 41. Jung-
deutsch« Orden , 42. 77er, 43. Ehern. 16er, 44. 46er.
45. Artilleristen.

8. St. Magnusftratze:
46. Sänger , 46a .Rest Rudervereine,

S. Zwmglistraße:
47. Staatslehranstalten , 48. Alte Herren Con-

cordia, 49. Verband landmänn . Vereine , 50. Ba-
discher Verein , 51. Deutscher Ostbund, 52. Ost- und
Westpreußen, 53. Hitler -Jugend.

19. Caloiuftratze:
54. Erste Hälfte Bund für Leibesübungen.

11. Lutherstraße:
55. Zweite Hälfte Bund 'für Leibesübungen.

12. Grambkerstratze:
56. Oberm eser Privatschiffahrt , 57. Mmdener

Sch leppschisfahrtsgesellschaft, 58. Bremer Schlepp-
fchiffahrtsgefellfchaft, 59. Bootshaus Marienbrücke.

13. Schifferstratze:
60. Stahlhelm.

14. Maurerstratze:
61. Kämpft und des gewerbl. Mittelstandes.

15. Kastningstraße:
62. Innungen in folgender Reihenfolge:

Schmiede, Schuhnracher, Korbmacher, Sattler ; Tisch¬
ler , Straßenbau , Tapezier , Böttcher , Dachdecker,
Schloss« Schneider , Schornsteinfeger , Schlächter,
Bäcker.

16. Spielplatz Nordstratze:
Aufstellung auf dem Spielplatz Nordstraße : Die

nachstehenden Verbände werden in 9 Säulen ein¬
geteilt mit der Spitze zur Wartburgstraße . Die
erste Säule steht Parallel zur Schule die neunte
Säule steht auf dem Haferkamp.

Die erste Säule umfaßt folgende Vereine : 63.
Elektroinstallateure , 64. Funkfachbund , W. Rund¬
funk, 66. Butterhändler , 67. Edeka, 68. Fischhänd¬
ler , 69. Obst- und Gemüsehändler , 70. Tabakwaren
Einzelhandel , 71. Junghandwerk , 72. Jungbäcker,
73. Jungdrogisten , 74. Jugendkunde , 75. Metho¬
disten, 76. Dentisten , 77. Aerzte und Anwälte.

Die zweite Säule umfaßt folgende Vereine : 78.
Verein Bremer Fuhrherren und Kohlenhändler , 79.
Droschkenvereine mit den dazugehörigen Wagen,

Die dritte Säule umfaßt folgende Vereine : 80.
Verein für das Deutschtum im Ausland , 81.
Deutschnationale Kampfgemeinschaft, Bismarck-Ju-
gend, Arbeiterbund , 82. Norddeutscher Lloyd, 83.
Vela,

Die vierte Säule umfaßt folgende Vereine : 84.
GdA, 85. Allgemeine Taubstummer ^ 86. Kampf¬
bund Niedersachseu,

Die fünfte und sechste Säule umfaßt folgende
Vereine : 87. Kleingartenverein -r, Die siebente
Säule umfaßt folgende Vereine : 88. Blumenge¬
schäfte, 89. Volksspielkunstgemeinschast, 90. Katho¬
lischer kaufm. Verein , 91. Gemüsezüchterverein , 92.
Bremer Ziegeleigefellschaft, 93. Dampfschiffahrtges .-
Neptun , 94. Nachbarschaft Bremen,

Die achte und neunte Säule umfaßt folgende
Vereine : 95. Wirteverein . Am Schluß - es Wirte¬
vereins fährt der Lastkrafttvagen der Firma Mit¬
telmann , der den Ordnungsdienst der SS nach
dem Abmarsch aufnimmt.

In dem ganzen Aufmarschgebiet versieht die SS
den Ordnungsdienst . Im eigenen Interesse liegt es,
wenn den Anordnungen und Hinweisen der dort
postierten SS -Männer unverzüglich Folge geleistet
wird.

Der Zug formiert sich in Achterkolonne.
Fahnenträger und Begleiter werden gebeten, im

Zylind « zu erscheinen. Jeder Verein hat dafür
Sorge zu tragen , daß ein Namensschild vorange-
tragen wird . Die Mitnahme von Butterbroten und
Trrnkgefäßen dürste sich wegen der langen Zeit¬
dauer des Umzuges empfehlen.

Der Zug setzt sich Punkt 3 Uhr in Bewegung.
Beim Erreichen des Spielplatzes setzt sich der Se¬
nat , d« sich bis dahin in der Polizeiwache 4 —
Nordstraße — aufgehalten hat , an die Spitze des
Zuges.

Msiettsittag
An die Bevölkerung Bremens

Aus Anlaß der ersten feierlichen Bege-

Städttsche Werke:: MühlHausen, Uhde, Schäfer,
Bö hin, Ludewig.

Schuldeputatton : Werner Wegener, Gronau,
Dr . Carstens , Thiemann , Fischer, Berthold , Haupt
Hackmack, H. Meier.

Theaterdeputatton : Lenderoth , Kayser, W. We¬
gener, Stiegler , Theil.

Wohlsahrtswesen : Wert , Langer , Brickenstein,
Stiegler , Kaisen.

Vorstand des Kunstoereins : Carstens , E. Gün¬
ther , Blendermann , Faust , Dahms.

Schöffen und Gefchworenen-Ausschnß: Eitert,
Wegener, Poppinga , Hünecke, Jrmgmittag , Kaspar
Klatte . Ersatz: Worms , Böhm.

Bei dem nattonalsozmlrstisch-dentschnattonaleri
Antrag , den Vorstand der Bürgerschaft zu ermäch¬
tigen, die Neubildung der Steuerausschüsie , die be¬
reits am 1. Juni ihre Arbeit antreten müssen, und
die laut Reichsgesetz vom 22. April 1933 neu ge¬
bildet werden müssen, selbst vorzunehmen , ver-
ÜM die Sozialdeurolralie- es ersten llernm A»

derstand . Genosse Theil  meinte , über so grund¬
legende Fragen müßte doch im Rahmen der allge¬
meinen Geschäftsordnungsänderung länger dis¬
kutiert werden . Er mußte sich jedoch von Präsi¬
dent Thiele dahingehend aufklären lassen, daß m
der neuen Bürgerschaft weniger geredet, aber nm
so mehr gearbeitet werden wird . Zum Schluß
verliest der Präsident noch ein Schreiben des bis¬
herigen Bürgerschaftsmitgliedes Bernhard Meyer,
in welchem Herr Meyer mitteilt , daß er sein Man¬
dat niederlege , da er aus der sozialdemokratischen.
Partei ausgetreten sei.

Stehend sangen die Abgeordneten der hinter der
Regierung stehenden nationalen Parteien das
Horst-Wessel-Lied, während sich die Vertreter der
Internationalen aus dem Saal schleichen.

Kri.

Sie Telegrammea« die Führer
des Reiches

- Der LräMeut der bremischen Bnraerlröatt /

folgende Telegramme nach Berlin gesandt:
Reichspräsident von Hindenburg

Berlin

Im Namen der neuen bremischen Bürgerschaft
übermittle ich Ihnen , hochverehrter Herr Reichs¬
präsident , die ehrerbietigsten Grüße der Bevölke¬
rung der freien Hansestadt Bremen.

Präsident der Bürgerschaft
(gez.>: KurtThiele

Reichskanzler Adolf Hitler
Berlin

Namens der neuen bremischen Bürgerschaft
übermittle ich als alter Mitkämpfer meinem
Führ « Gruß und Gelöbnis zu treuer Mitarbeit
am Neubau des Reiches.

^ Präsident der Bürgerschaft
Laei.) : Kurt Thiele

yung des „Tages - er nationalen Arbeit *^
am 1. Mai hat der mit der Durchführung
der Organisation bestimmte Reichsansschust'
zu Ehren des Tages eine Plakette heraus¬
gegeben, die am Sonnabend und Sonntag
von freiwilligen Helfern und Helferinnen
im großen Umfange vertrieben werden.
Der Preis der Plakette beträgt 30 Pfg . Der
Gesamterlös findet Verwendnng für die
Deckung der nicht geringen Unkosten.

An alle Volksgenossen ergeht hiermit die
Aufforderung , die Plakette zu erwerben,

iwenn sie von den freiwilligen Helfern an¬
geboten wird , nm somit Zum Gelingen der
festlichen Veranstaltung beizutragen . Es
darf am 1. Mai keinen Bremer geben, der
nicht die Plakette trägt

Schmuck der Straße « und Gebäude am 1. Mai
mit Bmrmgrjin

Der Straßerrhandel mit Grünschmuck ist am
Sonntag , de« 30 April , während des ganzen Ta¬
ges und am 1. Mai in den Morgenstunden ohne
besondere Erlaubnis gestattet. Bei der Herstellung,
Anbringung und beim Verkauf von Grünschmuck
dürfen Arbeitnehmer in Werkstätten und Läden
am 30. April bis höchstens sechs Stunden und
am 1. Mai nur in den Morgenstunden beschäftigt
werden.

Beamte , feiert den 1. Mai
Der Senat weist die Leiter der bremischen

Staatsbehörden an, am 1. Mai vormittags
8 Uhr , in ihren Instituten in Anwesenheit
der Beamten und Angestellten Feiern zu
Ehren des Tages der nationalen Arbeit
abzuhalten.

In sämtlichen Schulen wird um 9 Uhr
der Bedeutung des Tages gedacht werden.

Tag der Arbeid Außer de» üblichen und
Jugend -Gottesdiensten findet um 8 Uhr auf
Markt- und Spielplatz Nordstraße em
öffentlicher Gottesdienst für die gesamte
Bevölkerung der westlichen Vorstadt statt.
Predigt : Pastor Rosenboom-

Lloy- schiffe flaggen über die
Toppe«

Der Norddeutsche Lloyd Bremea erteilte den
Kommandos aller seiner auf See oder in den aus«
ländischen Häfen befindlichen Schiffe durch Funk-
spruch die Anweisung , am 1. Mri , dem Tag de,
nationalen Arbeit , die Toppflaggen zu setzen»
Gleichzeitig ersuchte er die Kapitäne dieser Schiffs
am Morgen des 1. Mai böi der Flaggenparade»
die Besatzungen auf die Bedeutung dieses Tage«
in einer Ansprache hinzuweisen, in der die Einig«
kett des deutschen Volles in dem Willen zum Wie«
deraufbau der Nation durch gemeinsame Arbeim
unter Beseitigung aller Gegensätze, zum Ausdruck
komme. Der zurzeit a»f seiner vierten Mitten
mrer -Gesellschaftsreise begriffene Erholungsreisen «,
dampfer „General van Steuben *, sowie die in
deutschen Häfen liegende» Schiffe haben auf An¬
weisung des Novddeutsthen Lloyd über die Toppen
zu flaggen . Außerdem soll der Lortopp bzw. üsi
Masttopp bei den Schleppern mit einem BusH
Maiengrün geschmücktwerden . Gleichzeitig sprach
der Norddeutsche Lloyd die Erwartung aus , daß
sämtliche dienstfreien Offiziere des Decks-, Ma¬
schinen- wir auch des Wirtschaftsbetriebes sich ge¬
meinsam mit den ebenfalls dienstfreien Unter«
Offizieren und Mannschaften in Uniform an den
Umzügen in Brenren nnd Bremerhaven beteiligen.

Keine Lichtfpiekoorführungen am Feiertag der
deutschen Arbeit

Die Polizeidirektion teilt mit:
Der Senat hat gestern beschlosst , daß Licht¬

spielvorführungen am 1. Mai im bremischen
Staatsgebiet nicht stattfinden dürfen.

Die Gewerbekammer weist ihre Kreise wegen
der Regelung des Postdienstes am 1. Mai auf die
Bekanntmachungen der Postverwaltung in den
Tageszeitungen sowie auf di^ Aushänge an den
Postschaltern hin.

Postdienst am 1. Mai
Am 1. Mai , dem Feiertag der nationalen Arl ^ - ,

werden Lei den Bremer Postanstalten die Schalter
nur wie an Sonntagen geöffnet sein . Die Bries -.
Geld- und Paketzustellung fallen aus . Ausnahmsweise
werden aber am Sonntag  auch Post - und Zah¬
lungsanweisungen , Wertbriefe , sowie Pakete und Päck¬
chen mit und ohne Nachnahme zugestellt werden.
Die Postanstalten werden die Sozialrenten für Mai
schon am 29. 4. zahlen.

Waller Kirche. Der Festgottesdienst an¬
läßlich des Tages der nationalen Arbeit
findet schon am Sonntag , 30. April . 10 Uhr
mittags statt, um allen Gemeindemitglie¬
dern, die am 1. Mai durch Teilnahme an an¬
deren Veranstaltungen verhindert sind, Ge¬
legenheit zu geben, sich zu beteiligen . Selbst¬
verständlich sind auch Nichtmitglieder der
Gemeinde herzlich willkommen. Ganz beson¬
ders wird auf das Erscheinen der nationa -,
len Verbände und Vereine gerechnet.

Behördliche Personalnachrichten
Ernanut  wurde Oberregierungsrat Wit-

tin g,  Bremen , znm Landesfinanzamtsdirektor beim
Laudessknanzamt Unterelbe , Hamburg (1. 5,). — Ber«
s e ^ t nach Bremerhaven  wurden Zollassistent
Mauke,  von Senil , (T. 4.); Zolkassisteut Ritten
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Aus der Arbeit des Senats
L.Die Staatliche Pressestelle teilt mit:

ä - Der Senat beschloß , gegen den beurlaubten

Dlrchitekten beim Hochbauamt , Heinrich Müller,
Pas Disziplinarverfahren zu eröffnen.

*

. Bei der Benennung der Herren Bollmeyer und
ßDr . Freiherr von Hodenberg als bremisch « Ver¬
treter im Reichswirtschaftsrat handelt es sich um
*Bnen Vorschlag . Da der neue vorläufige Reichs-
zoirtschaftsrat im ganzen nur 60 Mitglieder haben
wird , ist es noch nicht sicher , ob 5 Sitze für die bei»
den Hansestädte Bremen und Hamburg durchge¬
holt werden können . Davon aber wird es ab¬
hängig sein , ob Bremen zwei Vertreter in den
Reichswirtschaftsrat entsenden kann.

»

Der Senat weist die Leiter der bremischen
Staatsbehörden an , am 1. Mai , vormittags um
8 Uhr , in ihren Instituten in Anwesenheit der Be¬
amten und Angestellten Feiern zu Ehren des Ta¬
ges der nationalen Arbeit abzuhalten . In sämt¬
lichen bremischen Schulen wird um 9 Uhr der Be¬
deutung des Tages gedacht werden.

*

Der bereits beurlaubte Kriminaldirektor Lin¬
dem« nn  ist gemäß § 4 des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Berufsbeamtentums vom 7. April
1W3 aus Beschluß des Senats entlasten . An seine
Stelle ist der bisherige kommissarische Kriminal-
dirsktor Krebs  zum Kriminaldirektor ernannt
worden.

*.

Auf Beschluß des Senats wurde -der Staatskom-
miffar für Propaganda und . Volksaufklärung,
Kreisleiter Paul Wegener,  zum Turn - und
Sportkommissar fü ? Bremen ernannt.

*

Fräulein Jda Rieb er ding  in Bremen hat
dem Senat zum Gedenken des Tages dir nationa¬
len Arbeit und in Verehrung des Herrn Reichs¬
kanzlers einen 205 Quadratmeter großen Teppich
und zwei Mahagonisestel , ferner dem Focke-
Museum eine Sammlung auserlesener handge¬
arbeiteter Spitzen alter und neuer Zeit als Ge¬
schenk angeboten.

*

Der mit Wirkung vom 1 . Mai 1933 zum Ver-
waltungsinspektor ernannte bisherige Justizober¬
sekretär beim Standesamt , Bellmann,  ist auf
Beschluß des Senats mit sofortiger Wirkung zum
Standesb eamten -Stellvertreter ernannt.

*

Auf Beschluß des Senats wurde gegen den
Sefängnisoberwachtmeister beim Gerichtsgefängnis.
in Bremerhaven , Friedrich Mahrt,  das förm-
Üche Disziplinarverfahren eröffnet und gleichzeitig
die vorläufige Dienstenthebung verfügt.

*

Der Kommissar des Senats für das gemein¬
nützige Bestattungsinstitut , Pau Heller,  bittet
uns mitzuteilen , daß er heute den ehemaligen Ge¬
schäftsführer dieses Instituts , Kulk » ,  fristlos
entlasten hat , weil er Gelder der Kasse für Politische
Zwecke benutzt hat.

Ei « Setzer weniger
Faust in Schutzhaft genommen
Die Polizeidirektion tdilt mit:

Der sozialdemokratische Neichstagsabgeordnete
Alfred Faust wurde auf Anordnung des Polizei¬
herrn am 28 . April in polizeiliche Schutzhast ge¬
nommen . Faust hat in der Zeit seit dem Novem-
berverbrechen 1918 bis zum Siege der nationalen
Revolution in der sozialdemokratischen Presse , in
der Bürgerschaft und in Versammlungen die na¬
tionale Bewegung in unsachlichster und hemmungs¬
losester Weise beschimpft . Obwohl er bremischer
Staatsbürger ist , hat er alles , was in nationaler
und wirtschaftlicher Hinsicht znm Wiederaufbau in
Bremen durchgeführt wurde , i» gröbster Weise ver¬
ächtlich gemacht und hierdurch die politischen und
wirtschaftlichen Interessen Bremens auss schwerste
geschädigt . In weiten Kreisen der Bevölkerung
herrscht hierüber außerordentliche Erregung und die

Die maeMikche KseeWLSssr sm Warmer
Der deulsche Arbeiter erkennt seine Versützrer

Beide Sät « des Cafs Flora , der einstigen Hochburg
der Kommune , waren bis auf den letzten Platz gefüllt.
Weit über tausend betro gene Arbeiter  hat¬
ten den Weg zn der Veranstaltung gefunden , nm sich
Klarheit und Auskunft zu holen , wie die mühselig im
Schweiße des Angesichts verdienten Groschen von „Ar¬
beiterführern " verpraßt und vertan wurden . Manche
Faust ballte sich, als von den drei Rednern des Tages
ruhig und nüchtern eine Schaufel Dreck nach der an¬
deren aus dem Korruptionssumpf der letzten 14 Jahre
geholt wurde . Mancher derer , die da gekommen wa¬
ren , wird seine ehemaligen Führer endlich als das er¬
kannt haben , was sie wirklich sind . Widerliche Götzen-
anbeter des Eigennutzes , der Korruption , des Betruges
und anderer Schlechtigkeiten!

Als Pg . Kaufholz,  der Ortsgruppenleiter des
Westens , die Versammlung eröffnete , standen die Volks¬
genossen dicht an dicht im Saal , und es waren bestimmt
nicht alles Nationalsozialisten . Viele ehemals verhetzte
Arbeiter , welchen der Marxismus den Zutritt zu den
nationalsozialistischen Versammlungen bisher verwehrte,
waren unter ihnen . Noch kommen sie zögernd , aber bald
werden sie mit freudigem Willen kommen und selbst mit¬
helfen mn Aufbau unseres Vaterlandes.

Nach kurzer Begrüßung übergibt Pg . Kaufholz dem
ersten Redner des Abend das Wort.

Pg . Rövekamp
erklärte nach kurzer Einleitung etwa folgendes : Zwei
Ideen ständen sich gegenüber , aus der einen Seite
der Marxismus , der seit 80 Jahren die internationale
Verbrüderung predige , aber nichts Wertvolles geschafft
habe , und auf der anderen der Nationalsozialismus,
der durch die Unfähigkeit und den Verrat der marxisti¬
schen Führer entstand . Aus dein Unverständnis des
Arbeitgebers gegenüber Arbeiterinteressen , und weil man
überhaupt das Lebensrecht des Arbeiters nicht verstand,
wurde der Klassenkampf von oben herab in das Volk
getragen , und Klassenkampf von oben erzeugte den Klas¬
senkampf von unten . Das Volk sehnte sich seelisch
nach seinem Befreier und geriet leichtgläubig in die
Hände des Juden Karl Marx , der sich eine Organi¬
sation aufbaute , nicht im Interesse des Arbeiters , son¬
dern im Interesse seiner Rasse und Artgenosscn , und
er verfolgte damit in erster Linie sein eigenes In¬
teresse . Wir erlebten aber bald einen durch nichts auf¬
zuhaltenden Zerfall der sogenannten div . Internationa¬
len , und auch die enge Verkettung der SPD mit den
Gewerkschaften war nur ein Versuch , den Znsammen-
bruch aufzuhalten . 1914 , als in Serajewo die Schüsse
auf das österreichische Thronfolgerpaar fielen , war es
aus mit aller internationalen Solidari¬
tät . 1918 verkündeten die sozialdemokratischen Dolch-
stößler in aller Welt „Bruder aller Länder vereinigt
Euch" , und die einzige Einigkeit , die es gab,
war die des Auslandes gegen Deutschland.
.Deutsche Männer , welche ihr Herzblut für Deutschland
hergegeben , wurden niedergeknüppelt . Dem inter¬
nationalen Jüdentum  wurde der Weg zur
Ausbeutung des deutschen Volkes  freigemacht.
Man erzog die Jugeird zu Pazifismus und Feig¬
heit  und zerrüttete den Bestand eines gesun¬
den Familienlebens.  Fünf Familienmitglieder
gehörten oft ebensoviel Parteien an . Wenn die So-
zialdemokraten sagen , sie hätten nie die Macht gehabt,
so ist das eins infame Lüge . In 14 von den 23
Regierungen  der Nachkriegszeit saßen sie, und 7
Regierungen wurden von ihnen toleriert . 1933 kam
der Aufbruch der Nation , der sich durch keinen Terror
niederknüppeln ließ . Schwer war der Kampf , und 400
tenre Tote säumen den Weg . Ein neuer Geist ist ein¬
gezogen in Deutschland . Es wird aufgehört mit un¬
nötigen Reden und wertschaffende Arbeit ge¬
leistet.  Während die SPD vor wenigen Tagen er¬
neut aus ihrem Parteitag den deutschen Arbeiter ver¬
riet , handelte Deutschlands wahrer Führer.
Während das verflossene System nur in wenigen deut¬
schen Ländern den gesetzlichen Feiertag am 1. Mai ein¬
führen konnte , genügte für Adolf Hitler ein Feder¬

strich, und der „Tag der deutschen Arbeit " ist
dem ganzen deutschen Volke gegeben. (Lang¬
anhaltender Beifall .) Als weiterer Redner ergreift

Kreisleiter Paul Wegener
das Wort . Er erinnerte an den Terror , der noch vor
Jahresfrist die Straßen des Westens unsicher machte , so
daß es nur durch Stacheldrahtverhane und
dur .ch> ein starkes Polizeiaufgebot  möglich
wurde , eine Versammlung in der Flora abzuhalten.
Eine vertierte Menschemnasse war auf die Straße ge¬
hetzt worden , um uns das Recht zum Reden zn nehmen.
Am 1. Mai ist der Tag der Arbeit , den Adolf Hitler
dem deutschen Arbetter gegeben , welcher dafür schon
lange kämpft . Adolf Hitler , der selNst ein einfacher
Arbeiter war , schaffte diesen Ehrentag der Arbeit . Ein
Werk , für das sich die Bonzen als zn schwach erwiesen.
Wir kämpfen nicht für ein sattes Bürgertum , sondern
unser ganzes Streben gilt dem Arbeiter zu einem An¬
sehen als Mensch und ihm für sich und seine Familie
durch! Arbeit zir Brot und Auskommen zn verhelfen.
Der deutsche Arbeiter soll wieder frei und stolz werden
und gleichberechtigt allen anderen Ständen zur Seite
gestellt werden . Wir wollen wahre Volksge¬
meinschaft  schmieden , und am 1. Mai sollen eure
Bruder in aller Welt sehen und erkennen , daß eure
sozialen Belange zur Durchführung gebracht werden.
Kämpft alle mit unserem Führer Adolf Hitler für
ein Deutschland der Freiheit , der Ehre
und der Gerechtigkeit!

Als letzter Redner des Tages svrach der Kreisleiter
der NSBO

Pg . Georg Müller
und entlarvte die sauberen Gewerkschaftsführer der
Marxisten , welche es verstanden hatten , sich nach außen
hin als völlig harmlos und unschuldig zu tarnen , wäh¬
rend sie sich hinter den Kulissen an den mühsam ver¬
dienten Arbertergroschen mästeten . Der ehemalige so-
zialdemokratische Senator Sommer  z . B . hatte nicht
genug an seinem gewiß nicht kleinen Senatorengehalt
von 12000 RM ., nein , er bezog nebenbei noch aus der
Arbeiterkammer ein Gehalt von ca . 11000 RM . jähr¬
lich. Pg . Müller wies darauf hin , daß er selbst Ge¬
werkschaftler gewesen und daher die Schliche dieser
Arbeiterausbeuter genau kennengelernt habe . Unerhört
ist der Betrug dieser Bonzen , und wir werden diese
Leute vor die Oeffentlichkeit bringen und dazu zwin¬
gen , dem Arbeiter Rechenschaft abzulegen . Unüber¬
sichtlich und unkontrollierbar ist die Buchführung.
Quittungen und sonstige Unterlagen sind nur Wische
oder überhaupt nicht vorhanden . Hohe Beträge , wel¬
che für irgendwelche sozialen Zwecke ausgebucht (aber
niemals diesen zugeführt ) wurden , erscheinen an meh¬
reren verschiedenen Stellen gleichzeitig.
Weil die Bonzen zu hohen Gehältern kamen , ver¬
gaßen sie den Arbeiter  und seine Interessen.
Das Volkshans wurde - Ausgangspunkt der
marxistischen Bluthetze,  und der Tod unseres
Kameraden Decker wurde in jenem Hause besiegelt . Das
Volkshaus soll in Zukunft nicht mehr der Hort des
Klassenkamvfes sein , sondern wir werden es in das
„Haus der deutschen Arbeit"  umtaufen und
dafür sorgen , daß die Arbeiterinteressen in diesem
Hause würdig vertreten werden . Wir reichen jedem , die
Hand , der uns bei dieser Arbeit helfen will . Der deut¬
sche Arbeiter soll sich abwenden von dem Bonzentum.
In den Gewerkschaften aber kann er ruhig bleiben,
denn wir werden dafür sorgen , daß in Zukunft die
Interessen des Arbeiters wieder voll und ganz darin
vertreten werden.

Der Redner gedachte dann noch der Opfer des Frei¬
heitskampfes und ermähnte alle zur Vollführung des
großen Werkes beizutragen , da das große Opfer der
teuren Toten dazu verpflichte und schloß mit den
Worten : Der Marxismus muß sterben , da¬
mit Deutschland leben kann!

Nach dem Schlußwort des Pg . Kanfholz beendete ein
dreifaches „ Sieg -Heil " aus den Führer , in das alle
restlos einstimmten , die wohlgelungene Veranstaltung.

Befürchtung , daß Faust  Liese Tätigkeit auch
fernerhin zum Schaden der nationalen Erneuerung
fortsetzen könnte . Diese Erregung hat bereits mehr¬
fach zu tätlichen Angriffen auf Faust geführt , die
er sich durch seine unsachliche , maßlose und mit
Vorliebe unter persönlichen Türgriffen geführte Kri¬
tik selbst zuzuschreiben hat.

Im Interesse seiner eigenen Sicherheit und zur
Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung war
seine Jnschutzhastnahme erforderlich

Korruption bei der MaemeinenSeiSkranlenkaffe
Bei den Ermittlungen gegen den früheren

Vorstand der A. O. K., Rhein, hat sich der
schon seit langem bestehendeVerdacht, daß
dort Korrnptionszustände geherrscht haben,
bestätigt. Es liegt der dringende Verdacht

vor, daß z. B . der Inspektor der A. O.
Benhos, umfangreiche Veruntreuungen zu
Gunsten eines mit ihm eng befreundetenGe¬
schäftsmannes begangen hat, der der
A. O K. erhebliche Summen schuldet. Ben-
hof steht auch in dem Verdacht, von die¬
sem Geschäftsmann Schmiergelder empfan¬
gen zu haben. Er ist daher sofort wegen
Verdunkelungsgefahr festgenommen und
dem Amtsgericht zugeführt worden.

Unbefugte Anleihenvermittlung

Die Staatliche Pressestelle teilt mit:
In jüngster Zeit hat es sich wiederholt ereignet,

daß Personen ohne jeden Auftrag und aus eigener
Initiative den Versuch gemacht haben , Anleihen
für den Bremischen Staat zu vermitteln , und zu
diesem Zweck an auswärtige Geldgeber herange¬
treten sind . Vielfach ist sogar behauptet worden,

' daß eiue Ermächtigung des Staates zur V.
lung vorläge . Es wird dringend gewarnt , dera >̂
Versuch « zn unternehmen , gegen die der Staat
schärfster Weise einschreiten wird.

Aus der Arüeiterkammer

Die Arbeiterkammer bittet uns , folgendes mitzu¬
teilen:

Um Unklarheiten vorzubeugen , weisen wir darauf¬
hin , daß für den 1. Mai , nach Uebereinkunft mit
dem Reichsarbeitsministerium und den Arbeitgeber-
Spitzenorganisationen , für die im Akkordlohn be¬
schäftigten Arbeitnehmer der durchschnittliche Tages¬
verdienst gezahlt werden muß.

Aus der Arbeit des Senats

Die Staatliche Pressestelle teilt mit:
In Ergänzung zn unserer Notiz über den Ver¬

waltungsoberinspektor H o ß f -el  d teilen wir mit,
daß der Verwaltuugsoberinspekor Hoßfeld mit so¬
fortiger Wirkung beurlaubt ist.

Verbundenheit des Arbeitgebers mit dem
Arbeitnehmer

Die Kali -Transport - Geftllschast , die mit ihrem
reduzierten Betriebe auch nur , seit einem Jahre
schon , 4 Tage in der Woche arbeitet und wie
viele Großunternehmer auch nicht auf Rosen ge¬
bettet ist, hat , trotzdem sie durch ein lieberem-
kommen mit dem Arbeitnehmern einen auf di«
beiden Ruhetage der Woche fallenden gesetzlichen
Feiertage nach einem Urteil des Arbeitsgerichts
nicht bezahlen braucht , in richtiger Erkenntnis des
Sinnes des neuen Gesetzes , nämlich daß dem Ar-
beitnshmer an diesem Nationaltage der Arbeit eine
besondere Freude gemacht werden soll und in Er¬
kenntnis der allgemeinen Notlage der arbeitenden
Bevölkerung sich entschlossen , ihren Arbeitern den

.Festtag der deutschen Arbeit trotzdem zu bezahlen.

Wir stehen nicht an , diese freundliche Haltung
der Betriebsleitung und der Direktion genügend
hervorzuheben und in gleichgearteten Fällen zur
Nachahmung zu empfehlen.

Die Belegschaft des Kalihasens.

Runderlaß des Innenministers
1. Es ist wiederholt festgestellt worden,

daß in sogenannten Trinkhallen, für die
nur die Erlaubnis zum Ausscharrt alkohol¬
freier Getränkeerteilt ist, Flaschenbier zum
Genuß auf der Stelle verabfolgt wird. Ein
derartiger unerlaubter Ausschank darf unter
keinen Umständen geduldet werden- Ich er*
suche daher, in allen Fällen, in denen ent-
gegen der erteilten Erlaubnis in Trink*
hallen alkoholhaltige Getränke ausgeschenkt
werden, unnachsichtlich das Konzessions¬
entziehungsverfahren gemäß den Paragr«
12 und 22 Abs. 2 des Gaststättenges. 1 durch*
zuführen.

2. (1) Aus Kreisen des Einzelhandelch
wird immer wieder Klage darüber geführt
daß in Trinkhallennach Ladenschluß ein urr*
zulässiger Warenverkauf stattfindet.

(2) Die Abgabe von Speisen und Eß*
waren jeglicher Art (auch Schokolade, Apfel¬
sinen usw.) ist außerhalb der für den Ver*
kauf im Handelsgewerbe freigegebene'! Zel*
ten nur in Mengen zulässig, deren Genuß
an Ort und Stelle möglich ist. Von dem
gleichzeitigenGenuß von Getränken darf die
Abgabe von Speisen nach Paragr . 16 Abs. 1
Ziffer 5 des Gaststättenges. 1) nicht abhän¬
gig gemacht werden-

(3) Tabakwaren dürfen während der La¬
denschlußzeitengleichfalls nur in solchen
Mengen abgegeben werden, wie sie zur Be¬
friedigung des augenblicklichenBedürfnisses
dienen. Die Abgabe darf ferner nur an
wirkliche Schankgäste, d. h. an Personen
erfolgen, die außer den Tabakwaren auch
Speisen, Eßwaren oder Getränkegenießen.
Der Verkauf von Tabakwaren allein ist
außerhalb der für den Verkaufim Handels¬
gewerbe zugelassenen Zeiten nicht statthaft.
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Handels- und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ

Baumwollbericht
vom 27 . April 1933

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarius , Bremen
Die Markte schlossen am 26. ds. Mts. stetig wie folgt:

Basis middling. Loko Mai
8.74 c 8.29 c
7.60 „ 7.47 „

New Orleaus. 7.44 „ 7.42 „
Liverpool. 5.41 d 5.16 d
NY. gegen 19, 4. . 4- 35 + 32

£— Stg. in New York am 26. ds,
Aufgeregt tanzt der Dollar hin und her, wenner auch an der Leine liegt, und gebannt schautdie Welt auf ein Schauspiel, das vielen, die anden Dollar wie an ihren Herrgott glaubten, zur

.Tragödie wurde,
Roosevelt hatte die Vollmachtverlangt, denWert des Dollars auf 50 Prozent herabzu¬

setzen, und wenn das auch übertrieben amnu¬tet , zeigt es doch, für wie überaus wichtig erdie Abwertung der Währung hält.
Wenn es nun auch, wie man sagt, Roosevelts

Wunsch sein soll, die Welt spater wieder ein¬
mal auf Goldwährung zu bringen, (denn das istangesichts der riesigen ausstehenden Kriegs¬
schuldenbeträge zu einer gegebenen Zeit irrtInteresse Amerika's, vorausgesetzt, daß die in
Frage kommendenStaaten solch’ große Sum¬men in absehbarer Zeit überhaupt zu bezahlenvermögen), so hat es damit doch allerhand
Weile. Vorläufig gehen ilhm die innerpoliti-schen Schwierigkeitenvor, was bei der unge¬heuren Deflation und einem Arbeitslosenheervon über 13 Millionen mehr als verständlich
ist, Amerika hat in dieser neuen Zeit umler¬
nen müssen. Auch dort bereiten sich Dingevor, die manchen, die an alter Tradition hän¬
gen, einen Stich ins Herz geben. Daß die in¬
flationistischeBewegung nur von kurzer Dauer
«ein oder auf halbem Wege stehen bleibenkönnte, ist u, E. nicht anzunehmen, wenn die
Engländer auch zu glauben schienen, sie

Juli Okt. Dez. Jan. März
8.38 c 8.60 c 8.74 c 8.81 c 8.94c
7.61 „ 7.82 „ 7.97 „ 8.03 „ 8.19„
7.60 „ 7.82 „ 7.05 , 8.01 „ 8.18„
5.15 d 5.16 d 5.19 d 5.20 d 5 .23d
-r 31 4~ 29 + 30 4- 28 4- 32

M. = $ 379V» (am 19.4. = $ 3,67
brauchten Roosevelt nur auf die Schulter zu
klopfen, um ihren Willen durchzusetzen. DasFiasko der Verhandlungenin Washingtonwirdsie eines anderen belehrt haben.

Wo würde übrigens das Vertrauen zu höhe¬ren Preisen bleiben, wenn z. B. Produkte ihren
Preisaüfschlag von heute auf morgen, wiedereirabüßten? Waren die durch die Hoffnung auf
eine bessere Konjunktur angelockten Käufernicht im Nu verschwunden, und wäre dannnicht für die Äinerikaner alles viel schlimmerals zuvor?

Die Besserung im Textilwarenhandelin denVereinigten Staaten hält an, während das Ge¬
schäft in England bei fortgesetzt abnehmender
Produktion nach wie vor sehr im argen liegt.Viele Spinnereien haben in der Woche nachOstern einfach stillgelegt. Japans Export von
Webwaren zeigt nach dem Rückschlag in denersten Monaten des Jahres wiederumsteigendeZiffern. Dem Westen ist in diesem Lande eine
Konkurrenz erstanden, die in Stapelwaren
nicht mehr zu schlagen ist.

Die Erntevorbereitungenin Amerika erlitten
infolge schlechten Wetters eine Unterbrechung,woraus man am Terminimarkt Kapital zu schla¬gen versuchte, was aber mißlang. Es wird
selbstverständlich alles, was haussegünstig er¬scheint, mit Freunde begrüßt. Heute muß dieFanm-Bill herhalten, deren Annahme im Kon¬
greß unmittelbar bevorstehen soll.

Amerikanische Baumwolle
Freitag , 28 . April (Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)
Bremen

Loko : 8.65 cents (vorige Notierung 8.70 cents)

Live rdo  ol

New York

Termine: Mai -Juli Okt. Dez. Jan. März
Voriger Schluß. 8.37/31 8.47/46 8.69/66 8.81/78 8.88 86 9.00/97Eröffnung. . . . . . . . . . . 8.28/20 8.39/34 8.58/55 8.71/70 8.76/75 8.89 8613 Uhr. 8.24/18 8.36 35 8.57 55 8.69/68 8.73/72 8 86 8516.20 Uhr. - ./- 8.32/29 8.52/48 8.66 61 8.70/66 8.86'82Heutiger Schluß. . . . . 8.26/19 8.35/34 8.56/53 8.71/68 8.78/74 8.91/88

ibrediDQitüsprelse 13libr. . . . 8.21 8.35 8.55 8.68 8.72 8.85
! Loko: 5.53 pence (vorige Notierung 5.54 pence)

Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März
Voriger Schluß. 5.31 5.31 5.31 5.33 5 34 5.37
Heutiger Schluß. 5.22 5.23 5.23 5.25 5.26 5.29

: Loko: 7.50 cents (vorige Notierung 7.60 cents)
Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß. 7.43/— 7.56/ 7.76/78 7.90/92 7.96/— 8.13/14Eröffnung. . 7.34/35 ' 7.49/51 7.68/71 7.86/87 —.—/— 8.06/0711.45 Uhr. —.— 7.47/— 7.68/— 7.90/— 7.88/91 8.60 07Heutiger Schluß. 7.34/— 7.47/48 7.69/70 7.84/ 7.90/— 8.06/
Bremer Privatbericht

Vormittag: Der Markt eröffnete heute infolgeder schwächeren Kabelmeldungen aus New-york und Liverpool abgeschwächt 8 bis 12
Punkte niedriger. Da die Kaufneigungim all¬
gemeinen recht gut war, konnten sich die Kurse
trotz vielfach umfangreicher Verkaufsaufträge
im Laufe des Vormittagsmit nur geringenEin¬bußen behaupten. Der Markt schloß um 13
Uhr stetig 1 bis 3 Punkte unter den Eröffnungs¬notierungen,

Nachmittag: Der Nachmittagsverkehr eröff¬
nete im Einklang mit den erneut niedrigeren
Kursmeldungen aus Newyork ruhig 3 bis 7Punkte tiefer. Die Nachfragewar größtenteilsetwas zurückhaltender und es zeigte sich erstim Verlauf lebhafteres Kaufinteresse. Die Kurse
konnten sich daher gegen Schluß um einigePunkte erholen. Der Markt schloß stetig 5 bis8 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

NewyorkerPrivatbericht
Der Markt eröffnete willig. Vereinzelte

Sicherungen. Entwicklung künstlicher Preis¬
steigerung (inflation) gering geschätzt. Ent¬
täuschende Kabelnachrichten. Dann stetiger,Fixer-Deckungen. Aber später gab der Marktwieder nach. Willigkeit der anderen Märkte.
Voraussagung von Regen in Texas, in den west¬lichen Teilen, führte zu erneuten Verkäufen.

Nachmittags steigend unter Fixerdeckungen.
Wallstreet -Käufe beeinflußt durch Erholung der
^Wertpapiere . Erwartung , daß Farmbill diese

Nacht passiert. Teilweise Reaktion erfolgte
infolge Glatt Stellungen,

„Daily News Record" berichtet über anhal¬tend langsamen Fortschritt des Pflanzens inTexas infolge der Kühle und Trockenheit.

Der Markt auf Lieferung in Neuyorkgab nach der Eröffnung nach, erholte sich aberwieder. Fixerdeckungen, Der Markt schloß
stetig 9 bis 6 Punkte niedriger.

Unter Börscnkontrolle eingelagert 198 000Ballen. Ausstehende Zertifikate 197 000 Ballen.
Umsätze 225 000 Ballen.

SchiffsmeldungenD Chemnitz von Galveston 4372 Ballen 26. 4.
klar. 26. 4. ges. D Chemnitz von Texas City
2448 Ballen 26, 4. klar, 26, 4. ges. D Oakwoodvon Lake Charles 508 Ballen 25. 4. klar. 25. 4,
ges. D Oakwood von Corpus Christi 988 Bal¬len 27. 4. klar. 27. 4. ges. D Haimonvon Mo¬
bile 100 Ballen 17, 4. klar. 18. 4. ges. D An-tinous von Mobile 518 Ballen 15. 4. klar. 17. 4.ges.

Die Wertdifferenz für amerikanische Baum¬
wolle bleiben für die Zeit vom 29. April bis5. Mai 1933 unverändert.

Die Sommerzeit beginnt in Amerika in der
Nacht vom 29. auf 30, April und endet am24. September,

In Bremen bleibt die Baumwollterminbörseam 1,  Mai geschlossen.

Wir bleiben der Meinung, daß wir haupt¬
sächlich aus Währungsgründen höhere Cent¬preise für amerikanische Baumwolle sehenwerden.

In Bremen  ist das Effektivgeschäft im
Einklang mit dem Zurückhalten der auslän¬dischen Dollar-Spekulation verhältnismäßig
gewesen; ein latentes größeres Kaufinteressebesteht aber weiter.

Am Terminmarkt waren die Umsätze nachwie vor bedeutend. Während der letzten
Tage bemerkte man viele Glattstellungen bul-lischer Positionen.

Das Absacken des Stlg.-Kurses sieht aus wieein beginnender Währungskrieg mit Amerika.Alexandria: Der Markt schließt wie folgt:
Sakel FGF Mai $ 13.43 (gegen den 20. ds. —

35 Punkte höher),
AshmouniFGF Juni $ 11.64 (gegen den 20, ds,

=:  56 Punkte höher).
Nach der jüngst wieder eingetretenen Ver¬

schlechterung des Sterling haben Preise in
Alexandria wesentlich angezogen;

Die Anpflanzungen sind ungefähr beendet.Die Wetterverhältnisse waren in der letzten
Zeit normal und die Wasserversorgungaus¬reichend,

Bombay (Menkwa G. m. b. H.): Der Termin¬markt war stetig, aber trotz der Festigkeit der
amerikanischen Märkte zu Beginn der Woche
konnten die Notierungennur unwesentlich ge¬winnen, weil gleichzeitig auch der Sterling¬kurs fester lag. Der infolge der „Anti-Dum-
ping-Bill" von Japan inoffiziellangesagte Boy¬kott auf indische Baumwolle wird nicht ernst
genommen, da man einen solchen als undurch¬führbar ansieht; zunächst aber war die Nach¬
frage aus dem fernen Osten schwächer, wo¬
durch die Stimmung ungünstig beeinflußt wurde.Am Loko-Markt hielt die bessere Export-Nachfrage aus Europa noch an, und die Kauf¬lust erstreckte sich weiterhin hauptsächlichauf Oomras und Broach.

Preise schließen unverändert bis 5 Punkte
niedriger gegen die Vorwoche.

Von den Effektenbörsen
Berlin, 28. April. Tendenz: Grundtendenzfreundlich, Spezialwerte erheblich fester.
Die Grundtendenz war hei Eröffnung derheutigen Börse als freundlich zu bezeichnen.

Im Vordergrund des Interesses standenBrauereiwerte, die Gewinne bis zu 5 Prozent
erzielten. Gebesserte Beschäftigungsmeldungenaus der Montan- und Walzindustrieverursach¬ten für diese Werte eine freundlichere Stim¬
mung. Im einzelnen gewannen Rheinstahl,
Mannesmann und Buderus je ca. 1 Prozent,
während Gelsenkirchener, Harpener und Klöck-ner den Kursstand um etwa 2 Prozent ver¬
bessern konnten. Farben eröffneten leicht be¬
festigt, besonders traten im übrigen Deutsche
Eisenhandel (plus 5Prozent)  und Felten &
Guilleaume mit einem Tagesgewinn von nicht
weniger als 63/s Prozent hervor. A. E. G. lagen
unerholt (Schluß 28 Prozent). Am Renten¬markt setzten sich in der 2. Börsen stunde
leichte Befestigungen durch. Altbesitzanleiheavancierten ca. 1 Prozent und Neubesitz ca.
0,3 Prozent. Von Industrieobligationen stell¬ten sich 7 Prozent Vereinigte Stahl in derSchlußnotiz um U/s besser. Der Kassamarkt
zeigte keine einheitliche Tendenz, Auch hier
konnten sich Brauereiwerte erneut befestigen,
Erwähnenswert sind im übrigen Bremer Vul¬
kan-Aktien, die den gestern erfolgten Dividen-
denaibschlag von 5,4 Prozent vollständigwiedereinholen konnten. Die Börse schloß zwar nicht
zu den höchsten Tageskursen, jedoch in durch¬aus widerstandsfähigerHaltung.

Bremen, 27. April. Der Handel am Bremer
Effektenmarkt spielte sich bei freundlicher
Grundtendenzin engen Grenzen ab. Umgesetztwurden Bremer Rolandmühle zu 126 Prozentund Bremer Straßenbahn zu unverändert 70
Prozent. Chemische Fabrik Hude und Jute¬
spinnerei Bremen kamen mit unverändertenKursen zur Notiz. Fischereiwerte tendierten
fester, Nordsee gewannenbei nominellerNach¬
frage zu 40 Prozent etwa 2 Punkte, währendBremen-Vegesacker 1 Prozent höher notierten
(66 Prozent Geld). Der Rentenmarkt war kurs-mäßig wenig verändert. Gehandelt wurden
8prozentigeLinoleumobligationenzu 8814 Pro¬
zent. Steuergutscheine notierten je 1/8 Pro¬zent höher.

Sondersitzungder englischenund ausländischen
Linien in der MordatlantischenSchiifahrts-

konferenz
London, 28. April. Eine Sondersitzung vonVertretern der englischen und ausländischenSchiffahrtslinienin der Nordatlantischen Schiff¬

fahrtskonferenzwurde am Donnerstag im Lon¬doner Savoy-Hotel unter Vorsitz von Sir Coo
Mc Crow abgehalten. In der herausgegebenenamtlichen Verlautbarung heißt es, daß die Be¬
sprechungen harmonisch verlaufen sind. Es
wurde ein Fortschritt in der Bestimmungder
Struktur der Preissätze erzielt. IrgendwelcheAenderungen dieser Sätze, über die eine Eini¬
gung Zustandekommenkönnte, würden jedochnicht vor dem Herbst, also erst nach der dies-

Amtliche Devisen **Kurse
vom 28. April
Ohne Gewähr

Bu en os»Aires
Canada .
Istanbul.
Japan . . .Kairo . . .
London .
New=York
Rio de Jane ro.
Uruguay .Amsterdam . . .
Athen . .
Brüssel . .
Bukarest . . .
Budapest . . . . . . . . .
Danzig .
Helsingfors. . . . . . . .
Italien . . .
Jugoslavien.
Kaunas (Kowno)
Kopenhagen . . . .
Lissabon/OportoOslo . .
Prag . .
Reykjavik . . . . . .
Riga . . . . . .Schweiz . . .
Sofia.
Spanien . . . .
Stockholm .
fallin/Reval
Wien . . . . .

Geld
0,853
3,297
2.038
0,899

14,64
14,26
3,846
0,239
1,648

169,93
2,468

58,84
2,488

82.82
6,344

21.88
5,195

42 21
63.74
12.99
72.93
16,58
12,70
64.93
73,18
81,37

. 3.047
* 36,06

73.88
110.59
45,45

Brief
0,857
3,393
2,042
0,901

1468
14,30
3,854
0241
1.652

170 27
2,472

58,96
2,491

82,98
6,356

21,92
5,205

42.29
63.86
13.01
73.07
16,62
12,72
65.07
73 32
81,43
3,053

36,14
74.02

110,81
45.5$

Londoner Goldpreis
Berlin,  Der Londoner Goldpreis betrug am28. April in deutsche Währung umgerechnet füreine Unze Feingold 87,4813 RM, für ein Gramm

2,81259 RM.

Amtlicher Berliner
Schlachtviehmarkt

vom 28. H.
SebloSknrse

Auftrieb : Rinder . . 2610
darunter Ochsen . . . 591

„ Bullen . . . 762,, Kühe u.Färs. 1257z. Schlachthof direkt 171
Aüslandsrinder . . . . 59
Kälber . 2086
z. Schl ach thof direkt 20
Auslandskälber . . . . 3
Schafe . 6020
z. Schlachthof direkt 43
Auslandsschafe . —
Schweine . 9657
z. Schlachthof direkt 768
Auslandsschweine . . —
Verlauf: Rinder . . .schleppend

Kälber . . . . niittelmSß-
Schafe . . . . schleppend
Schweine . ruhigPreise : Ochsen Al 30

All —
BI 28
BII —
C 25- 27
D 22- 24

Bullen A 26—28
B 25—26

33.
ScblaBkmti

Preises C23—24
D 21—23

Kühe A23- 25
B 20- 22
C 17—19
D12—16

Färsen A 29
B 25—28
C 21—24

Fresser 17—22
Kälber A —

B38—45
C 30—40
D18—25

Schafe AI —
All 30—3!
B I 28—29
B 1123—25

C25 —21
Dl 4- 24

Schweine A 32
B 31—32
C 31
D29- 30
E27—28
F —

Sauen 29—31
Nächster Markt

Mittwoch , den 3 . Mai
Schlachtviehmarktin Hamburg

Hamburg, 28, April. Auftrieb: 2394 Schweine.
Preise; Schweine a) 34—35, b) 34—35, c) 34,
d) 32—33, e) 30—31, f) 25—28, Sauen g) 26—31*
Marktverlauf: mittel, später abflaüend.

Bremer Getreide-Bericht i
Bremen, 28, April, Weizen: Manitoba I 5,25,

Gerste: Deutsche"9,10, Hafer: Pommerscher
Weißhafer 52-53 kg 7,70, Mais: La Plata ah
Bremen 10,10 verkehrsfrei, do, ab Brake 10,00
verkehrsfrei, Donau Galfox 9,70 verkehrsfrei/
Tendenz: Stetig,

Es darf zu Kaffee , Tee und Wein

Der gute Wiener Keks
nur sein.
Hutfilterstraße 28
Vor dem Steintor 8 -10
Steffensweg 60

jährigen Saison, in Kraft treten. Die beson¬ders auf dieser Konferenz erörterten Problem«
beziehen sich, wie verlautet, in erster Linie
auf die Herstellung von Schiffen des Kabinen«typs mit niedrigen Preissätzen. Unterrichtete
Kreise vermuten als Ergebnis die Aufstellung
einer engen Beziehung zu den Preissätzen fSidie 1, Klasse- und Kabinenklassea-Scbiff«, jJ
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Smr Eröffnung- es Iffchthofen-Mufemns:
Me wird man HampMeger?

von Manfred Freiherr von Richthofe«
^Machd-ruck, imch mrS- ugAtveise, verboten)

Veute wird in Schweidniß die Mchv-
Hosen-G eben kauSstelknrg eröffnet.ReichZ-
mimsi-er G ve ring  wird die Eröff¬
nungsrede Halten.

Die Erinnerung an Richthofen soll
dem ganzen deutschen Volk Wegweiser
sein im Kampf um Luftfreiheit . „Wie
wird man Kampfflieger?" — ist eine
der letzten persönlichen Aufzeichnungen
Manfred von Richthofens, die — bis¬
her unveröffentlicht — uns von seinem
Bruder Bolcko Freiherr von Richthofen
Nur Verfügung gestellt wurden.

Ich fragte einmal Boelcke  nach seiner
Taktik, Du. war ich noch ein ganzer An¬
sang er und hatte noch keinen abgeschossen.Er antwortete mir:

„Ich gehe eben nahe ran und Kiele
sauber !"

Ich ärgerte mich darüber , daß er mir
sein Geheimnis nicht verriet , und flog wie¬
der nach Hause. Nun aber weiß ich, daß
Boelcke mir damit seine ganze Taktik ver¬
raten hatte.

Mein erster Lnfttamps
l. '. în erster Luftkampf war folgendes Er¬

eignis:
Ich wollte mit einem Unteroffizier die

gewöhnliche Aufklärung fliegen und war
noch nicht lange über den Linien, als ich
mich plötzlichvis -a-vis von einem russischen
Farman befand. Wer den größten Schreck
gekriegt hat , kann ich nicht mal sagen:
der Russe oder ich? Angst hatten wir beide!
Noch nie hatte ich ein feindliches Flugzeug
gesehen, und auf einmal fliegt so ein großer
Vogel aus mich zu.

Maschinengewehre gab es noch nicht.
Meine einzige Waffe war eine Pistole für
sechs Personen. Ich hatte eigentlich nie
gedacht, daß ich sie einmal brauchen würde.
Irgendwo in der Karosserie in irgendeiner
Ecke hatte das Ding immer gesteckt; bald
hatte ich es gefunden.

Der Farman wer schon bedenklichnahe¬
gekommen. I -ch lege an , ziele sehr genau,
!»lnd, wie ich drücke, merke ich, daß ich
keine Patronen darin hatte . Offenbar war
ich bisher immer mit der leeren Pistole ge¬
flogen. Guter Rat war teuer . . .

G- -- sei Dank geht in der Luft immer
vlles so schnell, paß man keinen Kriegsrat
vorher halten kann. Dem Farman ging
es anscheinend ähnlich. Erst hatte er mich
nicht gesehen, dann kriegte er einen kolos¬
salen Schrecken, der sich in einem mächtigen
Stnrzflug bemerkbar machte. Nun packte
auch er sein Mordinstrument aus , hatte
aber wenigstens Patronen drinnen , denn er
gab mindestens zehn Schuß auf mich ab.
Aber damit war der Fall für ihn erledigt:
er flog weiter bei uns Aufklärung , und
ich flog weiter gen Rußland.

Zurückgekehrt — träumte ich noch manche
Nacht von dem nervenaufpeitschendenLust-
kampf.

Der Kamvs
mit dem..Schweinehund

Der Jagdflieger macht normalerweise
folgende Phasen durch:

Er kommt an als junger Pilot , meist mit
der Absicht, zu kämpfen, abzuschießen und
Erfolge zu haben. Er geht mit großem
Eifer heran und kriegt sehr bald von einem
erfahrenen Engländer den Laden vollge¬
schossen. Das wiederholt sich einige Male,
bis sein erstes Draufgängertum verraucht ist.

Nun kommt erst der kritische Momeitt,
nämlich: Er hat erkannt, daß die Sache
lebensgefährlich ist und doch nicht so ganz
einfach. Und nun muß er seine Angst be¬
kämpfen, um wieder mit demselben Schneid,
mit dem er anfing , den Gegner anzugrei¬
fen. und abzuschießen. Man kann beobach¬
ten, wie ein Anfänger nun mit sich kämpft
und sehr häufig seinen „Schweinehund"
nicht überwindet, und wie der Ehrliche
schließlich mit >der Meldung kommt,
er könne nicht mehr, seine Nerven wären
verbraucht.

Ist einer nicht ehrlich mit sich selbst, so
kommt er nicht, sondern fliegt weiter mtt.
Er tut so, als ob er seine Pflicht und Schul¬
digkeit damit täte . Er schießt nie einen an,
beteiligt sich aber so halb am Luftkampf.
Er wird sehr gerissen, indem er sich nie
mehr in richtige Gefahr begibt, um z. B.
einen anderen herauszuhauen . Ganz ge¬
wandte Leute hallen das jahrelang aus,
Haben schließlich sogar dieses oder jenes
englische„Häschen" auf ihrer Abschußliste—
und müssen schließlich doch wegen verbrauch¬
ter Nerven in die Heimat.

Nur ein verschwindend kleiner Prozent¬
satz Überwindet dieses Stadium , in das mal
jeder Jagdflieger kommt. Dieser Mann ist
dann der eigentlich gute, brauchbareJagd¬
flieger, von denen wir im deutschen Heere
Gott sei T ..,:k noch viele haben.

Die wichtigsten Fähigkeiten
-es KmnvMegers

Jed .̂l. Augenblickdie Luftkampslage über¬
sehen. gewissermaßen über der Sache stehen,
das ist das Schwerste und muß geübt
werden.

Es gehört zu einem Jagdflieger außer
dem Schneid und dem unbedingten Willen,
den Gegner zu vernichten, vor allen Din¬
gen ein gutes Auge. Ich verstehe hier unter
einem guten Auge das Auge des Jägers,
der mich führt , oder des Freundes , der
mich begleitet und die Gegend genau kennt.

Eng mit dem Auge des Jägers ist ver¬
knüpft die Aufmerksamkeit!

Das Beherrschen seines Flugzeuges kommt
nach meiner Ansicht erst in zweiter Linie.
Diese Behauptung hat schon viele Men¬
schen — auch die Fachleute — stutzig ge¬
macht. Ich selbst bin kein Flngkünstler,
kenne eine Unmenge erfolgreicher Jagdflie¬
ger, denen jede enge Kurve unsympathisch
war — und trotzdem schössen sie so manchen
ab. So wird z. B . von dem erfolgreichen
bayrischen Oberleutnant Kirmeyer, Boelckes
Nachfolger, behauptet — daß er nur gerade¬
aus fliegen könne . . .

Nun kommt noch das Schießen. Ich höre
so oft, wenn ich einen Jagdflieger , der
schon längere Zeit fliegt, frage, warum
er noch nichts abgeschossenhabe; die Ant¬
wort : „Ja , ich weiß nicht. Ich treffe nie,
ich muß wohl so schlecht schießen!" Das gibt
es nicht.

Boelcke war kein Schießkünstler. Ich habe
mit ihm Rebhühner gejagt, und er hat nie
eins getroffen. Und trotzdem waren die
von ihm abgeschossenenEngländer zersiebt
durch Maschinengewehrtreffer! Wenn ich auf
50 Meter an den Feind rangehe und dann
ziele über Visier und Korn, — dann muß
der Gegner getroffen werden! Ein schlechtes
Schießen gibt es nicht.

..Nur das Herz wird gewogen!"
Der LuftDarpf ist in diesem Weltkrieg

der Rest des ritterlichen Zweikampfes. In
der Luft gibt es noch keinen Generalstabs¬
offizier, der den Angriff auf das feindliche
Geschwaderleitet . Es tut den Tinten spinnen
ja herzlich leid, daß sie den Lnftkampf noch
nicht theoretisch erfunden hatten, sondern
daß Boelcke, der Mann der Tat , dieses
ganz neue und große Gebiet des Kampfes
aus der Wiege hob. Da gilt es:

„Wo ist der Feind ? — Der Feind , da hier!
Den Finger drauf , den schlagen wir !"
Ich halte nicht durch meine Maschinen¬

gewehre das feindliche Geschwader nieder,
sondern suche mir den einzelnen Gegner
heraus . Dann gilt es:

„Du oder ich!"
Ein ritterlicher Kampf mit gleichen Waf¬

fen, jeder mit einem Maschinengewehr und
einem Flugzeug , ein wenig sportlichesKön¬nen und:

Im übrigen wird nur das Herz
gewogen!

Hundert Lautsprecher
und 4W Scheinwerfer

Die Vorbereitungen aus dem Tempelhoser Feld
Berlin , 27. April . Die Arbeiten uns dem

Tempelhoser Feld für die Millionen -Knnd-
gebung zum 1. Mai sind soweit gediehen,
daß man bereits einen allgemeinen Ein¬
druck von dem gewaltigen Rahmen der Ver¬
anstaltung gewinnt. Die rund 1000 cbm
Bauholz für den Bau der Tribünenanlagen
sind zum großen Teil aufgerichtet. Täglich
sind .etwa 240 Zimmerleute beschäftigt.
Außerdem arbeiten 270 Leute an dem Auf¬
stellen der 200 Beleuchtungsmasten, an dem
Verlegen der Kabel- und Freileitungen und
den sonstigen technischen Anlagen. Auch die
150 Fahnenmasten, die sich um das Feld
herumziehen, stehen bereits zum Teil.

Etwa hundert Lautsprecher sind auf dem
Gelände verteilt , durchschnittlich mit einer
Leistung von 25 Watt , zum Teil von
60 Watt . Die Verstärkeranlage für die
Lautsprecherübertragung aus dem Felde von
insgesamt 4200 Watt hat einen Wert von
250 000 Mark, wovon allein 50000 Mark
auf die Röhren entfallen. Die größte Ver¬
anstaltung ähnlicher Art ist bisher in Ame¬
rika gewesen. Dort mußten durch Laut-
spvecheranlagen 400000 Menschen auf einem
Platz erfaßt werden. Hier auf dem Tern-
pelhofer Feld wird es sich um 1,2 Mil¬
lionen Menschen handeln. Niemand wird
weiter als 75 Meter vom Lautsprecher
stehen. Die einzelnen Lautsprecheranlagen
können je nach! Windrichtung reguliert wer¬
den. Etwaige Lücken in der Besprechung
füllt ein beweglicher Tclefunkenwagen aus.
Die Besprechung kann von acht Stellen
aus erfolgen. 27 Mikrophone werden auf¬
gestellt.

Für die Stromversorgung zur Beleuch¬
tung des Feldes und der Fahnenigruppen
errichtet die Bewag zwei Hochspannungs¬
stationen von je etwa einer Million Watt.
Von hier a us werden sowohl die 400 Be-
lenchtungsscheinwerfer, die das Aufmarsch¬
feld taghell erleuchten werden, als auch die
150 Scheinwerfer an den Tribünen und die
Großscheinwerfer mit Strom versorgt, die
für die Filmaufnahmen verwandt werden
sollen. Es handelt sich zum Teil um
Marinescheinwerser von einem Meter Durch¬
messer, die auf zehn besonderen Türmen
bis zu 14 Meter Hoch auf dem Felde auf¬
gestellt werden.

Ein ausgedehnter Sicherheitsdienst wird
am Abend des 1. Mai arbeiten . Etwa
60 Telephone sind mit einer Telephon¬
zentrale im Tribünenban und mit der Kom-
mandoftelle der Polizei verbunden, die einen
besonderen Beobachtungsturm neben den
Tribünen erhält . Das Rote Kreuz in Zu-
ämm-enarbeit mit dem Rettungsamt der
ladt Berlin unterhält vier Hauptrettungs-
llen und außerdem sieben Rettungsein-
tztzmckte. Um auf schnellstemWege überall

Hilfe bringen zu kennen, unterhält die
Rote-Krenz-Mannschaft einen ständigen Pa-
trouillendienst auf dem gesamten Gelände.
Um die Verpflegung der Miltionenmenge
zu ermöglichen, werden unmittelbar an dem
Aufmarschseld Stationen für Händler er¬
richtet, die Lebensmittel bereithalten . An
diesen Stationen versorgen sich die Klein¬
händler. Die Getränkehändler werden ihre
Stände rings herum an der Perepherie des
Platzes aufschlagen. Von dort aus erfolgt
die Verteilung durch Kellner.

Das
Feuerwerk

wird mit seinen 400 Metern Frontlänge den
gewaltigen Abschluß für den nationalen
Feiertag der deutschen Arbeit bilden. Etwa
50 Pyrotechniker, die durch eine eigene
Telephonleitung miteinander und mit ihrer
Befehlszentrale verbunden sind, bedienen
die 20 Fronten . Ueber 600 Abschußmörser
für Bomben bis zum Kaliber von 25 cm
werden eingebaut. Etwa sechs Tonnen
Feuerwerkskörper, d. h. etwa drei große
Möbelwagen voll, und weitere sechs Möbel¬
wagen von Feuerwerksgestellen, Mörsern
usw. werden von den ausführenden Firmen
angeliefert , um die Phantastischen Feuer-
spiele, das wogende Aehrenfeld, den silbernen
Wasserfall von 400 m Länge, das 600
Meter hohe Hakenkreuz, die Krenzräder,
Gold- und Silberkometen, Blumenkörbe und
Sonnen in dreiviertelstündiger Veranstal¬
tung abzubrennen. 200 Arbeiter haben Be¬
schäftigung bei der Herstellung der Feuer-
werkskörper gefunden. Nach allen Seiten
hin wird ein 100 Meter breiter Schutzzaun
eingerichtet. Für Unterhaltung ist durch
Konzertübertragungen des Rundfunkpro¬
gramms und Schallplattenmusik reichlich
gesorgt.

Deutschland ist ein armes Volk, obwohl
die nationale Regierung nnter der Kanzler¬
schaft Hitlers nicht im entferntesten daran
denkt, mit den Steuergroschen der Bevöl¬
kerung in ähnlicher leichtsinniger Weise um¬
zugehen wie es unter der Regierung der
sozialdemokratischen und anderen Parteien
der Fall war , so hat es sich die Regierung
nicht nehmen lassen, den Tag der nationalen
Arbeit am Abend des 1. Mai auf dem
Tempelhoser Feld durch dieses in einem
solchen: Ausmaße noch nie gesehenes Niesen-
feuerwerk zu krönen. Das Feuerwerkk wird
nicht aus Geldern der Steuerzahlungen be-
stritten , sondern es wird getragen von den
Eintrittspreisen , die die Besucher der Tri¬
büne zu entrichten haben. Auch hier ver¬
fährt die nationale Regierung durchaus so¬
zial, indem sie den, der mehr Geld hat,
auch mehr zahlen läßt , als den anderen
Volksgenossen

Die geisteskrank Tochter drei
Andre gesaagen gehakten

Berlin , 28. April . Eine furchtbare Entdeckung
machten Kriminalbeamte und Feuerwehr am Don¬
nerstag früh im Hause Wilmersdorferstraße 41 in
Charlottenburg . Dort fand man die geisteskranke
29jährige Erna Taperfli zum Skelett abgemagert
und vollkommen vertiert ' auf . Die Unglückliche ist
von ihrer Mutter , die, wie sich herausstellte , eben¬
falls geisteskrank ist, seit drei Jahren gefangen
gehalten worden . Mutter und Tochter wurden einer
Pflegeanstalt überwiesen . Schon vor einiger Zeit
war die Polizei benachrichtigt worden , daß aus der
Wohnung mitunter laute Schreie kämen. Kriminal-
beamte , die die Wohnung beobachteten, vernahmen
zuweilen ebenfalls Schreien und Brüllen aus der
Wohnung . Frau Taperski lehnte es aber immer ab,
die Wohnung zu öffnen. Schließlich wurde jetzt die
Wohnung gewaltsam geöffnet. Dabei bot sich in
einem völlig verdunkelten Zimmer ein entsetzlicher
Anblick. In einer Ecke lag die völlig vertierte Toch¬
ter der Frau . Als die Beamten die Unglückliche
aus der Wohnung trugen , geriet die Mutter in
Raserei und konnte nur mit Mühe überwältigt
werden . Sie lebte in dem Wahn , daß ihr eine
große Erbschaft zufalle und daß die Verwandten
ihre Tochter umbringen wollten , um allein die
Nacherben zn sein.

„Graf Zeppelin " fliegt wieder
Friedrichshafen , 28. April . Gestern um 7.55 Uyc

ist „Graf Zeppelin " nach gründlicher Ueberholung
während der Wintermonate zu seiner ersten dies¬
jährigen Werkstättenfahrt unter Führung von Ka¬
pitän Lehmann aufgestiegen. An der Fahrt , die
etwa drei Stunden dauert und über das Boden-
seegebiet führt , nehmen 15 Fahrgäste teil.

Bär reibt einem Kind die
Sand ab

Berlin , 28. April. Ein schrecklicher Vorfall
trug sich am Donnerstag im Berliner Zoo zu. Der
neunjährige Herbert Kaspar aus der Steinmetz¬
straße 33, dessenVater im Zoo Zeitungen verkauft,
fütterte im Zoo die großen Alaska-Bären . Dabei
wurde er von einem der Bären an der rechten
Hand gepackt. Der Bär riß dem Knaben die Hand
ab. Ein Zuschauer sprang auf die Hilferufe des
Knaben hinzu und befreite den Knaben. Er wurde
nach Anlegung eines Verbandes in der Unfall stelle
nach dem Achenbach-Krankenhaus gebracht.

Zwei Falschmünzerwerkstättenaufgedeckt
Berlin . Im Anschluß an die in den Osterseier-

tagen in Kyritz erfolgte Festnahme eines Falsch¬
münzerpaares haben die von der Falschgeldstelle
eingeleiteten Ermittlungen auf die Spur einer
weitverzweigten Falschmünzerbande geführt , die
schon seit dem vorigen Jcchre ihr gemeingefähr¬
liches Unwesen trieb . Auf Grund der von den in
Kyritz festgenommenen Personen gemachten An¬
gaben konnte in Pankau die Werkstatt, in der
5-Mark -Stücke hergestellt wurden , ausgehoben wer¬
den. Sämtliches Falschgeldgerät und zahlreiche For¬
men für 5-Mark -Stücke sowie eine Anzahl Falsch¬
stücke wurden in guten Verstecken vorgefunden und
beschlagnahmt . Die in der Wohnung befindlichen
Personen wurden festgenommen. Ein weiterer Mit¬
täter , der in der Verbrecherwelt den Spitznamen
Seppl trägt , der 33jährige ehemalige Gastwirt Lud¬
wig Krauß , wird noch gesucht.

Eine weitere Falschmünzerwerkstatt , in der 2-
Markstücke hergestellt wurden , wurde ebenfalls auf¬
gedeckt.

Vlnttat eines Gutsbesitzers
Schwerin-Mecklenburg, 27. April . Auf dem Gute

Käselin bei Röbel der von Blücher 'schen Erben kam
es zwischen dem jetzigen Ehemann der verwitweten
Gräfin von Blücher , Ludwig von Nordheim , einer¬
seits und dem Inspektor Sommer und dem Rechts¬
anwalt der Blücher ' schen Erben , von Flotow -Par-
chim andererseits aus Anlaß der Entlassung eines
ruheren Inspektors zu einer Auseinandersetzung,

in deren Verlaus Nordheim wahllos um sich schoß..
Dabei tötete er den entlassenen Inspektor Reese,
der ihm persönlich befreundet war , und verletzte
den Inspektor Sommer und den Rechtsanwalt von
Flotow.

In dieser Angelegenheit hat der Regierungs¬
kommissar von Mecklenburg, Reichs- und Land¬
tagsabgeordneter Hildebrandt , ein Telegramm an
den Reichskanzler gerichtet, in dem es heißt : „Durch
Osthilfe-Skandal in Finken bei Röbel fand gestern
eine Schießerei statt , bei der Pg . Neese getötet
wurde , zwei weitere schwer verletzt. Die Unruhe
ist derart , daß, wenn nicht Abberufung des Kom¬
missars von Rostock erfolgt , ich nicht mehr für die
Sicherheit der Oststelle garantieren kann.

Ein gefährlicherBarbier
Istanbul . Im Stadtteil Kisikli erhielten der Bar-

vier Ali und seine Frau Lutfieden Besuch einer
ihnen schon lange befreundeten Frau Andronila,
einer Griechin. Diese litt an Zahnschmerzen, und
Ali erklärte , ihr den Zahn ziehen zu können. Mit
Hilfe seiner Frau band er die Unglücklichean einem
Stuhl fest, dann holte er aus einem Handwerks¬
kasten eine große Nagelzange , die er mit Gewalt
in den Mund der Griechin brachte, riß ihr einen
gesunden Zahn und gleichzeitig ein großes ŝtück
des Kiefers heraus . Jetzt liegt die Frau in hoff¬
nungslosem Zustand im Krankenhaus . Das Ehe¬
paar wurde verhaftet.
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Der Smnvkbrmd d«S gewerblichen Mit-
wlstandes warnt vor Anlauf von Hakeukreuzfahnen,
Schallplatten mit Horst Wessel-Lied usw. in Wareu-
Mnsern oder jüdischen Geschäften!

' Die Abschiedsvorstellung  für Haus Parge be¬
gegnet stärkstem Interesse . Wir weisen nochmals darauf

?ihin» daß die Aufführung von „Charle »s Tante " am
'Sonntag . 30. April . 20.15. Uhr. in der Union statt¬
findet . (Siehe Anzeige .)

Einen Tanzabend  veranstaltet heute , Sonnabend,
die Jazz - und Tairzsportkapelle „Silberne Acht" iiu
Markhaus . Man verspricht sich von der Veranstaltung
einen vollen Erfolg.

^ St . Ansgarikirche.  Am Sonntag . 30 . April.
Feierlicher Hauptgottesdienst um 10.15 Uhr. Predigt:
Pastor Leonhardt . Gesang : Kircheuchor.

Verein .-Vorwärts ". Fortbildungsunterricht für
Kinder uird Erwachsene. Aufnahmen für Schreiben.
Rechnen, Deutsch, Englisch. Buchhaltung, . Einheitskurz¬

schrift, Maschinenschreiben können nur noch in den näch¬
sten Tagen erfolgen . Zeichenunterricht für Knaben und
Mädchen nur Mittwochs von 15 bis 17 Uhr. Anmel¬
dungen Sonnabends und Mittwochs 15 bis 18 Uhr im
Vereinshaus , Sandstraße 5.

RV. Wanderlust D. R. U. Sonntag , Wan¬
derfahrt nach Lübberstedt. Treffen 8 Uhr-
Spielplatz Nordstraße . Nachzügler 13 Uhr
Lindenhof . Start zur Mannschaftsmeister¬
schaft von Bremen 9.30 Uhr. Hotel Stadt
London Burg -Lesnm-

Verband der Kaninchenzüchter e. V. Vertreter-
versammlung 30. April , 15 Uhr bei Sterne , Ha-
stedter Heerstraße 361.

Willehadhaus vom Roten Kreuz . Als Nachfol¬
gerin des verstorbenen Herrn Dr . Julius Amos
hat der Vorstand des Vereins zur Ausbildung von
Krankenpflegerinnen Fraulein Dr . Erna von A r !-
nim gewählt und mit der Leitung der geburts¬
hilflich-gynäkologischen Abteilung des Willehadhau-
Lsä vom Roten Kreuz betraut.

Essighaus. Heute, Sonnabend , Sonntag und
Montag abend finden große Sonderkonzerte der
verstärkten Hauskapelle Ostermann statt . Küche und
Keller werden in gewohnter Weise das Beste bieten.
(Siehe heutige Anzeige.)

Andreas Boehm, das beliebte Mitglied des Bre¬
mer Stadttheaters , wird bei den Verdi -Festspielen
im Deutschen Theater in Prag , die unter dem
ersten Dirigenten der Mailänder Scala stattfinden,
zusammen mit ersten Kräften der Mailänder Scala
In „Rigoletto " und „Macht des Schicksals" gastieren.

Sonderausstellung in der Kunfthalle
Die gegenwärtige Ausstellung mit den Arbei¬

ten von Amelie Breling , Johannes Maler , A.
Schrestl-Arding , Heinrich Stremmel und Erich
Zimmermann wird am Sonntag um 14 Uhr ge¬
schloffen. In Vorbereitung ist eine Ausstellung
von Arbeiten folgender Künstler : Heinz Baden,
Kurt Edzard , Edm . Lüttschwager jr ., Maria
Misselhorn und Bernhard Schifsmamu

Für die gesamte VesmterMaftmBreme«
Umzug am 1. Mai 1833

Als endgültige Anweisung für die Durch-
f hrnng des Umzuges für die gesamte Be¬
amtenschaft ist folgendes festgelegt:

1. Treffpunkt und -Zeit
Bis 14.30 Uhr haben sich alle Teilnehmer¬

in Kolonnen zu 8 an den nachstehend auf¬
geführten Plätzen aufzustellen. Die angege¬
benen Straßen gelten hiermit auch als Sam¬
melpunkt, um so den Verkehr durch das An¬
rücken geschlossener Verbände nicht zu ge¬
fährden.

1. Polizei in der Grenzstraße, Spitze Ecke
Steffensweg.

2. Eisenbahn in der Grenzstraße, Spitze
Ecke Landwehrstraße (Marschrichtung zum
Steffensweg ) in folgender Reihenfolge:

a) Fahrzeuge,
b) Kapelle,
c) Fachschaft Eisenbahn,
d) Sicherheitsdienst der RBD . Hannover,

Streife Bremen,
e) Zentralgewerkschaft Deutscher Reichs-

eisenllahner,
f) Gewerkschaft Deutscher Lokomotiv¬

führer,
g) Reichsverband der Eisenbahner,
h) sonstige Eisenbahn -Beamten -Verbände
3. HZost- und Telegraphenbeamte in der

Osterfeuerbergstraße, Spitze Ecke Utbremer-
straße (Marschrichtung zur Utbremerstr .) in
folgender Reihenfolge:

a) Spielmannzug,
b) Fachschaft Post,
c) Reichsverb. Deutscher Post - und Tele-

graphen-Beamten,
d) Bund der Inspektoren und Amtmän¬

ner der Post,
e) Deutscher Postverband,
f) sonstige Postbeamtenverbände
4. Zoll in der Osterfeuerbergstraße Ecke

Schleswigerstraße , Marschrichtung Utbre-
merstraße, in folgender Reihenfolge:

a) eigene Kapelle ( ?)
b) Fachschast Zoll,
c) sonstige Zollbeamtenverbände .'
5. Steuerbeamte in der Osterfeuerberg¬

straße, Spitze Ecke Theodorstraße , Marsch¬
richtung Uibremerstratze in folgender Rei¬
henfolge:

a) Fachschast Steuer,
b) Bund Deutscher Reichssteuerbeamten,
c) sonstige .Steuerbeamtenverbände.
6. NcichKbank in der Osterfeuerbergstraße,

Spitze Ecke Husumerstraße, Marschrichtung
Utbremerstraße.

7. Justiz in der Theodorstraße , Spitze
Osterfeuerbergstraße in folgender Reihen - -
folge:

a) Kapelle, ^
b) Strafanstalt und uniforrnierte Mnz-

beamte,
c) Fachschaft Justiz , . ? , >
d) sonstige JustizbeamtenverSänVe .̂
8. Bremische Beamte in der SchlesWigFr-

straße, Spitze an der Osterfeuerbergstraße,
in folgender Reihenfolge:

a) Kommunale Betriebe:
1. Feuerwehr , >
2. Städtische Werke,
3. Hyg. Institut,
4. Krankenhaus,
5. Landesgesundheitsamt,
6. Schlachthof,
7. Sonstige nichtgenannten Betriebe;

b) Staats - und Kommunalbeamte:
1- Fürsorgeamt,
2. Bremische V'erwaltnngsbeamte>
3. Katasteramt,
4. Hochbauamt (Baubehörden ),. -

: 5. Reichswasserstraßendirektion,
6. Regierungskanzlei,

E 7. Berufsverband hanseatischer Vsrw .-,
§ Jnstizbeankten und Angestellten (frü¬

her Göviba ),
8. Sonstige Verwaltungsbeantten -Ber-

bände,
9. Reichsbund der höheren Beamten

(Falls diese nicht bei ihren Beamten
bleiben wollen).

9. Lehrer im Parallelweg , Spitze Oster¬
feuerbergstraße in folgender Reihenfolge:

a) NS .-Lehrerbund,
b) Gewerbelehrer,
c) Kath. Lehrerverein,
d) sonstige . Lehrerverbünde , sowie

Geistliche. .
2. Schilder:

Es ist erwünscht, daß die Fach schaffen und
Verbände an der Spitze ihrer Abteilungen
Schilder mit ihrer Bezeichnung führen . Der
Einheitlichkeit wegen sind Weiße SchMet
mit schwarzer Schrift zu wählen . ^ j

SondMSKweiiungM
NSKK.

In der Wartburgstraße nehmen Aufstellunq:
Niedersächsischer Automobilklub , Nationaler Deut¬
scher Automobilklub , Allgemeiner Deutscher Auto¬
mobilklub . Diese drei Verbände fahren um Punkt
10 Minuten vor 3 Uhr Richtung Stadion durch
die vorgeschriebenen Straßen des Aufmarsches.
Sämtliche Kriegsbeschädigte und Arbeitsinvaliden
werden in der Wartburgstraße aus die bereit-
stehenden Wagen verteilt.

Sanitätskolonne und NSKK selbst erhalten di-
rekte Anweisungen.

Der Zug bewegt sich durch folgende Straßen:
Kielstratze — Nordstratze — Contresearpe —

Doventor — am Wall — Ansgaritorstratze —
Obernstraße — Markt — Domsheide — Oftertor.
stratze — Ostertorsteinweg — v. d. Steintor —
Liineburgerstraße — Osterdeich über die Rampi
zum Stadion — Osteingang.
Im Stadion regelt SA und SS die Aufstellung

der Verbände.
Auf der ganzen Marschstrecke ist ein Sanitäts¬

dienst eingerichtet worden . Desgleichen wird an 5e-
stimmten Stellen Wasser an Zugteilnehmer abge-
geben. Der Zug muß spätestens 7 Uhr im Stadion
ausmarschiert sein.

Während des Nachmittags konzertiert die Kapelli
der Reichswehr im Stadion . Der Deutsche Sänger¬
bund bringt durch ein Maffenchor ebenfalls Sie-
der zu Gehör.

Im Stadion
eröffnet der Präsident des Senats , Bürgermeister
Dr . Markert  die Feier . Im Anschluß daran
spricht der Kreisleiter der NSBO Müller.

Um 19.30 Uhr wird die Rede des Herrn Reichs-
kanzlers Adolf Hitler vom Tempelhofer Feld über¬
tragen.

Um 21 Uhr Schlußansprache des Staatskommis-
sars Wegener.

Nach Schluß der Veranstaltung verläßt das
Publikum das Stadion , während die Wehrverbände
für den Fackelzug zurückbleiben. In der Ham¬
burgerstraße von Peterswerder bis Howisch werden
Verkehrsmittel in genügender Zahl bereitgehalten.

Alle Autos niit Ausnahme der Fahrzeuge vom
NSKK treffen sich Wärtburgstraße Richtung Stadt,
Kopf Hansastraße , um 14 Uhr . Ebenfalls treffen
sich die Kriegsbeschädigten um 14.15 bei den Fahr¬
zeugen.

Parteiamtliche Bekanntgabe
Der Stabsleiter der PO gibt bekannt:
Der bisherige Gau Seefahrt ist mit Wirkung

vom 1. April 1933 in eine Hauptfachschast „See¬
schiffahrt" der NSBO umgewandelt worden.

Die Leitung der Hauptfachschast liegt in den
Händen des Pg . Kurt Thiele,  MdR ., Hamburg.

gez. Dr . Robert Le y.NSDAP .-Beamtenabteilmtg
Kreisleitung Bremen.

Brahmsfeier in der Kunsthalle Bremen
Am Sonntag , 11.30 Uhr, findet im Vortrags-

faal der Kunsthalle eine Brahms -Feier statt , in
der Pros . Dr . Waldmann einleitende Worte über
die Romantik sprichv-und Hednng Faßbaender und
Dr . Hanns Rohr die Sonaten in A-Dur op. 100
und in G-Dur op. 78, sowie, drei „Ungarische
Tänze " (Brahms -Joachim ) spielen.

Unterweser-Fahrten
Am Sonntag , 30. April , und Montag , 1. Mäl,

veranstaltet die Weser-Reederei jeweils eine große
Mnsikfahrt verbunden mit Bordfest nach Bremer¬
haven , mit dem großen und bequemen Salon¬
schnelldampfer „Weser" (850 Personen fassend).
Abfahrt 8 Uhr nur ab Freihafen 1. An Bord
sorgt die Kapelle Rolf Renee für beste Stimmung.
Die Salons , ca. 400 Personen fassend, sind erst¬
klassig geherzt, so daß auch bei kaltem Wetter für
«ute Uebersahrt gesorgt ist. An beiden Tagen
fährt um 14 und 15 Uhr ein Extradampser bis
Karge . Die weiteren Abfahrtszeiten lt . Som-
Mevfahrplan sind ab Kaiser-brücke: 8 Uhr, mit An-
schruß an den D. „ Weser" nach Bremerhaven in
Vegesack, 12 Uhr bis Blumenthal , 14 Uhr bis
Farge , 15 Uhr (nur Mittwochs und Sonntags bis
Farge ) 18 Uhr bis Bremerhaven und 19.§0 Uhr
bis Elsfleth.

Neueinge^ Ler NachtauLobus
Im Anzeigenteil gibt die Direktion der

Bremer Straßenbahn die Abfahrtzeiten
eines neueingelegten Nachtautobusses
Horn—Markt—Gröpelingen bekannt. Der
Wagen hält an den Straßenbahnhalte¬
stellen. Damit wird die Nachtaulobusver¬
bindung in den Sonnabend - und Sonn-

uud Festtagsuächten insbesondere nach Grö¬
pelingen wesentlich verbessert.

Die übrigen Absahrtzeiten des Nachtbe-
triebes 1.15 und 2 Uhr ab Markt nach Grö¬
pelingen , Hohwisch-Sebaldsbrück , Horn und
Huckelriede, sowie 2.45 Uhr ab Markt nach
Hohwisch-Sebaldsbrück und Horn bleiben
unverändert bestehen.

M die Eltern
Ein großes , für.- die deutsche Fugend bestimmtes Werk

ist im letzten Jahrzehnt entstanden . Ueberall in Deutsch¬
land erheben sich landschaftlich schön gelegene und
zweckmäßig eingerichtete Jugendherbergen , die den ju¬
gendlichen Wanderern Unterkunft und Aufenthalt ge¬
währen . Erst das Jugendherbergswerk ermöglicht ein
Jugendwandern in größerem Umfange und trägt so dazu
bei, den Silur für die Natur zu wecken und die Liebe
zur Heimat und zum Vaterlande zu fördern.

Auch unser Gau Unterweser -Ems verfügt über zahl¬
reiche Jugendherbergen , darunter Eigenheime in Shke
und 'Worpswede , im vorrichteten Westturm auf Wan-
gerooge geht eine,  weitere Herberge ihrer Vollendung
entgegen . >

Aber das ausgedehnte Werk zu erhalten und weiter
auszubauen erfordert immer neue Mittel . Diese sol 'en
in unserem Gau durch eine von der Regierung ge¬
nehmigte Haussam .mlung aufgebracht werden . Wenn
also in den nächsten Tagen die Schulkinder mit den
Sgmmelheften von - Hans  zu Haus ' gehen, so gebt
ihnen , wir bitten _ herzlich darum , soviel Ihr zu
geben vermögt . — Unterstützt die Jugendher¬
bergen , Ihr helft damit der Jugend!
Gau Unterweser - Ems im Reichsverband

für Deutsche Jugendherbergen
gez. Dr . Hei brich gez. H. D . Meier

Vorsitzender Geschäftsführer

.Gewerbliche Schulen.  Die Schüler und Schü¬
lerinnen der Gewerblichen Schulen , die am Montag,
den 1. Mai , Unterricht hätten , versammeln sich um
8.30 Uhr im Schulgebände , An der Weserbahn 4, zur
Schulfeier.

Im K i n dergarten  Lübeckerstratze 39 , fand -ein
reizendes Kinderfest mit Aufführungen statt . Ein wun¬
derschöner Reigen wurde von 3—5jährigcn Mädchen auf¬
geführt . Die Jnngens als Osterhäschen und -Zwerg¬
lein , erfreuten mit ihrem fröhlichen Spiel die - zahl¬
reich erschienenen Gäste . Den Glanzpunkt des Festes
bildete das gut geschulte Kinderorchester , gespielt von
8—15jährigen Kindern , unter fachmännischer Leitung
von Gerhard Richter.

Die Ueberzeugung zur Beständigkeit.  In
unserer Besprechung über die Ausstellung im Paula
Becker-Modersohnhaus muß es im erste» Absatz der
letzten Spalte heißen : Es kommen dann Bilder aus
Jahren,  die eine andere Auffassung von Form und
Technik durchbrechen lassen.

Vorstellung für die Deutsche Jugendbühue:
Donnerstag , am 4. Mai 1933 v

„ Schlageter " - Schauspiel von Hanns ,Johst.

Sonntags- «nd Nachtdienst der
Vremee Apotheken

Sonntags - und Nachtdienst der Bremer Apotheken
vom 29. April abends bis 6. Mai morgens
Eentanren -Apotheke, Schleifmühle , 79, Doms¬

heide 263 30,
Falken -Apotheke, Falkenstr . 25, Tel . W. 847 39,
Mohren -Apotheke, Rheinstr . 51, Tel , Ras . ' 115,
Oranien -Apotheke, Hamburgerstr ; 51,

Tel . Hansa 413 02,
Raths -Apotheke, Am Markt 11, Tel Doms¬

heide 254 72, . . ..
Stern -Apotheke, Utbremerstr . 140, Tel . We¬

ser 83537,
Werst -Apotheke, Gröpelinger Hee'rstr. 193, Tel.

Weser 805 91,
Wilhadi -Apotheke, Nordstr . 55, Tel . Wes. 83490.

Busens
der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner

Betr . Feier des 1. Mai.
Die Reichsregiernng hat durch Gesetz den U

Mär . zum nationalen Feiertag bestimmt . Da¬
durch erhält dieser Tag für das gesamte deutsche
Volk, insbesondere aber für uns Beamte , Ange,
stellte und Arbeiter als

„Tag der deutschen Arbeit"
eine ganz besondere Bedeutung.

Wir haben von jeher in früheren Jahren den
Maifeitzrn des internationalen Marxismus grund¬
sätzlich ablehnend gegenüberstanden . Für ihn
soll und darf zukünftig kein Platz mehr in Deutsch¬
land sein!

Umsomehr begrüßen wir aus der nationalen
und sozialen Grundeinstellung unserer Bewegung
heraus den Aufruf und die Veranstaltung der
deutschen Reichsregiernng.

Der 1. Mai soll und muß ein Fest der Arbeit
sein, das der Solidarität aller Stände und aller
Schichten und damit dem großen Gedanken der
deutschen nationalen und sozialen Volks- und
Schicksalsgemeinschaft dient ! —

Wir erwarten daher von allen unseren Mit¬
gliedern restlose Beteiligung an den Veranstaltun¬
gen zum 1. Mai.

Gewerkschaft deutscher Eisenbahner e. V.
Gauleitung Hannover.

Jubiläum
Am 1. Mai begeht der Inhaber des bekannten Prim -.i-

Mittagstisches in der Bornstraße 58 , Herr Richard
Wagner,  sein 25jähriges Geschästsjubiläum : gleich¬
zeitig blickt der Jubilar au diesem Tage auf eine

40jährige Tätigkeit im Kochgewerbe zurück.

DQ 8 OrQMa ciSr cLSutLekSn LrkSdunT
SonnadenLl, 6. jvla!
c>bsncls S ll k r Meter

Lekauspisl von Nonns 3okst
vSromslQStS- vom NutturoussckuA cisr diSOKP.
Lscisutenci srmÄKitzte prsTss v. -.30 bis 1.50
ein8cüiieL1j <L Garckerobe
Vorverllsuk ab OienLtâ , cken2. Älsi: ?apeustr . 15, Brauner backen

LaluillotstraLe 1 ; Lolenr , LcPÜ88e1llork.
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An alle Spoetvrebände
Eine deutsche Dichtung wird lebendig und spricht

rnit eindringlicher Kraft zu uns . Ein deutscher
Dichter hat ein Werk geschrieben , daß uns auf¬
rüttelt und uns vor Äugen führt : immer mich
erst einer sterben , damit die Seinen groß und stark
werden ! — Albert Leo Schlageter starb für uns!
Mit ihm werden eine Reihe seiner treuen Ktme-
raden zu langen Gefängnisstrafen verurteilt . Und
dies geschah im eigenen Lande durch die franzö¬
sischen Mach t,hab er.

Warum starb er ? Für wen starb Schlageter?
Nur für Deutschland ! Auch für „ Dich " , Kamerad
und Freund , weil wir alle „Deutschland " find!

Das Bremer Stadtthcater bringt für die Sport-
verbände und die angeschlossenen Organisationen
das große Dichterwerk von Hanns Johst : Schla¬
geter in der kommenden Woche zur Auffühmng.
Alle , die ihr deutsch fühlt und denkt , habt einen
Dank abzustatten , ihm , der das Vorbild der deut¬
schen Jugend ist . Zähe und voll Ausbaue -:, mit
scharfem Auge und gestählter Muskel , aber auch
mit glühendem , zuckenden Herzen , ist dieser Albert
Leo Schlageter schon damals der Kündsr und
Vertreter unseres heutigen , neuen Deutschland.

Gehet alle zu den Vorstellungen ins Stadt-
theater . Jedem ist durch das geringe Entgelt die
Möglichkeit gegeben — und -dann werdet ihr Dank
wissen , dem Dichter für das Werk und das große
Erlebnis , dem Helden aber für das Opfer , daß
er für uns , und damit für sein Vaterland, ge¬
bracht hat!

Genauere Angaben über den Tag der Vorstel¬
lung werden aus den Zeitungen ersichtlich sein!

Mit deutschem Gruß!

Kampfbund für Deutsche Kultur,
Theater -Fachgruppe.

Deutscher LMpsrtveeband
Die Gründung des Deutschen Luftsport-

derbandes , Ortsgruppe Bremen , findet am
2. Mai um 17 Uhr in der Jacobihalle statt.
Mitglieder der bisher bestehenden Luft-
fahrtvereinigung und andere national ein¬
gestellte Personen , die am Aufbau des deut¬
schen Luftspories mitarbeiten wollen , wer¬
den zur Teilnahme aufgefordert-

gez . Freiherr v .Schorlemer,
Führer der SA .-Grnppe Nordsee.

Vor See Er»e«« tua emes
AsichsWortksrnmMsrs

Der Neichsminister des Innern wird in
1>en nächsten . Tagen einen Neichs -Sport-
kommissar ernennen , dem das gesamte deut¬
sche S -portwesen unterstellt werden soll . Der
Kommissar , dessen Person noch nicht fest¬
steht , wird auch die öffentlichen Mittel zur
Förderung des Sportes , die bisher vom
Reichsansschuß für Leibesübungen an die
einzelnen Sportverbände weitergeleitet
Wurden , verteilen . Es ist auch beabsichtigt,
in Zukunft für jede Sportart nur einen

jVerband bestehen zu lassen , um die Menge
^Äer Organisationen im Sportwesen zu be¬
seitigen.

Sportnachnnttag an den
höheren Lehranstalten

Der kommissarische badische Unterrichtsminister
hat folgende Verfügung erlassen:

Zur Förderung einer gesunden , leiblichen und
seelischen Entwicklung der Jugend und aus er¬
zieherischen Gründen sind die Leibesübungen (Tür¬
men ? Spiel , Sport , Wehrsport ) sorgfältig zu
Wegen.

Die Sportnachmittage sind womöglich immer im
Freien abzuhalten ; aus sportliche Kleidung und
auf Hygiene ist größter Wert zu legen . Leicht¬
athletik , Schwimmen , -die üblichen Kampfspiele
(Mannschaft gegen Mannschaft sowie Mann gegen
Mann ) , Geländeübungen usw . sind entsprechend
der Jahreszeiten zu betreiben.

Turner und Sportler am 1 . Mai.

Bremer Bund für Leibesübungen

und Jugendpflege.

Alle dem Bremer Bunde angeschlossenen Ver¬
bände und Vereine für Turnen , Sport und Ju¬
gendpflege treten am Montag bis 13 .45 Uhr ge¬
schlossen auf dein Plaße des Turnvereins der
Bahnhofsvorstadt an der Findorfsstraß -s, Ecks
Holleralle ^ an . Nur die dem Kreise Bremen im
NSV . angehörenden Vereine versammeln sich mir
ihren Mitgliedern aus dem BSV .-Platze (Bürger¬
parksportplatz ) Ecke Schlachthofstraße , Gustav-
Deetjen -Alle -s, und zwar zur gleichen Zeit.

Born Platze des Tv . d . Bahnhossvorstadk aus'
niinmt der Zug der Turner und Sportler folgen¬
den Weg : Findorffstraßc — Goesselstraßs — HemiN - ^
straße — Würzburgerstraße — Münchenerstraße - -
Hansatunnel — Witteubergerstraße — Lutherstraße
bzw . Calvinstraße . (Aufmarschplatz ) . Von hier aus.
erfolgt die ' Eingliedsrung in den allgemeinen Fest-
zug zum Weserstadion.

Alle Anwohner der vorgenannten Straßen wer¬
den gebeten , durch Beflaggung und Ausschmückung
ihrer Häuser für ein festliches Gepräge Sorge zu
traget . Dreblow .-

Ems AMEhrmg mit Bremens
Sportkommiffar

EinhMjche Führung der Sporwerbönde
Der neuernaunte Sportkommissar für Bremen , Standartenführer P a ulWegener,  gab gestern

unserem Mitarbeiter eine Unterredung , in der er sich über die Zukunftsfragen im bremische » Sport
äußerte . Der Sportkommissar betonte , daß genau wie in der Politik auch in den Turn - und Sport-
verbänden eine einheitliche Führung einsetzen werde . Er wolle die Turn - und Sportverbände
zu richtigen Erziehungsfaktore » machen . Vor allem sei eine klare wehrsportliche Erziehung not¬
wendig . Wir finden heute in Wort und Schrift Bekenntnisse zum neuen Deutschland von aner¬
kannten Führern der Turn - und Sportverbände , doch kommt es uns auf die Charakterisierung dieser
Führer an.

Wir wollen keine Sportkanonen heranziehen , sondern wir wollen breiteste Schichten des Volkes
durch Turnen und Sport so stählen ,däß sie allen körperlichen Anstrengungen gewachsen sind . Es ist
nicht so wichtig , daß 10 Mann in Deutschland 100 Meter in 10,5 Sekunden meistern , sondern
daß Httnderttausende im Ernstfälle 30 Kilometer Marsch am Tage durchhalten.

Der Personenkult und die besondere Zucht von Kanonen hat aufzuhören.

Sport ist mehr als eine Vereinssache , er ist Volkssache und in keinem Falle eine Anlegenheit
der Geschäftemacherei » Jeder Verein muß es sich zur vornehmsten Pflicht machen , nur wirklich gute
Spiele zu zeigen.

Die » » ritterliche Kampfesweise während der
heraus , lediglich im Torverhältnis einen Sieg zu
in Zukunft auf die reinen Kampsspiele und den
ausschlaggebender Bedeutung , um auch in die Tur
und Selbstzucht zu bringen.

Turner und Sportler werden in Zukunft nur
beiden soll glauben , allein das Richtige zu tun und
streben beiderseits das Beste tun zu müssen , wird
Bahnen lenken.

einzelnen Wettspiele , geboren aus dem Dränge
erblicken , mutz aufhören . Besondereil Wert mutz

Wehrsport gelegt werden . Letzterer ist wohl von
n - und Sportverbände mehr als bisher Disziplin

unter einheitlicher Führung stehen . Keiner von
getan zu haben , sondern nur das ehrliche Be-

einr gesunde Rivalität in die vom Staat geforderte

Mussolinis faschistische Sportjugend

Einmarsch der faschistischen Sportkämpfer in das nene römische Stadion

Vssttschr TmMefchaft
Handball und Turnen

Von den turnerischen Ereignissen des Sonntags
müssen als überragend vor allem die Tagung des
Kreisansschussrs des Unterweser -Ems -Kreises und
der Kampf um die Handballmeisterschaft des
5 . Kreises genannt werden . Auch der Geräte-
wettkampf der Vereine aus dem 2 . Verband wird
vor allem in der Lesum -Vegesacker Gegend viel
Anteilnahme finden.

BTG . oder Militär -Turn - und Sportvereinigung?

Endkampf um die Kreismeisterschast auf dem

Kasernenhof

Bremen hat am Sonntag sein wichtigstes
Handballereignis . Die beiden Gruppenmeister
-der Kreismeisterklasse , BTG . und MTSB ., stehen
sich im entscheidenden Spiel gegenüber , und die
ganze Handballgemeinde unserer Vaterstadt wird
Anteil nehmen an diesem großen Ereignis . Vor
allem auch deshalb , weil es zwei bremische Mann¬
schaften sind , die sich die Teilnahme am Endspiel
gesichert haben . Der Sieg in diesem Endspiel ist
dieses Mal um so mehr von Bedeutung , weil der
Sieger an den DT .-Spielen teilnimmt , die acht
Mannschaften die Teilnahme an den Spielen auf
dem Deutschen Turnfest in Stuttgart gestatten.

Schon die Tatsache , daß beide Mannschaften
erst nach sehr hartnäckigen Spielen Gruppen-
meister geworden sind , beweist , daß man bei den
beiden Mannschaften aus der Neustadt mit . sehr
spielstarken Gegnern zu tun hat . Man kann des¬
halb auch den Sieger des Spieles unmöglich vor¬
aussagen . Beide Mannschaften haben -Aussicht aus
Sieg und Meisterschaft . Es wird viele geben , die
die außerordentlich tüchtigen Leistungen der Sol¬
daten aus der letzten Zeit zum Anlaß nehmen,
dieser Mannschaft die größeren Aussichten zu ge¬
ben . Doch wer die letzten Spiele d-er BTG . auf¬
merksam verfolgt hat , wird auch hier unbedingt
eine Leistungssteigerung festgestellt haben , die
durchaus einen Sieg der Turngemeinde in den

Bereich der Möglichkeit rückt . Auf jeden Fall
wird es einen sehr spannenden Kampf .geben , .der
der einen oder der anderen Mannschaft erst nach
besten Leistungen den Erfolg bringen wird . - Der
Beginn ist auf 15 .30 Uhr festgesetzt , Austragungs¬
ort ist der Kasernenhof in Bremen am ' Neu¬
stadtswall . ..

Entscheidung in der Bremer B .-Klasse

Das Spiel Tv . -d . B . 3 . — BTG . 3 .? das um
10 Uhr auf dem Platz des ABTB . v . 1860 in der
Pauliner Marsch stattfindet , bringt die Entschei¬
dung um die Bestmannschaft der Bremer B .-Klasse.
Die Neustädter haben größte Aussicht
Sieg . '

anst den

Mirnnschasts -Wettkampf im 2 . Verband

Der Dv . Grambke führt am Sonntag . einen
Mannschafts - Gerätewettkamps in Burg im Hotel
Bürger Hof ( früher Reichhardt ) durch , an - dem
die Vereine Turnerschaft Lesnm -Burgdamm , Tv.
Oslebshausen , Tv . Rittcrhude , Tv . Schariybeck
und Tv . Grambke beteiligt sind . Der Veranstal¬
ter hat wohl die meiste Aussicht auf einen Sieg;
geturnt wird Barren , Reck, Pferd und Freiübnng.
Der Wettkampf wird umrahmt durch Darbietungen
der Turnerinnen des Tv . Grambke . Beginn
15 Uhr.

Turnerführer -Tagung in Bremen
Der Vorstand des 5 . Kreises der DT , (Unter-

weser - Ems ) hat zu einer außerordentlichen KreiZ-
ausschußsitzung für Sonntag in Bremen eingeladen.
Beteiligt ,sind alle Kreis - und Gauführer , außer¬
dem auch sämtliche Jugend -warte . Im Mittelpunkt
aller Beratungen stehen die Maßnahmen , die in
Verfolg der Richtlinien zu treffen sind , die in
Stuttgart aus der DT .-HauPtausschnßsitznnZ be¬
schlossen sind.

Am Sonnabend und Sonntag wird ferner noch
ein Volkstnrn -er -Lehrgang unter der Leitung des
Kreisvolksturmvarts Volkers -Emden durchgeführt,

Futzball
Ostsriesische Heimat -Gedenkspiele auf dem

Bürge :park -Sportplatz.
B . S . B - gegen Germania - Leer

Diese Veranstaltung , welche der Bremer Sport -Verel»
gemeinsam mit dem Ostfreesen-Vereen „Upstalsboom"
durchführt, sieht ein ausgezeichnetes Programm vor.
Um 13.45 Uhr spielen die Handball -Damen von Ger-
mania -Leer gegen die Damen des Bremischen Schwimm-
Berbandes . Germania -Leer ist Wefer -Jade -Bezirks -Mei-
ster und gelangte als solcher in das Endspiel um die
Norddeutsche Meisterschaft gegen Victoria -Hamburg.
Bremischer Schwimmverband ist als beste bremische
Damen -Haudball -Maimschaft anzusprechen. Um 14.30
Uhr treten sich die Fußball -Neserve -Mannschaften von
Stern -Emden und BSV . gegenüber . Stern -Emden Nes.
spielt eine ausgezeichnete Rolle in der ostfriesischen
A -Klasse und da auch die BSV .-Nescrve zurzeit äußerst
spielstark ist, dürfte sich ein flottes Spiel entwickeln. Im
Hauptspiel um 16.00 Uhr treffen die Oberligamannschaf¬
ten von Germania -Leer und BSB . im Kampf um den
vom Ostfreesen-Dereen gestifteten Pokal zusammen . Die
Leeraner sind aus ihren Punktspielen in Bremen als
äußerst kampfkräftige Mannschaft bekannt, und nach Be¬
endigung der Serie nehmen sie hinter dem BSV . den
vierten Tabellenplatz ein . Der BSV . wird seine Mann¬
schaft wieder durch seine neue » Spieler verstärke» ,
sodaß auch hier mit einem äußerst interessanten Fußball¬
kampf zu rechnen ist. Ein Besuch der Veranstaltung
dürfte sich bei den kleinen Eintrittspreisen und der
Vielseitigkeit des Gebotenen bestimmt lohnen.

W o ltm er sh a u s en gegen Stern - Emden
Sonntag findet auf dem Tribüuenplatz in Wolk-

mershauseu vorstehende Begegnung in der Runde der
Aufstiegsspiele für die Oberliga statt . Die Gäste haben
bereits B . f. B . - Lehe (Kreismcister der Unterwcser ) ge¬
schlagen und gehen daher mit den größeren Sieges¬
chancen in den Kampf . Sie stellen eine äußerst kampf¬
kräftige und eifrige Mannschaft , die unserm Bezirks¬
meister schwer zu schaffen machen und zur Entfaltung
seines ganzen Könnens zwingen wird . Die Woltmers-
hauser müssen sich daher sehr strecken, wenn ihr Ober¬
liga -Traum irr Erfüllung gehen soll . Es darf ein
spannender Kampf erwartet werden , der seine An¬
ziehungskraft auf Bremens Sportgemeinde nicht ver¬
fehlen wird . Beginn 16 Uhr.

Bor dem Spiel findet ein Jngendspiel Noland-
Delmenhorst — Woltmershansen statt.

Unnss Kvl - Msök

Abtreten am 1. kisi , 14 llln -, vor klatr 1 bis 11 Ubr,

InlevrmNonak RingkönMeA
den Eerttealhalles

4. Tag
Cziruchin , der noch immer nicht ganz ge¬

sundheitlich intakt zu sein scheint und
Stromski bewiesen sich als ebenbürtige Geg¬
ner und zeigten dem recht gut besuchten
Haus einen technisch vollendeten Kampf , in
dem beide alles hergaben , um zum Siege
zu gelangen . Der Kampf -m - ete Unentschie¬
den.

Was dem Publikumsliebling . Nemnann
an Körpergröße abgeht , ersetzt er durch
Schnelligkeit und Elastizität und es war
eine Freude , ihn mit den gewandten
Omietschenko ringen zu sehen - Der in allen
Phrasen offene Kampf endete mit dem
Siege Neumanns nach 18 .7 Min . durch Un¬
tergriff mit Ueberwurf.

Angelesen kann im Kampf gegen Stoll
seine Reglementverstöße wieder nicht unter¬
lassen und scheint Wert darauf zu legen , das

OsnIralkaNsn
Heute 8oai »sdeock ringen:

Orirucbl » , Uuötsnck— k̂ suiusun , Berlin
Lierlrvlr , dlemellsnck — 8toll , Bremen

2 sensationelle kntsclielklunZslcämpke:
LoKnar , Unsern — 8rb >vsrrdsuer , ttsmburs
llsnsen -kscli , backen — 8teinlce , Stettin

schwarze Schaf dieser Konkurrenz zu wer¬
den . Doch derBremer läßt sich bekanntlich
nichts schenken. Auch dieses Treffen endet
unentschieden.

Im Entscheidungskampf Brückner gegen
Stcinke schwanken die Siegeschancen hm
und her . Beide kämpfen unter Hergäbe
aller Kraftreserven , zeigen gutes , ausge¬
glichenes technisches Können . Allmählich
gewinnt Steinke mehr Boden und er kann
Brückner nach einer Gesamtkampfzeit von
38 .5 Min - durch Untergriff mit Mühe auf
die Schultern zwingen,

Von den Sonnabend - Kämpfen dürften
sich besonders interessant der Kampf
Cziruchin — Neumann und der Entschei-
scheidungskamps Bognar — Schwarzbauex
gestalten

Hockey
C . z. B . 1b Herren — Horn komb . 9 30

Uhr.
C. z. V . 2 . Herren — Horn 2. 11 Uhr-

Bremer Turngemeinde (DT .) Sonn¬
abend , 20 Uhr , Flaggenhissnng Sportplatz
Erlenraße unter Teilnahme des SA .- Stur -'
mes 23/75 . —- Zahlreiches Erscheinen vek

Lc . .nnsmitglieder ist Ehrensache-
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Vorsicht im Umgang mit Haustiere«
Die enge Gemeinschaft mit den verschiedensten

lins lieb und unentbehrlich gewordenen Haus¬
tieren hat uns ganz vergessen lassen, daß uns
von ihnen genau so wie von unseren Mitmenschen
gesundheitliche Gefahren drohen können. Ein War¬
nungszeichen war das Auftreten der Papageien¬
krankheit vor einigen Jahren , der immerhin eine
nicht unbeträchtliche Zahl von Menschen zum
Opfer fiel, und bei der man feststellen mußte , daß
sie nur durch das Zusammenleben mit den Papa¬
geien entstanden war.

Diese Beobachtung braucht uns nun nicht ettoa
dazu zu verleiten , das Verhältnis zu unseren Haus¬
tieren deshalb ändern zu wollen. Aber genau so,
wie wir uns im täglichen Leben zu verhalten
haben, um den im Umgang mit Menschen uns
drohenden gesundheitlichen Gefahren zu begegnen,

ebenso müssen wir die Gefahren kennen, die uns
von unseren Haustieren drohen. Die Gefahren
kennen, heißt, sie zu verhüten wissen. Es handelt
sich dabei in der Praxis nicht einmal um schwer
durchzuführende Vorsichtsmaßnahmen , sondern
meist um die Einhaltung leicht zu behalknöer
hygienischer Regeln und weiter um die Unter¬
lassung gewisser Unsitten, durch die die Gefahren
heraufbeschworen werden.

Gesundheitsgefahren können uns nun von allen
unseren Haustieren drohen . Häufig sind die
Haustiere die Zwischenträger pflanzlicher oder tie¬
rischer Parasiten , die sie auf den Menschen üb: r-
tragen können. Ein Unfug, vor dem in diesem
Zusammenhange nicht scharf genug gewarnt wer¬
den kann, ist das sich Beleckenlassen von Hunden,
weil dadurch eine schwere, langwierige Wurm-

Zonclerangebote.
25000 Paar
Ztrümpfs u. Zocksn
OamsnLlriimpke . Wssckkunst - sfiasei'de, mit kräftiger Ulorsostle
Oamsnsirümpks . mit Llorrand,
feinmasdng und destnbsr . » 8
Oamsnslrümp/s . Wascstkunst.
seicle, solide , trsglätiige Wäre öv
Oamsnstrümrrks . leine Lksit-
kunstseide in bester Auskülirung
OamenstrSrnpfe . edelste Klatt.
kunsts . IN. Londerverstärkungen
OamsnskrümpLe , besonders ele¬
gant nncl leinrasscbig . .
Oamsnnstrstrlimpfs , in mod.
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Bremsn baulenstr

crkrankuttgübertragen werdeir kann. Die schlimm¬
sten Erkrankungen , die unsere Haustiere übertra¬
gen können, sind Milzbrand , Rotz und Tollwut.
Die Befolgung der strengen gesetzlichenVorschrif¬
ten ist hier ein unbedingtes Erfordernis . Tritt den¬
noch einmal eine Erkrankung auf , so haben wir
im Serum heilte Heilmittel , die in den meisten
Fällen die Genesung verbürgen.

In neuester Zeit hat eine Erkrankung besonderes
Interesse gewonnen , die häufig bei Personen auf¬
tritt , die mit der Kuhhaltung zu tun haben und
die im Anschluß au das Auftreten seuchenhaswn
Vsrkalbens sich bemerkbar macht. Diese typhusähn-
liche Erkrankung , die sogen. Bang 'sche Krankheii,
wird häufig mit echtem Typhus verwechselt. Sie
ist leicht zu vermeiden , wenn nur die Gebote der
strengen Reinlichkeit und Hygiene eingehalten und
gewisse Desinfektionen vorgenommen werden . Von
größter Bedeutung ist die Verbreitung der Tnbe- -
kulose durch di-e Perlsucht des Rindviehs . Früher

hat man geglaubt , daß eine Ansteckung des Men¬
schen durch das tuberkulös kranke Tier unmöglich
sei; heute weiß man mit absoluter Sicherheit , daßneben dem kranken Menschen das tuberkulös er¬
krankte Rindvieh die wichtigste Infektionsquelle
für die menschliche Tuberkulose darstellt.

Noch eine ganze Anzahl von Krankheiten mbt
es, die vom Haustier übertragen werden können
und die vermeidbar sind, wenn Vorsichtsmaß¬
regeln eingehalten werden . Deshalb merke man
sich: Tausche mit Tieren keine Liebkosungen aus;
beachte bei der Reinigung der Tiere und ihrer
Ställe peinlichste Sauberkeit ; säubere alle Nah¬
rungsmittel , ob sie vom Tier oder der Pflanze
stammen, ehe du sie verbrauchst ; vernichte Un¬
geziefer jeder Art ; achte stets auf Sauberkeit und
Gesunderhaltung deiner Hände ; kenne und beachte
die gesetzlichen Vorschriften bei Tierseuchen.

Dr . R . Springer,  Heidelberg.
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sd »Sl-I! o ô M sn M3M Obo»!»>
„ !»3?Ül 0«° „ „ kiMMM „
„ kfWWgkN v°° „ „ MSM „

Srsmsr Ztravsndakn
Die Direktion.

^Ue/e/'ef-TH'e^ Qääe/r
VakQPK ? A8L

lMttaZ - u . Abendessen
sovie 8p eisen  nacb der Lsrte ru mäßigen
breisen

kni OAPtSN prscbtvolle ld^g^intiien . und
Pulpenbeete in voller Liüte.

»Ab18A 45867

l-MIÜSII-WW.
iSÜMIIlMI'

am klshe
k^ ikiszÄgs kSüvi
!N V881. av8ll!kII'IIN8
von 27 an
SSliWv.8k4.zg,.
enpom .. »2 ..
KfSSlSgKP M

tSUlökLlk'. iF

8 ^ 2Uteiüksik!k8 l-klü 8
Icb sucbe kür 8ÜW1
78Ü,- W . ^ ins. nacb
Vereinbarung, genüg.
8icberdeitvorstanden.
Oll . u- ck9a . d. Verl.ovkl.

fakirreugkaus
V08ILLki

Lremen
bunteniorsteinvr . 82
r̂ uk den ttäken 86
Orünenslrshe 1l5

Lb 2. Asi , 5 -0 v . 8 » vtn-
psnsSnI . Ssslsi » ! « !

7IVOL - I
7 7

lm Lssigkaus
Lonnsbsnd -, Sonntag - und Î ontsgsbvnd
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Sie Polizei meldet
Diebstähle

Aus dem Passageschauseuster eines Warenhauses der
Dberilstraße wurde in der Zeit vom 19. 4. bis 21. 4.
ein Silberfuchspelz , 1,25 Meter lang , 20 Zentimeter
breit , ohne Futter , gestohlen . Der Diebstahl scheint
in einem Augenblick ausgeführt zu sein, wo Ange¬
stellte oder NeinmachcfraueN das Fenster geöffnet und
sich auf kurze Zeit entfernt hatten . Die Geschädigte
.setzt für die Wicderherbeischaffung des Pelzes 15
Prozent des Wertes aus . Nähere Angaben werden im
Polizeihause , Zimmer 411 , entgegengenommen.

Au verschiedenen Stellen der Stadt wurden sechs
Fahrräder entwendet , die wieder größtenteils nicht an¬
geschlossen waren.

verbotene Schmähschriften
Die Druckschriften:

1. „Erotik und Svionagc in der Etappe Gent ", Apis-
Verlag , Wien —Berlin,'

2. „le rire " Nr . 742, 22. avril 1933 5
3. „la die Parisieunc , 71, annee , Nr . 16;
4. „le sourire " Nr . 833, 20. avril 1933,
sind von der Polizeidirektion am 25. 4 . 33 gemäß 8 7
der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze des
deutschen Volkes vom 4. 2. 33 (R - G. W . I S . 35) für
beschlagnahmt erklärt, weil ihr Inhalt geeignet ist, die
öffentliche Sicherheit und Ordnung zu gefährden.

Unfälle
Auf der Kreuzung Neustndtswall/Hohentvrstraße er¬

folgte ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftradfah¬
rer und einer Radfahrerin , wobei letztere erheblich ver¬
letzt wurde , so daß sie dein Willhadhaus zugeführt
werden mußte.

Leicht verletzt wurde eine Radfahrerin , die auf der
Woltmcrshauserstraße gegen einen Lastkraftwagen fuhr,

, sie mußte ihre Wohnung aufsuchen.
Am Bauhof scheute ein Pferd und ging durch. Eine

Radfahrerin wurde von dem Gespann umgerissen . Sie
erlitt Verletzungen am rechten Oberarm und mußte sich
in ärztliche Behandlung begeben.

. Auf der Georgstraße wurde ein Radfahrer , als er
einem haltenden Wagen ausweichen mußte , von einen:
nachfolgenden Personenwagen angefahren . Dabei wurde
sein Faksrrad beschädigt.

Auf der Straße Buntentorsteinweg kam ein Lastkraft¬
wagen beim Ueberholen einer Straßenbahn ins Schleu¬
dern und drückte mit dem Hinteren Teil des Wagens
eine Scheibe ein . Personen wurden dadurch nicht
verletzt.
' Auf der Schwachhanser Heerstraße stießen zwei Rad¬

fahrer beim Ueberholen zusammen . Es entstand nur
Sachschaden.

Er und seine Schwester
Die Notgemeinschaft Bremer Bühnen¬

künstler veranstaltete im großen Saal des
Castno eine Aufführung des Volksstückes
„Er und seine Schwester ". Der interessante
Inhalt dieser von gesundem Humor durch¬
zogenen Posse und die wirklich gute Gesamt¬
leistung aller Mitwirkenden , ließ diesen
Abend zu einen vollen Erfolg Werden-

Kurt Harden , bei dem die Spielleitung in
bewährten Händen lag , war als „Protektor"
seiner Schwester , der er den Weg auf „die
Bretter , welche die Welt bedeuten " frei
machen will , nicht zu übertreffen . Wenn er
jedem „alle Rippen eintreten " will , dröhnt
das Haus vor Lachen.

Berta Hcin ist als seine Schwester immer
noch die Alte . Sie konnte deshalb auch wie¬
der sehr durch ihre gute Leistung gefallen.
Urkomisch der klapprige und doch stets ver¬
liebte Baron , den Conrad Albes meisterhaft
darstellte . Er durfte dafür auch immer wie¬
der großen Beifall quittieren . Max Rössels
Dr . Waiden hätte Wohl etwas freier gege¬
ben werden können , war sonst aber sehr gut
gebracht . Kurt Dissen entfesselte als ewig
dürftiger und trinkgeldhungriger Redakti-
ons -Cerberus wahre Lachstürme . Von den
übrigen kleineren Rollen wäre noch die recht
nette Leistung von Käte Seifritz zu erwäh¬
nen , aber auch die übrigen taten und gaben
ihr Bestes , so daß am Schlüsse jeder befrie¬
digt war.

Die musikalische Ausschmückung des
Stückes wurde von Kapellmeister Hans

MschW des StSgigen
Vo-peKsngreffeS

Taaung der Deutschen Gesellschaft für Lichls- rschima
Der letzte Sitzungstag des Kongresses war der

eigentlichen Strahlenforschung gewidmet . Die
zahlreichen Referenten befaßten sich mit -einer Reihe
wichtiger Verhandlnngsthemen , wie Licht - und
Stoffwechsel , Photochemie und Photobiologie,
Strahsungsklima usw . Es folgte dann noch eine
Reihe von Vortragen rein spezialwissenschaftlichen
Charakters über die Wirkung des Lichtes aus die
Haut . Zum ' Schluß des Kongresses sprach der Vor¬
sitzende , Professor Dr . W . Friedrich - Berlin , den
Mitgliedern des bremischen Landesausschnsses ten
großen Dank der Versammlung aus für die glän¬
zende Aufnahme , die der Kongreß in Bremen ge¬
funden hat . Die Deutsche Gesellschaft für Licht-
forschung ernannte dann zu Ehrenmitgliedern
Dr . Axel Reyn , Direktor des Finsen -Jnstituts in
Kopenhagen , und Professor Dr . Rollier -Lchsin , und
zum korrespondierenden Mitglied Dr , Ove Strand¬
berg , Chefarzt der Hals -, Nasen - und Ohrenklinik
des Kopenhagener Finsen -Jnstituts . s

Di -e allgemeine Zufriedenheit , welche die Teil¬
nehmer an den beiden Kongressen nach Abschluß
der Verhandlungen über den Aufenthalt in Bre¬
men äußerten , erweist auss neue , wie sehr Bre¬
men auch als Kongreßstadt beliebt ist . Gerade diese
Kongresses haben gezeigt , daß 'es Bremen weder an
den geeigneten Räumen noch an geeigneten Män¬
nern fehlt , solche Kongresse durchzuführen . Vor allein
gebührt Professor Dr . Hans Meyer - Bremen
Dank für die reibungslose Durchführung der Kon¬
gresse . die nicht weniger als einige hundert Vor¬
trüge und Referate vorsahen . Dank gebührt auch
Dr . med . B . Heimbrecht - Bremen,  der der
Presse bei der wissenschaftlichen Berichterstattung
beratend zur Seite stand . — Möge der Verlauf
dieser Kongresse Veranlassung gbeen , den Ruf Bre¬
mens als Kongreßstadt weiter zu stärken , damit

Scisritz geschickt vorgenommen.
Im Interesse der notleidenden Künstler

wäre beim nächsten Mal ein noch stärkerer
Besuch sehr zu wünschen Bei der anerken¬
nenswerten Leistung der Künstlerschar wird
es auch bestimmt keiner bereuen dabei ge¬
wesen zu sein.

Schauspielhaus . Heute , Sonnabend , 16 Uhr : 9.
Sonnabend -Nachmittag : „ Die große Chance ". Kar¬
ten an der Kasse . 20 Uhr : Der überwältigende Er¬
folg „ Die große Chance ", Lustspiel von Alfred
Möller . (Serie A/18 , anstelle von Montag,
24 . April ) . Sonntag , 20 Uhr : „ Pech muß man
haben ", eine optimistische Komödie mit Musik von
Julius Berstl . Hans Soehnker , Berny Clairmont
und Toblina Gondy in ihren Glanzrollen . Montag:
Feiertag der nationalen Arbeit : 1 . Rezitationen
Elisa Tuerschmann : „ Durch Dunkel und Nacht ",
„An Deutschland ", „An die neue Jugend ". 2 . ,Die
große Chance " (19 . Deutsche Bühne ) . Dienstag:
Zum 12 . Mal : ,Die große Chance (18 . Sonder-

mehr als bisher Tagungen und Kongresse nach
Nordwestdeutschland verlegt werden . Gerade für
internationale Kongresse bietet Bremen schon sei¬
ner Verkehrslage wegen die besten Möglichkeiten.
Hinzu kommt , daß rund um den Marktplatz , in
der „ Glocke ", in der Böttcherstraße usw . allen
Ansprüchen nach Sitzungs - und Tagungsräumen
genügt werden kann und daß diese KonAntration
auf den Mittelpunkt der Stadt eine recht glückliche
Vorbedingung ist für die persönliche Fühlung¬
nahme aller Tagungsteilnehmer.

Die Röntgenologen und Lichtforschcr
an Hindenburg und Hitler.

Anläßlich der in Bremen stattgesundenen Kon¬
gresse der Deutschen Röntgen - Gesellschaft und der
Deutschen Gesellschaft für Lichtsorschung wurden
an den Reichspräsidenten von Hindenburg und
den Reichskanzler Adolf Hitler folgende Tele¬
gramme gesandt:

„Die Mitglieder der Deutschen Röntgen - Ge¬
sellschaft und der Deutschen Gesellschaft für
Lichtsorschung bringen anläßlich ihrer Tagung
in Bremen dem Reichspräsidenten ihre ehr¬
erbietigste Huldigung dar ." ^

*

„Die Mitglieder der Deutschen Röntgen-
Gesellschaft und der Deutschen Gesellschaft kür
Lichtsorschung legen nach einer fünftägigen er¬
folgreichen Tagung in Bremen das Bekennt¬
nis ab , mit allen ihren Kräften durch For¬
schung und Förderung der ärztlichen Wissen¬
schaft der Volksgesundheit zu dienen , und
stellen sich freudig in den Dienst der Re¬
gierung der nationalen Erhebung und in den
Dienst am Volke ."

Sircheuzeitel
Sonntag , 30 . April

blisericorkÜLs vomin!
Bremische Evangelische Kirche

Evangelische Kirchenkanzlei . Sankst ratze 10/12
Fernsprecher : Domsheide 23831 und 288 79
Dienststundeu : 9—13 Uhr und 15—18 Uhr

Stadtgebiet
St . Petri - Dom:  8 .30 Uhr : Weidemann , Becken-

sammlung für die Gemeindepflege . 10.15 Uhr : Pfa 'z-
graf , Abendmahl , Beckensammlung für die Gemeinde-
pflege . 11 .30 Uhr : Kindergottesdienst . Weidemann . —
Haus Seefahrt:  10 .15 Uhr : Schäfer , Beckensamm¬
lung für die Gemeindepflegc . 10.45 Uhr : Taufen , der¬
selbe. — U. L. Frauen:  10 .15 Uhr : Willen , Vor¬
bereitung und Abendmahl . 11.45 Uhr : Kindergottes¬
dienst. — Aula Victor:  9 .30 Uhr : Frick. —
St . Martini:  10 .15 Uhr : Feldern 11.15 Uhr:
Taufe » im Gemeiudesaal . — St . Ansgari:  10 .15
Uhr : Leonhardt , Feier der Nationalen Arbeit . Chor¬
gesang . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe. 12
Uhr : Taufen in der Kirche, derselbe . Donnerstag , 15
Uhr : Taufen im Pfarrhause , Georgstraße 15. — St.
Step Harri:  10 Uhr : Greiffenhagen . 11.15 Uhr:

Abonnement.

Jngendvorstellung im Lortzing -Theatcr
Am Sonntag , den 30 . April , nachmittags 4 Uhr,

im Lortzing -Theater , am Deich 111 , bei der See¬
fahrtsschule : Rübezahls Geschenk ". Dramatisches
Märchen in 5 Auszügen . Der Eintritt beträgt für
Erwachsene 40 Pfg ., Kinder 20 Psg ., Erwerbslose
mit Ausweis 10 Pfg . Unterstützt das Bremer Ju¬
gend -Theater am Deich 111.

Kindergottesdrenst , derselbe. 11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst, Oberschulaula Doventor , Rosenboom . 12L0 Uhr:
Taufen in der Kirche, Greifenhagen . Donnerstag , 20
Uhr : Gemeindebibelabend , Rosenboom . — St . Ste¬
phan i - Gemein behaus,  Sommerstraße 26/28 : 10
Uhr : Bogt . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe.
12 Uhr : Taufen , derselbe. — Wilhadi:  10 Uhr : Arlt.
11 Uhr : Taufen , derselbe. 11.30 Uhr : KindergotteLdienst.
Penzel . 11.30 Uhr : Kindergottesdrenst iin Saal Hauff¬
straße, Arlt . Donnerstag , 20 .30 Uhr : Bibelabend , Ge¬
meindehaus , Hauffstraße . — Jmrnanuel:  10 Uhr:
Denkhaus . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe. 12.15
Uhr : Taufen, , derselbe. — St . Remberti:  10 Uhr:

3 , Svttags LU wn . IN

Schomburg , Sammlung für ' die Seeinannsmkssiou . 11.16
Uhr : Taufen , derselbe. 11.30 Uhr : Kindergottesdienst.
— St . Michaelis:  10 .15 Uhr : Bertuleit . 11.16 Uhr:
Kindergottesdienst , Hackländcr. 12.15 Uhr : Taufen , der¬
selbe. Donnerstag , 14.30 Uhr : Taufen , Doventoriidei n
4. — St . Michaelis - Gemeindehaus,  Lcnivo-
hutcrstraße 3 : 9 Uhr : Vertulcit . 11.30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst , derselbe . 12.30 Uhr : Taufen , derselbe . —
Friede nskirche:  10 Uhr : Mießner . 11 Uhr : Tau¬
fen, derselbe. 11.15 Uhr : Kindergottesdienst in der
Kirche, derselbe . 11.16 Uhr : Kindergottesdienst im Ge¬
meindehaus , Wielandstraße , Urban . — S t. Pauli:
10 Uhr : Mallow . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst , sind.
theol . Bornhard , in der Kirche. 11.30 Uhr : Sonntags¬
schule, Mallow , im Gemcindehause . 11.30 Uhr : Taufen,
Mallow , Osterstraße 20. 20 Uhr : Feierstunde des Ta¬
ges der nationalen Arbeit : Ansprachen : Pastor Mallow
und Krämer . Donnerstag , 20 Uhr : Bibelstunde . —
Hohcntorslirchet  10 Uhr : Boche. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst , derselbe. 12 .45 Uhr : Taufen , der¬
selbe. — Zio nskirche:  10 Uhr : Krämer . 11.15
Uhr : Kindergottesdienst , derselbe: 12.15 Uhr : Taufen,
derselbe. Bibelbesvrcchstunden , Kantstraße 34 : Freitag,
20 Uhr, für Frauen ; Sonnabend , 20.30 Uhr, für Män¬
ner . — St . Jakobi: 10 Uhr : Lange . Gesang des
Gemischten Chors . 11 Uhr : Kindergottesdienst , der¬
selbe. 12 Uhr : Taufen , derselbe. — Grü Velin gen:
10 Uhr : Coortzen. 11.15 Uhr : Kindergottesdienst , der¬
selbe . — Oslebshausen:  10 .15 Uhr : Schmidt.

11.30 Uhr : Kindergottesdienst . — Hastedt:  10 Uhr:
Rahm . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe. 12.30
Uhr : Taufen in der Kirche- Dienstag , le 'ne Bibelstunde.
Donnerstag , 12 Uhr : Taufen im Pfarrhaus nach vor¬
heriger Anmeldung . — Walle:  10 Uhr : Feier des
Tages der nationalen Arbeit , Klein . 11 Uhr : Kindergot¬
tesdienst . — W ol tm ers h au s er C h ristuskirch  e:
10.15 Uhr : Prähl . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst . —
Rablinghausen:  10 Uhr : Refer . — Horn:  10
Uhr, Fraedrich . — Grambke:  kein Gottesdienst . —
Diakonissenhaus:  10 .45 Uhr : Frick. — Kran¬
kenanstalt:  9 .15 Uhr : Mießner . — Heil - und
Pfleg eanstalt : 9 Uhr : Reusche. — Deutsche
Seemannsmission:  20 Uhr : Abendandacht.

8 . Landgebiet
Arsten:  9 .30 Uhr : Wähle . 10.30 Uhr : Kindergot¬

tesdienst . — Borgseld : 10 .Uhr : Mohrmann , Feier
des Tages der nationalen Arbeit . — Mittelsstü-
ren:  kein Gottesdienst . — Kirch hu chtin g : 10 Uhr:
Wessels . 11.15 Uhr : Sonntagsschule , derselbe . — Ober-
neuland:  10 Uhr : Reusche. 11-15 Uhr : Kinder-
sonntagsseier und Taufen . Seehäusen:  10 Uhr:
Schmedes . — Wasserhorst:  10 Uhr : Thhssen.

O. Besondere Organisationen der
Bremischen Evangelischen Kirche

Jugendbund für entschiedenes Ch ' tsten-
tu m e. B . Bremen I, Georgstraße 19 : Sonnabend , 16
Uhr : Kinderbund . Sonntag : Evange .isa . i . n u a 20.30
Uhr. Mittwoch , 20.30 Uhr : Bibelbe,vrechüuu ê nach dem
Themabuch.

Landeskirchliche Gemeinschaft  e B ., In der
Runken 21 : Sonntag , 11.15 Uhr : Sonntag -.-i.hule.
20.30 Uhr : Evangclisation . Mittwoch » 17 Uhr : Kinder¬
bund . 20.30 Uhr : Bibelstunde . Freitag , 2 -.33 Uhr:
Gebetstunde.

Jugendbund für entschiedenes Christen¬
tum,  Bremen II, In oer Nun en 21 : Srn tag . 1 ^ U/r:
Jugendbund . Diens .ag , 19.3g U r: Freu . ce ,, Don¬
nerstag , 20.15 Uhr : Mii,ionsitun . e.

Grövelingen , Adelenstift:  Sonruag 16 Uhr:
Evangclisation . Diens .ag , 20 Uhr : Bcoelnunc -e.

Montag , 1. Mai 1933
Feier des Tags der nationalen Arbeit

/r . Stadtgebiet
St . Petri - Dom: 8 U ^r: ^ .„ bemann . — U. L.

Frauen: 8 Uhr : Rahm . — St . Stcvhani:  8
Uhr : Ingen gottes i n >:, Denkhaus . — Grambke:
8 Uhr : Hoops . — Altenheim - Osterho iz:  9 Uhr:
Feierstunde , Reusche.

8 . Landgebiet
Mittelsbüren:  10 .30 Uhr : Hoops . — Ober-

neuland: 8 Uhr : Reusche. — See Hausen:  10
Uhr : Schmedes.

Bischöfliche Methodistenkirche
(Evangelische Freikirche-

Bremen,  Georgstraße 59.
Sonntag : 8.45 Uhr : Jugendweihestunde . 9.30 : Ju¬

gendfest-Gottesdienst ; 11 .00 : Sonntagschule . 16.30 : Ju¬
gendfeier , Pred . Marquard -Delmenhorst ; 19.30 : Ju¬
gend-Beisammensein . Donnerstag : 20.15 : Bibelstunde.
Lutherstraße 81, Sonntag : 11.15 : Sonntags,chule . Grö¬
velingen , Gröpelinger Heerstraße 212 . Sonntag : 11.15:
Sonntagsschule ; 17.00 : Predigt . Dienstag : 20.15:
Bibelstuirde.

deutsche Buch im Ausland
Ein ernstes Wort zur Auslandspropaganda

Von Heinz Feise
Als im Jahre 1914 der Weltkrieg aus-

Lrach, zeigte sich, daß er nicht nur von
unseren Feinden in militärischer Hinsicht
bis ins kleinste ausgearbeitet und vorbereitet
war , sondern wir mußten in einem viel
schlimmeren Maße erkennen , daß , bevor wir
einen -einzigen strategischen Erfolg errangen,
wir diplomatisch bereits besiegt waren . Wir
vertrauten der Gerechtigkeit und glaubten
im Vertrauen auf unsere gute . Sache , den
Krieg auf dem Waffeirwege allein aus-
tragen zu können . Da wuchs etwas jenseits
unserer Grenzen empor , das wir bis zu
dem Augenblick nicht gekannt hatten , von
dessen Existenz selbst unsere führenden
Staatsmänner nichts gewußt , ja , was sie
nicht einmal geahnt hatten : die Hetze! Sie
war so dumm , so schamlos , so niederträchtig
und gemein , das; wir — wieder im Ver¬
trauen auf die höhere Gerechtigkeit — glaub¬
ten , diese Verleumdungen würden auf die
Verleumder selbst zurückfallen . Die über¬
hitzten Hirne würden sich wieder beruhigen,
so glaubten wir . Und irrten ! Furchtbar
war dieser Irrtum , -entsetzlich die unaus¬
bleiblichen Folgen . Was niemand für mög¬
lich hielt , lrat ein . Staaten , mit denen wir
in jahrzehntelangem wirtschaftlichem und
kulturellem Austausch gestanden hatten,

halfen v.lötzliMin uns Deutschen unter dem

Trommelfeuer einer raffinierten , bis ins
kleinste ausgeklügelten , feindlichen Propa¬
ganda nichts anderes als ein Barbarcnvolk,
das zu vernichten und auszurotten eine
segensreiche Tat sei.

Unsere dann langsam einsetzende Gegen¬
propaganda war so kindlich- und unzu¬
reichend , , daß sie nichts mehr -ausrichten
konnte gegen die Früchte einer jahrelangen
mit staatlichen Mitteln ausgezogenen Wer¬
bung . Man sollte nun glauben , daß die
Regierungen der Nachkriegszeit und aus
dem Fehler lernen und erkennen würden,
wie wichtig es ist, auch außerhalb der
Grenzen Bollwerke zu schaffen , an denen
feindliche Mißgunst , wirtschaftlicher Neid
irnd kulturelle Ueberheblichkeit scheitern.
Aber nichts geschah. Man hatte gewiß genug
mit sich selbst in Deutschland zu tun . Und
di-e Staatsmänner der Nachkriegsepoche
waren eben keine Staatsmänner ; sie ließe,1
die Dinge innerpolitisch und außenpolitisch
treiben . Günstigenfalls haben sie verwaltet,
regiert niemals ! — Wie konnte man von
ihnen verlangen , Politik auf weite Sicht
zu treiben ; sie waren vollauf beschäftigt , die
deutsche Freiheitsbewegung niederzuknüp-
p-eln , um sich selbst zu behaupten . So blieb
es Adolf Hitler vorbehalten , durch die
Schaffung des Reichsmiuisteriums für Pro¬

paganda und Aufklärung das nachzuholen,
was alle seine Vorgänger versäumt haben,
nämlich eine Stelle zu schassen, die bewußt
und „„verhüllt Propogauda für Deutsch¬
land macht. Eine Propaganda , die sich nicht
auf die Abwehr ausländischer Verleum¬
dungen beschränken wird , sondern , so kennen
wir Joseph Goebbels , der die Welt darüber
aufklären wird -, was deutscher Geist , "was
deutsche Kultur heißt.

Das Buch ist neben dem Deutschen selbst
der wichtigste Kulturträger . Das wird kein
Mensch beftreiteu . Denn das deutsche Buch
wendet sich in erster Linie an den Deutschen
im Ausland und stellt in vielen Fällen die
-einzige Brüne zwischen ihm und seiner
Heimat her . Heute werden nur noch selten
Briefe geschrieben , die über rein zweckmäßige
geschäftliche -oder private Mitteilungen hin¬
ausgehen . So ist der Deutsche einzig und
allein auf das deutsche Buch angewiesen,
wenn er sich, inmitten einer fremden Um¬
welt , aus sein Deutschtum besinnen will.
Im deutschen Buch findet er die Erfüllung
seiner Heimatsehnsucht stärker „reist, als in
seiner durch langen Ausländsaufenthalt ent¬
fremdeten Heimat.

Drei Fünftel des deutschen Volkes leben
nur innerhalb der Reichsgrenzen , zwei
Fünftel sind über den ganzen Erdball zer¬
streut . Wieviel kostbares Kulturgut ist schon
verlorengegangen , wieviele , die als gute
Den -tsche hinauszogen , haben schon ver¬
gessen , daß sie deutschen Blutes sind , und
daß sie sich ihrer Abstammung nicht nur
nicht zu schämen brauchen , sondern daß sie

stolz sein können . Wieviele bittere schmerz¬
liche Erfahrungen hat wohl ein jeder von
uns , der einmal auf einer Auslandsreise
mit Brudern unseres Volkes sprach. Hier
heißt es , wiedergutmachen ! — Denn wenn
sich auch viele von ihrer Heimat abwandten,
nachdem das stolze Reich im Jahre des
Unheils 1918 zusammenbrach , so werden sie
wieder zu uns kommen im Geiste , wenn sie
spüren , daß das Reich -erstarkt und sich
Anerkennung schafft . Aber die Brücke muß
geschlagen werden , wir müssen sie wach¬
rütteln , die da draußen im Kampf um ihr
Brot und Leben mehr sein sollen als Wirt-
schastssaktoren . Wir müssen ihnen die Waf¬
fen schmieden , mit denen sie kämpfen können
gegen feindliche Niedertracht für deutsche
Kultur . Wir dürfen nicht vergessen , daß die
staatliche Zugehörigkeit nicht ausschlaggebend
ist , wir müssen uns immer wieder ver¬
gegenwärtigen , daß ein Deutscher stets ein
Deutscher bleibt , wenn er es dem Geist
nach ist.

Don den Franzosen können wir in dieser
Hinsicht viel lernen ; die außerhalb Frank¬
reichs lebenden Franzosen sind nicht zufällig
so bestimmt französisch . Die in Paris be¬
stehende Exportbuchhandlung Hachette treibt
in ganz großem Maße französische Propa¬
ganda , und zwar so ausschließlich , daß sie
aus eigenen Mitteln die ungeheuren Kosten
dieser Kulturpropaganda niemals tragen
könnte , wenn sie nicht aus Staatsmitteln
unterstützt würde . Es entzieht sich natürlich
unserer Beobachtung , wie stark die Unter¬
stützung ist . da die Zuschüsse lediglich au4
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Wir arbeiten

Sprechabend im Brummen Viertel
Die Ortsgruppe Doventor hatte erstmalig nach

»nserer so erfolgreichen nationalsozialistischsn Re¬
volution zu einem Sprechabend eingeladen.

Als unser Pg . Ellmers  die Versammlung
eröffnete , konnte mit besonderer Freude eine Be¬
sucherzahl festgestellt werden , die von uns kaum
erwartet wurde , zumal durch polizeiliche Razzien
gerade dieses Viertel ganz erheblich gekämmt war.

Pg . Thyssen  hatte mit seinem Referat:
„Der Leidensrveg des deutschen Arbeiters und
seine Rettung " einen durchschlagenden Erfolg.
Ausgehend von der gesetzlichen Erbfolge im
Bauernstand , der zrvangskäusigen Abwanderung
der Zweit - und Dri.ttgeborenen in die Städte , der
anfangs leichten Unterbrmgungsmöglichkeit in die¬
sen durch das Zeitalter der Technik und Erfin¬
dungen , schilderte der Vortragende das allmählich
durch das dauernde bis zum Ileberangebot sich
steigernde Anwachsen der Arbeitskräfte , die Ge-
bnrtsftun .de des liberaliftischen Denkens durch die
Arbeitgeber.

Während Bismarck die Einheit des Reiches nach
außen schuf, begann im Innern der Zerfall durch
die antisogiale Behandlung des Arbeitnehmers
durch den Arbeitgeber einerseits , wie durch Schaf¬
fung des klassenbewußten Arbeiters durch die mar¬
xistische Lehre andererseits . Klassenkampf, nicht
Volksgemeinschaft, prägte der Marxismus . Kamps
den Idealen , der Seele , Sieg der Materie , hieß
die Parole . Nachdem aber der Sieg errungen : 1917
in Rußland , 1918 in Deutschland, erkannte mau
den Irrtum dieser Theorie . Das Anwachsen der
Arbeitslosigkeit warf diesen Lehrsatz über den Hau¬
fen; die Materie , die Maschine wurde als Grund¬
übel des wirtschaftlichen Niedergangs gegeißelt,
ohne jedoch in logischer Konsequenz die hierdurch
brüchig gewordenen Grundpfeiler der marxistischen
Theorie öffentlich anzuerkennen ; hierdurch wäre
nämlich das .Leben in Freiheit , Schönheit und
Würde nicht für den Arbeiter , wohl aber das der
Führer , der Bonzen , ins Wanken geraten und dem
Untergang preisgegeben . —

Nicht der Bürgerstand , sondern der Arbeiter der
Stirn und Faust war es, der die Staatsführung
verlangte . In ihm wuchs die Sehnsucht, nicht zum
„Klassenstaak", sondern zur alles umfassenden
„Volksgemeinschaft".

Dieses am 5. März abgelegte Bekenntnis wird
sich Bahn brechen im Inneren wie im Aeußsren,
und schon nach ganz kurzer Zeit wird in den Schu¬
len nicht von der Revolution des Arbeiters 1918,
sondern vorn Volksbetrvg 1918 gesprochen werden

Nach Beantwortung einiger Fragen aus dem
Lager der ehemaligen Gegner endete die glänzend
verlaufene Versammlung.

Betriebsversammlung des Gasmerks
Einen nie geahnten Verlauf nahm die

überfüllte Versammlung in der über das
Thema: „Die Gewerkschaften und wir" ge¬
sprochen wurde. Die Ausführungen fanden
rege Zustimmung. Die Versammlung ver¬
langte einstimmig Rechenschaftsablagevon
ihren bisherigen Bonzen, von denen sie sich
Nlit Abscheuwenden. Ein von den Besu¬
chern gestellter Antrag, die gesamtenStaats¬
arbeiter Bremens zu einer öffentlichenVer¬
sammlung einzuberufen, wurde angenom¬
men. Es wurde eine Kommission gewählt,
die dafür Sorge tragen muß, daß die Bon¬
zen zur Rechnungsablage vor dieser Ver¬
sammlung in Gegenwart von Vertreternder
NSBO . erscheinen. Mit einem brausenden

Sieg -Heil auf den VolkskanzlerAdolf Hitler
schloß die Versammlung.

Hlmsa-Lloyh- und Goliath -Werke.
Die letzte Beleqschaftsversammluug der Hansa-

Lloyd- und Goliath -Werke bewies durch den star¬
ken Zuspruch gerade das was unser Führer Jahre
hindurch vorausgesagt hatte . Wird der Arbeiter
erst die volle Wahrheit erfahren , dann ist die
Macht des Marxismus für immer dahin . In kurz
und scharf umrissener Form legte Pg . Barchel der
Versammlung nicht nur das Versagen der Mar¬
xisten dar , sondern stellte auch klar uutcr Beweis,
das; nur der von unserem Führer Adolf Hitler
vorgezeichuete Weg dein schaffenden Deutschen und
der ganzen Nation Freiheit und Recht und somit
Brot wiedergeben kann. Zustimmen mußten selbst
die bisher weit von uns Stehenden , daß von den
Kommunisten , sowohl wie von der SPD . der Be -̂
griff „Freiheit " gerade ins Gegenteil verkehrt
wurden Das stete Anwachsen der Betriebszelle
Hansa -Lloyd und Goliath -Werke beweist mehr als
Worte , daß der deutsche Arbeiter im Grunde sei¬
nes Herzens dem ihin wesensfremden Marxismus
immer mehr den Rücken kehrt.

NSVS. bei den Finanzbemntem
Die von der NSBO . einberufene Versammlung

der bei den drei Finanzämtern in Bremen be¬
schäftigten Angestellten fand kürzlich bei Hecker-
mann , Breitenweg , statt . Der Einladung waren
zahlreiche Angestellte gefolgt. Die Versammlung
wurde von Pg . Arnhold geleitet , der in kurzen und
klaren Worten die Ziele der NSBO . vortrug . Die
Versammlung stimmte den Ausführungen begeistert
zu. Hierauf wurden die Verhältnisse der bremischen
Hilfskräfte besProchen.Es ist inzwischen zweimal
ein ausführlicher Bericht zusammengestellt worden
und Senator Heider  persönlich übergeben wor¬
den . Die Zustände hinsichtlich der Gehaltszahlung
sind unzulänglich . Auch hierbei ging die Ver¬
sammlung mit dem Ausführenden überein , daß es
sich nicht um eine nationalsozialistische , sondern
um eine nationalsozialistische Erhebung des ge¬
samten deutschen Volkes handelt . Die ' Bestre¬
bungen der NSBO . seien insbesondere die, daß
jeder Deutsche, ob Arbeitnehmer oder Arbeitgeber,
Volksgenosse im wahren Sinne des Wortes wer¬
den müsse, um die sozialen Härten nach bester
Kraft auszugleichen . Pg . Amtswalter Arnhold
teilte dann mit , Laß alle 14 Tage Zusammen¬
künfte stattfinden werden und jederzeit geeignete

.Redner über wirtschaftliche und soziale Fragen zur
Verfügung ständen. Er betonte dann noch, daß je¬
des Mitglied einer NS .-Betriebszelle Agitator sein
müsse und auch das Recht habe, gegenüber Vor¬
gesetzten offen und frei zu bekennen, daß er Mit¬
glied der NSBO . sei und wie seine politische Mei¬
nung wäre . Die Versammlung wurde kurz nach
8f4 Uhr beendet. Zu der in vierzehn Tagen statt¬
findenden Versammlung sollen auch Nichtmitglie-
der eingeladen werden . EntsPrschendeNachricht wird
durch Rundschreiben erfolgen.

Achtung NSBO.
Sonnabend, 29. April, 2. Werbeabenooer

NSBO . verbunden mit deutschem Tanz, im
Casino 8 Uhr abends unter Mitwirkung oer
Gau-NSBO -Kapelle unter Leitung von
MusikzugführerOtto Strauß und der Fach¬
gruppe Stadttheater. Eintritt 60 Pfg . Er¬
werbslose 30 Pfg . Vorverkauf: Zigarrsn-

laden H. Riemeyer, Ecke Wall und Ansgari-
torstraße.

Am Sonnabend , den 29. Avril , veranstaltet die NSBO
im Kasino ihren zweiten Werbe abend unter Mittmrkuttg
der Fachschaft Stadttheater . Die Gau -NsBO -Kapelle

Achtung!
Betriebszelle Bremer Straßenbahn!

Alle Berlinfahrer treten an am Sonnabend , 4.
33, morgens 6 Uhr. Denn , wer mcht pnnktUch da
ist, kommt nicht mit.

Ortsgruvve Neustadt - Süd
Die Ortsgruppe kann etwa 10 Tage unentgelt¬

lich  einen Leh» Kursus in Schreibmaschinen-
Schreiben  verschaffen . Meldungen umgehend aus
der Geschäftsstelle Meterstraße 24, nachm. ab 1b Uhr.

Der Ortsgrupvenlerter.

Ortsgruppe Neustadt - Nord
Die Geschäftsstelle befindet sich letzt Aterstraße 39,» Geschäftszeit täglich 18— u.yr.

Ortsgruppe Gröpelingen
Am Sonntag , dem 30 . 4. 33 , vormittags 10 Uhr , Got¬

tesdienst in der Gröpelinger Kirche- Restloses Erscher-
nen aller Mitglieder ist Pflicht . Siehe Rundschreiben

Glaubensbewegunq Deutsche Christen.
Die Richtlinien der Deutschen Christen, her¬
ausgegeben von der Reichsleitung der Be¬
wegung, Herrn Pfarrer HossenseLder, sind
jetzt eingetroffen und in der Geschäftsstelle
der Bewegung in der Glocke zum Preise
von 20 Pfg . zu haben.

Mitteilung- er Hitlerjugend
Die Bannführung hat für Sonnabend,

30 April, für die Hitlerjugend einen Gene¬
ralappell angeordnet. Die einzelnen Unter¬
banne haben um 20.15 Uhr vor dem Partet-
haus, Breitenweg 9, anzutreten.

Landesausschuß der Bremischen Jugend-
verbünde

Der 1. Vorsitzendedes Landesausschusses
der bremischen Jugendverbände Carl Jung,
teilt mit, daß am Dienstag , 2. Mai um
20.30 Uhr, Breitenweg 9, eine Führerbe¬
sprechung der nationalen Jugendverbände
stattfinden soll, auf der die neuen Richt¬
linien des Reichsvorsitzenden Baldur v.
Schirachbekannt gemachtwerden sollen.
Eine besondereEinladung erfolgt nicht! Es
wird gebeten, daß die teilnehmenden Ver¬
bände eine schriftliche Zusage an die Adresse
des 1. Vorsitzenden Carl Jung , Breiten¬
weg 9, machen.

Jungvolk
Am Sonnabend, 30. April, um 21 Uhr,

vor dem Parteihaus , Breilenw . 9, Antreten
des Jungvolks zum Generalappett.

Sonnabend, um 2030 Uhr, Antreten des
Stamm 1 (West). Treffpunkt bekannt.

Die Geschäftsstelledes Stamm 1 (West)
befindet sich jetzt in der Lützowerstr. 32,
Sprechstunden von 15 bis 17 Uhr. Tele¬
phon: Weser 824 61.

B. D. M.
Jungmädel sind am Sonntag vorn Kirch¬

gang ausgeschlossenund von der Feier im
Stadion - B. d. M. trifft sich zum Kirchgang
Montag, 7.30 Uhr, bei der Blumenschule
und nachmittags um 5 Uhr am Breitenweg
zur Feier im Stadion.

Geündmtssleree
der irs -̂FeEerMM

Am Montag rief die Kreisleiterin , Fran Win.
kelmann , im überfüllten Saale des Kaffeehauses
Gröpelingen die Ortsgruppe Gröpelingen der na-
tionalsozialrstischen Frauenschast ins Leben und
setzte als Ortsgruppenleiterin Fräulein Coor-
ßen  ein . Fräulein Coorszen nahm die Wahl an.
Der für die nationalsozialistische Werbearbeit in
der Vorstadt Gröpelingen bedeutungsvolle Abend
war im festlich geschmückten Saale reich ausge-
stattet durch ernste und flotte Darbietungen einer
Musikgruppe der NSBO . und Klaviervorträge von
Lina Orlemann und Deklamationen und Lieder
zur Laute von Frau Beltmee . Alle Darbietungen
wurden nlit dankbaren Beifall aufgenommen . Das
Grußwort sprach in einer fast rinstündigen Rede,
die wiederholt durch stürmische Zustimmungen un¬
terbrochen wurde , Pastor Coorßen , der in großen
Zügen die Arbeit der Frauenschast würdigte . Be¬
sonders freudige Zustimmung fand die Forderung
der Gleichschaltung zwischen der nationalsozialisti¬
schen Freiheitsbewegung und der Kirche. Gegen
Ende des Abends erschien der Kreisleiter We¬
gen er und gab in kurzer, kerniger Ansprache
seiner Freude Ausdruck über das durch die Grün¬
dungsfeier bekundete Anwachsen der natronalso-
zalistischen Freiheitsbewegung in Gröpelingen.
Der eindrucksvolle Abend wurde mit dem Horst-
Weffel-Lied geschlossen.

Bekanntmachung
NS .-Frauenschaft- Alle Samaritermner,

Sonnabend, 20.30 Uhr, Breitenweg 9, oer»
sammeln.

Die Kreisleiterin.

NS .-Frauenschaft Ortsgruppe Gröpelinger,
Die Frauenschast wird gebeten, am

Gottesdienst Sonntag , 30 April, geschlossen
teilzunehmen. (Siehe Rundschreiben). Der
erste Nähabend findet am Montag, 8. Mai,
abends 8.30 Uhr, bei Frau Sparing , Gröpe-
linger Heerstraße300 (Straßenbahn-Depot)
statt.

NS -Frauenschaft Vegesack
Heute nachmittag 15 Uhr und Sonntag morgen

8 Uhr Kranzbinden in der Strandlust.

Desaka
In der Defaka fand eine von dem fast voll¬

ständig erschienenen Personal besuchte Versamm¬
lung statt , in der der Pg . Uhde  das Wort zu
seinem Vortrag 'ergriff , indem dieser über die
Notwendigkeit der NSBO . in den Betrieben
sprach. Er ging dabei von dem marxistischen Sy¬
stem der letzten 14 Jahre aus und hielt den An¬
gestellten vor Augen , in welchem Maße sie von
ihren marxistischen Gewerkschaftsbonzen betrogen
worden sind. Der Betriebsobmann , Pg . Hitz,
stellte den Vortrag dann zur Aussprache. Wort¬
meldungen lagen nicht vor und übernahm dann
Pg . Uhde das Schlußwort , indem er die Angestell¬
tenschaft nochmals aufforderte , sich geschloffen und
einmütig hinter ihre Führung zu stellen, um da¬
durch an der Verwirklichung der NSOB .-Ziele
mitzuarbeiten . Diese Veranstaltung hatte bei der
Angestelltenschaft einen starken Eindruck
hinterlassen , so daß ein erheblicher Pro¬
zentsatz  der Belegschaft der NSOB .-Zelle der
Defaka b e i g et r et en ist.

Staatsbibliothek.
Allgemeine Bestandsaufnahme.

Alle vor dem 18. April entliehenen Bücher sind
bis 8. Mai zurückzugeben. Die gewährten Fristver¬
längerungen gelten nicht über diesen Zeitpunkt
hinaus . Ab 8. Mai erfolgen die kostenpflichtigen
Mahnungen.

Geheimfonds stammen . Die französischen
Botschaften , Gesandtschaften und Konsulate
unterstützen ebenfalls in jeder Weise das
Institut . Auch ist es zur Genüge bekannt,
in welch großzügiger Weise die englischen
Amtssteklen im Auslande um die Propa¬
ganda ihres Landes besorgt sind , daß sie
nicht nur in wirtschaftspolitischer Hinsicht
bemüht sind , ihren Landsleuten im Aus¬
land den Weg zu ebnen , sondern gerade'
auch kulturpolitisch mit größter Energie
arbeiten . Was müssen wir hier gut machen,
um nur das zu erreichen , was unsere ehe¬
maligen Gegner aus dem Weltkrieg bereits
besitzen ! — Das kann und darf nicht allein
privater Initiative überlassen bleiben . Diese
Arbeit ist so riesengroß , daß das Reich
helfen muß.

Das kleine Buch , das hinauszieht , um
deutschen Geist zu künden , ist im Vergleich
zum G-esamtexport der deutschen Industrie
gering . Aber darum dürfen wir es nicht
gering achten, denn die Früchte sind gewiß
in sehr , sehr vielen Fällen reicher , wenn
sie sich auch nicht nach Ziffern erfassen
lassen . Die Erfassung aller Ausländsdeut¬
schen als Träger und Förderer deutschen
Geistes muß planmäßig erfolgen , die Aus¬
wahl der Bücher , die dem Deutschen jen¬
seits der Landesgrenzen angeboten werden,
muß sehr sorgfältig sein . Das - deutsche Buch
muß bewußt und stark die Größe unserer
geistigen und kulturellen Bedeutung zeigen.
Tms Buch , das ins Ausland geht , muß
bittrg sei, :, billiger als es jetzt ist und

billiger als gleichwertige nichtdeuts -cheAus¬
gaben . Der Ausländer und auch der im
Ausland lebende Deutsche legt nicht so
großen Wert auf individuellen Buchschmuck.
Darauf kommt es auch nicht an . Das ist
Luxus , den wir uns im Nilgenblick nicht
erlauben können . Aber das Buch muß hin¬
aus und sich die Welt erobern.

Vielleicht ist es möglich , Sonder auf¬
lagen  für derartige Zwecke zu drucken,
vielleicht können sich mehrere Verleger zu¬
sammentun , um gemeinsam dieses oder jenes
Buch , das der deutschen Propaganda dienen
kann , zu verlegen . Das sind Dinge , die
nur Fachleute regeln können , an denen aber
die wichtige kulturpolitische Arbeit deut¬
scher Propaganda nie und nimmer scheitern
darf . Und dann müssen unsere deutschen
Amtsstellen im Ausland den deutschen Buch¬
exporteuren die Unterlage bieten , und nicht
für jede no-ch so kleine Auskunft dem Ex¬
porteur die Rechnung darüber präsentieren.
Gemeinsam muß gekämpft werden , denn es
geht um heilige Güter : um das Vermächt¬
nis des deutschen Volkes!

Der Schutz der deutsche«
Hochseefischerei

Vermessungsschiff„Meteor" als drutes
Fischereischutzboot

Durch das englische Fischereischutz-Kano-
nenboot „Dee", das vor einigen Tagen in
Hamburg zu Besuch war, ist es einmal wie¬
der klar zum Bewußtsein gebracht worden,

wie sehr unser verarmtes und durch das
Versailler Diktat geknebelteVaterland auch
auf dem Gebiete des Fischereischutzes im
Vergleich mit den anderen Ländern benach¬
teiligt ist. Wenn man bedenkt, daß Eng¬
land, dessen Hochseefischer doch in weit grö¬
ßerer Nähe der Heimat fischen als die
Deutschlands, Zum Schutze der Fischer außer
7 Kanonenbooten noch3 Kreuzerunterhält,
so muß die Hilfe, die unsere beiden kleinen
Boote „Elbe" und „Weser" leisten können,
doch als durchaus unzureichend bezeichnet
werden- Dazu haben, wir uns auch dem
Kriege jahrelang mit °einigen umgebauten,
aber völlig veralteten, Minensuchbootenbe¬
gnügen müssen, von denen die „Zielen" ja
vor zwei Jahren dem Bremer Freihafen
einen kurzen Besuch abgestattet hat.

Die Bedeutung der Schutzboote für die
deutsche Hochseefischerei kann gar nicht hoch
genug eingeschätzt werden. Einmal verhin¬
dert das Erscheinen eines bewaffneten
Schiffes fremdländischeFischer daran, ihre
Kollegen bei der Nutzung der internationa¬
len Fischgründe absichtlich zu schädigen.
Außerdemhaben sie darüber zu wachen, daß
in den deutschen Hoheitsgebieten nicht von
Ausländern gefischt wird. Vielleicht darf
man aber die Aufgabe der Schutzboote, den,
oft monatelang in der Nordsee liegenden,
Fischdampferndurch die Aerzte und die kli¬
nischen Einrichtungen Hilfe zu leisten, als
noch wichtiger ansehen. Aus der Statistik
des vorigen Jahres geht hervor, daß der
Arzt in 129 Fällen (gegenüber 77 im Hrhre

1931 in Anspruch genommen worden ist.
Zur Ausbesserung der Maschinen und Ra¬
dioapparate wurden die Schutzboote35 mal
(gegenüber 15 im Jahre 1931) angefordert.
Da die meisten Fischdampferaus Sparsam¬
keitsgründen nicht über einen Sender ver¬
fügen, übernimmt es auch der Fischereischntz,
die tägliche Meldung der Fangergebnisse
weiterznleiten.

„Elbe" und „Weser" sind im vergangenen
Jahre vor allem zum Schutzeder deutschen
Heringsfischereiausgelaufen. Die „Weser"
hat außerdem zweimal die Reise nach Js-
lang gedacht, es hat sich aber bald gezeigt,
daß dieses Schiff für eine solche, meist von
schwerstem Wetter bedrohte, Reise ungeeig¬
net ist. Aus diesem Grunde hat die Neichs-
marine in diesem Jahre das Vermessungs¬
schiff„Meteor" unter der Führung des Kor¬
vettenkapitäns Kurze für den Fischereischutz
südlich Islands bereitgestellt- Dieses äußerst
seetüchtigeSchiff, das bekanntlich von 1925
bis 1927 eine Forschungsreise im Südatlan-
tischen Ozean ausgeführt hat, besitzt außer
einem Laboratorium für fischereibiologische
Untersuchungennoch eine Anlage für draht¬
lose Telephonie, eine Werkstatt für Maschi-
nenausbefserung und ein modern eingerich¬
tetes Lazarett.

Es ist zur Zeit noch nicht sicher, ob der
„Meteor" dem Fischereischutz erhalten bleibt,
oder seiner eigentlichen Bestimmung, See-
und Küstenvermessungenvorzunehmen, wie¬
der zugeführt wird.

Dr . L,
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Aus den Vereinen
Gaulagung - er Me- eeföchMÄen Kmifmanmi-

geMe«
Am 6. Mai findet der 31 . Gantag des Gaues Nie-

dersachsen im Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Ver-
barrd in Bremen statt . Daran nehmen mehr als 300
Vertreter von etwa 31000 Mitgliedern der nieder-
sächsischen Ortsgruppe » des Verbandes teil . Im An«
fchluß an den Gautag findet am 7. Mai als öffent¬
liche Veranstaltung der 30. Niedersächsische Kausmanns-
gehilsentag statt . In dieser Veranstaltung soll zu Fra¬
ge« Stellung genommen werden , die nicht nur die Stan-
deÄwlitik der Kanfmannsgehilfen betreffen , sondern
emsmüuden in die grundsätzliche Eingliederung des
Standes in den nationalen Staat . Im Mittelpunkt
dieser Veranstaltung stehen zwei Vortrüge über „Wirt¬
schaftlichkeit und soziale Gerechtigkeit " und „Gewerkschaft
in der nationalen Verantwortung " . — Wenn die
großen Tagungen des Deutschnationalen Handlungsge-
Hilfen-Berbaudes stets die Beachtung der Oeffent --
lichkeit und der maßgebenden Stellen finden , so geschieht
dieses nicht nur wegen der imposanten Teilnehmer-
zahlen der Tagungen , sondern auch wegen der gei¬
stigeil Höhe und dein sachlichen Ernst , der die Tagun¬
gen beherrscht.

Landesverband Niedersachsen , W äffe ir¬
rt ng der Deutschen Kavallerie.  Zur Teilnahme
an den Feierlichkeiten der Stadt Werden aus Aulas ; der
Rennbahneinweihung in Verbindung mit der Ehrung
S . Ex -, des Herrn Generalobersten von Einein , fahren
die Kameraden der vier bremischen Kavallerievereine
nicht , wie bekannt gemacht ist, mit dem Persouenzug
8.20 Uhr , sondern bereits mit dem Verwalttuigssonder-
zug um 8.10 Uhr . Der Preis für diesen Berwaltungs-
sonderzug , der abends 22.30 wieder von Derben zurück¬
fährt , beträgt ab Bremen nach Verben und zurück 1.20
Reichsmark . Frauen der Kameraden zahlen als Ein¬
tritt zum Sattelvlatz 1.— RM ., Kinder 0.25 RM.
Kameraden , die sich am Aufmarsch beteiligen , zahlen als
Zuschauer auf dem ersten Platz nichts . Nur beim

' Uebergang zum Sattelvlatz ist 1.— RM . zu zahlen.
Standquartier des Waffenringes ist das Gasthaus
zur Mühle an der Lindhooverstraße . Eintrittskarten
für Frauen und Kinder sind beim Kameraden Richter im
Zuge zu haben . Die Kameraden der angeschlossenen
Vereine werden gebeten , sich recht zahlreich an den
Veranstaltungen zu beteiligen.

Deutscher Sängerbund
Ortsgruppe des Bundes der Vereinigten Norddeutschen

Liedertafeln und des Bundes Niedersachsen
Alle Mitglieder unserer Bunüesvereine versammeln

sich am Montag , den 1. Mai , nachmittags 17.15 Uhr,
beim Osteingang des Stadions , um das Deutsche
Volkslied im Rahmen der Feier des „Tages der na¬
tionalen Arbeit " machtvoll zur Geltung zu bringen.
Auf besonderen Wunsch der Provagandaleitung entfällt
für die Sänger hierdurch die Teilnahme am Festzug
mit ihren Berufs - und anderen Organisationen . Be¬
ginn des Singens im Stadion 17.30 Uhr . Ausweis —
Deutsche Sängerbundesnadel . Kleidung — dunkler An¬
zug und Sängermütze.

Der Reichs bnnd der Kriegsbeschädigte ff,
Kriegsteilnehmer und Kriegs Hinterblie¬
benen,  Ortsgruppe Bremen , Kaiserstraße 32-38 , hat
beschlossen , an dem Umzug , am 1. Mai , dem Feiertag
der nationalen Arbeit , teilzunehmen . Da wir wissen,
daß ein großer Teil unserer Kameraden bei den ein¬
zelnen Gewerkschaften organisiert ist und vielleicht in
dieser Gruvve demonstrieren möchte , soll das durch
uns nicht unterbunden werden . Alle anderen Kame¬
raden werden ersucht , in unserer Gruppe , an der De¬
monstration teilzunehmen . Der Treffpunkt wird noch
besonders bekannt gegeben . Wir erwarten restlose Be¬
teiligung . Für im Gehen Behinderte ist für Fahr¬
gelegenheit gesorgt.

Verein bremischer Lehrerinnen.  Wir er¬
warten , daß sich unsere Mitglieder alle an den Kund¬
gebungen des Tages der nationalen Arbeit beteiligen.
Tribünenplätze wolle man sich besorgen im Kartenvor-
verkanf auf der Geschäftsstelle der NSDAP , Breiten-
weg 9, der Geschäftsstelle des Stahlhelms , Pelzerstraße,
oder beim Kampfbund Niedersachsen , Düsternstraße 45.

Verein ehem . 15er Husaren Bremen
und Umgegend

Der Verein beteiligt sich am Umzug und Feier
des 1. Mai als nationaler Tag der Arbeit . Am Mitt¬
woch, den 3. Mai , Borst .-Vers . Am Mittwoch , den 10.
Mai , Mitgliederversammlung , im Vereinslokal . Zahl¬
reiches Erscheinen erbeten.

An alle ehem . Baltikum -, Grenzschutz-
und Freikorpskämpfer!  Im ganzen Reiche
macht der Zusammenschluß der ehemaligen Freikorps¬
kämpfer groß ? Fortschritte ; in allen größeren Orten
haben sie sich zu Ortsgruppen zusammengeschlossen.
Es ist ja auch erklärlich , daß diejenigen , die die
Letzten waren , die ihr Vaterland mit der Waffe in
der Hand verteidigten , sich in einem Verband zusammen¬
finden , um die alte Kameradschaft , die besonders
den Freikorpssoldaten auszeichnete , weiter zu pflegen
und um ihre wirtschaftlichen Interessen wahrzunehmen.
Es ergeht deshalb der Ruf an alle Freikorpskämpfer
(Baltikum , Grenzschutz , Oüerschlesischer Selbstschutz und
die Freiwilligen Verbände im Innern des Reiches)
sich schriftlich oder persönlich beim Kameraden Karl
Vogt in Bremen , Kornstraße 195, zu melden , der wei¬
tere Auskunft erteilt.

Verein der Heimattreuen Ost - und West-
preußen in Bremen.  Tressen der Mitglieder,
der Jugendlichen im Alter von über 14 Jahren und
aller Ost - und Westvreußen , Danziger und Meinel-
länder , die sich dem Verein anschließen , um 3.15 Uhr
nachmittags am Panzenberg , in der Nähe der Tankstelle,
Sei den schwarz -weißen Ordenskreuzfahneu.

Bnnd Deutscher Reichszollbeamten,
Landesverband Bremen

Am 1. Mai Teilnahme am Umzüge mit Fachschaft
„Zoll " ist Pflicht.

Deutscher Gardeverein Bremen
Die Mitglieder werden daraus hingewiesen , daß der

Verein am 1. Mai am Festzng teilnimmt . Genauer
Treffpunkt wird noch besonders bekanntgegeben.

Am 2. Mai Monatsversammlung , wie üblich , im Re¬
staurant „ Hohenzollern ", Ostertorstraße.

Rasseschau deutscher Schäferhunde
Die Zucht von Schäferhunden ist rein deutschen Ur¬

sprungs . Der Verein für deutsche Schäferhunde ist
der größte Hundezuchtverein der ganzen Welt , sowohl
seiner Mitgliederzahl als auch seiner sonstigen Be¬
deutung nach . In ihm sind etwa 18000 Züchter und
LiÄhaber zusammengeschlossen . Reichspräsident v. Hin-
denburg  und Reichskanzler Adolf Hitler  sind seit
langen Jahren Mitglieder des Vereins . Sie machen
Wohl selten einen Svaziergang , ohne in Begleitung ihres
Hundes zu sein . Wie die letzten Aufnahmen des Reichs¬
kanzlers zeigen , beschäftigt er sich auch in seinen
Mußestunden mit seinen Schäferhunden . Gleich -ihm
suchen taufende andere ihre Erholung im Umgang mit
ihren ihnen aus Herz gewachsenen Tiere » . Eine Schau

solcher Hurrd« findet am kommeudeu Sonntag von
10 Uhr ab auf dem Uebungsvlatz „Weserwehr " der hie¬
sigen Ortsgruppe des Vereins statt . Meldungen hierzu
sind an Amtsanwalt Geißlcr,  Beethovenstr . 23
(Hansa 40171 ), zu richten.

Allgemeiner Verband der Kriegs - und
Arbeitsopfer Deutschlands (Ortsgruppe Bre¬
men ). Alle Mitglieder beteiligen sich am Mai -Festzug
in ihren Bernfsgrupven , resp . Betricbsvertretniigcn.
Nicht in Arbeit stehende Kameraden melden sich um 3
Uhr Pünktlich im Büro , Lessinghans , Am Geeren Nr . 3,
Beteiligung ist Pflicht.

Parzellistenverein „Im stillen Frieden"
(E . V ). Die Mitglieder werden gebeten , sich heute,
Sonnabend , den 29. April 1933, 20 Uhr , zu einer Be¬
sprechung wegen Beteiligung am Umzug am Feier¬
tag der Nationalen Arbeit im Bereinsheim ein-
zusinden.

D . H. V - und Nationalfeiertag  am 1. Mai
Die Verwaltung des Deutschuatioualeu Handlnngs-

gehilfen -Verbandes erklärt hierzu , daß sie diesen Feier¬
tag aus der Haltung des Verbandes zur Arbeit und
zur Nation heraus freudigst begrüßt . Sie hat an alle
Ortsgruppen Anweisung gegeben , daß jeder DHVer
sich an den Veranstaltungen des 1. Mai zu beteiligen
habe . Die Vorsitzenden der einzelnen Ortsgruppen such
aufgefordert worden , sich unverzüglich niit den zuständi¬
gen Stellen dc^ NSDAP in Verbindung zu setzen.
Reichstarifvertrag für das Versicheruugsgewerbe bleibt
in Kraft.

Die Vereinigung Bremer Wäschereibe¬
sitzer,  zusammengesetzt aus einem Prozentsatz Ar¬
beitgeber des Faches aus Bremen und Umgebung , mit
dein Ziele , die F-achfrageu und Wirtschaftsinteresseu
zu vertreten , beschließt in der Generalversammlung vom
26. April , die bisherigen Richtlinien zu wahren.

Die Vereinigung Bremer Wäschereibesitzer stand stets
auf deutschem , staatserhaltenden Boden und begrüßt
die Bestrebungen der neuen Regierung , jeden Beruf
und Stand des deutschen Volkes existenz - und lebens¬
fähig zu erhallen.

Die Neuregelungen der Regierung , das deutsche
Volk zu entlasten und die allgemeine Wirtschaft zu be¬
leben , begrüßen wir außerordentlich und stellen wir

uns voll und ganz hinter die neue Regierung.
Wir begrüßen die Bestrebungen der Regierung,

sämtliche im Beruf arbeitenden Volksgenossen , ob
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer , ob Groß - oder Klein¬
betriebe , zu einem lebensfähigen Block zusammenzu¬
schmieden und hoffen , daß auch die Belange der ge¬
werblichen Wäschereien , ohne die ein Kulturvolk nicht
mehr denkbar wäre , sowie die Interessen der kleinen
Arbeitgeber gefördert werden.

Plattdütsche Dereen.  Generolversammeln Sünn-
obend , den 29 . April 1933 , s'obends Klock 8 in 'r
Neddersassendonzen , Paula -Becker-Modersohn -HuS . (Neech
Freedagy.

Krieg er der  ein „ Horn " . Die stark besuchte
außerordentliche Generalversammlung wurde wegen Ver¬
hinderung des ersten vom zweiten Vorsitzenden Kam.
Hasch geleitet . Sie mußte in erster Linie entscheiden

Die Schlußbesprechung im Ofsiziersheim
Wilhelmshaven . Den Abschluß der großen Luft¬

schutzübung in Wilhelmhaven bildete die Schluß-
besprechung im Offiziers -Heim, zu der die Vertre¬
ter der Behörden und Organisationen geladen wa¬
ren . Der militärische Leiter der Luftschutzübung,
Festungskommandant Kapitän z. S . Ancker, hielt
einleitend ein Referat über die allgemeinen Er¬
fahrungen dieser Luftschutzübung, deren Einzel-
ergebnisse in der nächsten Zeit noch ausgewertet
werden müßten . Ein großer Fortschritt sei in die¬
sem Jahre der Ausbau des zivilen Luftschutzes, der
bei der jetzigen Uebung sehr stark eingesetzt werden
konnte und besonders gut gearbeitet hat . Dieser
große Fortschritt ist besonders darauf zurückzufüh¬
ren , daß die Leitung des gesamten zivilen Luft¬
schutzes im Festungsgebiet Wilhelmshaven in den
Händen der Wilhelmshavener Polizeidirektion ver¬
einigt ist. Dafür gebühre dem Polizeimajor Gaud-
litz besondere Anerkennung . Der militärische Leittr
sprach aber auch den Flugwachen , die auf dem
Lande und vor allem an der Küste verteilt find,
seine besondere Anerkennung aus . Der Stabschef,
Vizeadmiral Förster , schloß dann eine Kritik der
Uebungen an , die auf Einzelheiten näher einging.
Er anerkannte ebenfalls die Verdienste der Polizei¬
direktion, hab daneben aber auch die des Festungs¬
kommandanten hervor und betonte besonders lo¬
bend die Mitarbeit der Presse, ohne deren Hilfe
die Bedeutung dieser Luftschutzübung der Bevölke¬
rung wohl kaum klar geworden wäre . Die beste
Abwehr sei allerdings die Waffe selbst, die der
Marine bisher leider noch verboten sei. Die gute
Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht, Behörden
und dem zivilen Luftschutz habe sich in diesem Jahre
besonders erfreulich entwickelt, außerdem werde die
Marine in Zukunft auf die Mitarbeit der natio¬
nalen Verbände besonderen Wert legen. Damit war
die Luftschutzübung beendet.

Kapitalverschiebungsasfäre aufgedeckt
Bremerhaven . Die Affäre einer Devisenverschie-

bung, die in Berlin zur Festnahme von drei Per¬
sonen geführt hat , die als Vermittler von Kapital¬
flüchtigen sich betätigten , spielt auch nach Bremer¬
haven hinüber . Die Verschiebungen sollen bei der
letzen Ausreise des Schnelldampfers „Bremen"
versucht worden sein für Leute , die im Hinblick
auf die politische Entwicklung der deutschen Ver¬
hältnisse Deutschland verließen und Bermögcns-

über die Frage : Beibehaltung oder Aufgeben der be¬
stehenden S t c rb eg c l d v ersi  ch e r u n g. Nach noch¬
maliger eingehender Verhandlung wurde beschlossen:
Der mit der Allgemeinen Renienversicherungsanstalt
A .--G - in Stuttgart vor Jahresfrist abgeschlossene Ver¬
sicherungsvertrag tritt am 30. April i>. I . außer

.Kraft.  TaS Sterbegeld in Höhe von RM - 100 soll
von jetzt ab direkt aus den Mitteln des Vereins bezahlt
werben . Der Jahresbeitrag wird auf RM . 6.— fest¬
gesetzt. Zur Werbung neuer Mitglieder soll mit der
Maiversanunlnng ein Vortragsabend verbunden wer¬
den , zu dem die befreundeten nationalen Bereinigun¬
gen iil den: alten Gemeindebezirk Horn eingeladen
werden . Für den Herbst ist ferner noch ein Teutscher
Abend geplant.

An den großen vaterländischen Veranstaltungen in
Bremen , am 1. Mai , dem Nationalfeiertage , wird der
„Kricgerverein Horn " selbstverständlich geschlossen
mit Fahne teilnehmen und ebenso an dem Deutschen
Abend , den die NSDAP . am 3. Mai hier zusammen
mit sämtlichen vaterländischen Vereinen iin St . Pauli-
Restcmrairt veranstaltet . Mit einem freudig aufgenom¬
menen Hoch aus unser liebes Vaterland und dem
Deutschlandliede schloß die sehr kameradschaftlich ver¬
laufene Versammlung.

G artenb au V erein „Vorwärts"  E . V.
Am Sonnabend , 29. April , 20.15 Uhr , außerordentliche

Generalversammlung in Sielers Festsälen (Weidmanns¬
saal ), Eingang Pappelstraße . Unsere Schreberjugend
beteiligt sich am Montag , den 1. Mai , an den Turu-
und Tauzspielcu , nachmittags , auf dem Werder beim
Kuhhirten.

Der Hanseatische Chauffeur - Verein  von
1907 e. V -, hat in seiner am 26. April 1933 stattgo-
fundenen erweiterten Borstandssitzung , nach einem aus¬
führlicheil Bortrag dess Pg . Güldner,  von der
NSBO -, folgende Resolution einstimmig genehmigt:

„Der Hanseatische Chansseur -Berein von 1907 e. B -,
Bremen , ist als Standesverein der Chauffeure gegründet
worden und hat sich seit seinem Bestehen bis zum heu¬
tigen Tage als politisch und religiös neutral erklärt.
Die . machtvolle Erhebung des deutschen Volkes unter
der genialen Führung unseres Volkskanzlers Adolf
Hitler  erfordert aber die Mitarbeit aller Volks¬
genossen . Der endgültige Sieg der nationalsozialistischen
Revolution kann erst vollständig sein , wenn es gelingt,
alle Deutschen zu einer einigen Nation zusammen zu
schweißen . Hieran mitzuarheiten soll das Bestreben des
Vereins sein und so legen wir heute das Bekenntnis ab,
daß wir uns zur tatkräftigen Mitarbeit voll und ganz
zur Verfügung stellen . Der erste Schritt hierzu soll

>sein , daß alle Mitglieder des Vereins sich der NSBO.
anschließen ."

Ferner ist beschlossen worden , baß der Verein am
1. Mai 1933 geschlossen mit seiner Fahne , an der Feier
des Tages der Arbeit , teilnimmt . Die Mitglieder er¬
halten hierüber noch genaue schriftliche Anweisung.

Der Junghandwerkerbund Bremen for¬
dert seine Mitglieder und Freunde seiner
Bewegung auf, sich am Festzug aus Anlaß
des Feiertages der nationalen Arbeit zahl¬
reich zu beteiligen. Treffen 2 Uhr am
Wall 92. Ecke Abbentorftr. Kein Kollege
darf fehlen.

Neuer Bremer Männer-Gesang Verein.
Sonntag Morgen, 11 Uhr, Treffen sich alle
Sangesbrüder beim Sangesbruder Willi
Thies , Falkenstr. 39. Der Vorstand.

werte ins Ausland schaffen wollten . Nach den bis¬
herigen Feststellungen in Berlin soll es sich um
-einige 10 000 Mark handeln , die in Form von
Wertpapieren auf diesem illegalen Weg über die
Grenze gehen sollten. Es wird zur Zeit untersucht,
ob nicht auf diesem oder ähnlichem Wege schon seit
längerer Zeit größere Kapitalverschiebungen vorge¬
nommen worden sind.

Achtung : Schonzeiten
Stade . Es wird bekanntgegeben bzw. auf Grund

des § 3 des Wildschongesetzesvom 14. Juli 1904
für den Regierungsbezirk Stade für das Jahr
1932 über Wildschonzeiten bestimmt . Für Fasanen¬
hähne und Fasanenhennen dauert die Schußzeit
nach der Tier - und Pflanzenschutzverordnung vom
10. März 1933 vom 1. Oktober bis 15. Januar.
Für Rebhühner dauert die Schußzeit vom 1. Sep¬
tember bis zum 16. November . Für Rehkälber
wird die Schonzeit auf das ganze Jahr ausgedehnt.
Ausgenommen von der Schonzeit sind nur die
Jagdreviere der Staats - und Klosterkammer¬
forsten, soweit in ihnen die Jagd durch Selbst¬
verwaltung genutzt wird . Für Rehböcke dauert die
Schußzeit nach der Tier - und Pflanzenschutzver-
ordnung vom 10. März 1933 vom 1. Juni bis
31. Oktober; für weibliches Rehwild vom 1. No¬
vember bis 31. Dezember . Für Dachse verbleibt
es bei der gesetzlichen Schonzeit vom 1. Januar
bis 31. August. Bezüglich der Schonzeiten für
wilde Enten , Drosseln (Krammetsoögel , Wachteln
und Birkunld wird auf die Regelung der Abschuß¬
zeiten durch die Tier - und Pflanzenschützverord-
nung vom 10. März 1933 verwiesen. Hiernach sind
«das ganze Jahr geschützt: Birkhennen , Wachteln,
Drosseln (Krammetsoögel ) und Eiderenten . Ab¬
geschossendürfen werden : Wilde Enten:
Erpel vom 16. Juli bis 31. Januar.
Enten : vom 16. Juli bis 31. Dezember.
Birkhähne : Vom 1. April bis 15. Mai.

Tödlicher Motorradunsall
Achim. Der Gastwirtssohn Heinz Bruckmann , der

im Verlag Oltmanns beschäftigt war , fuhr am
Freitag vormittag mit seiner Zündapp -Maschine
in voller Fahrt gegen die Riekesche Konditorei.
Bruckmann , der anscheinend die Gewalt über das
Rad verloren hatte , erlitt Sei dem Sturz -derart
schwere Verletzungen , daß der Tod schon nach weni¬
gen Minuten eintrat.

UM tzSV AMgSM«-
Die LttMchtttziibimge« in Wilhelmshaven beendet

Friedenskirche.  Der Unterricht bei Pastor MieF »'
ncr (Lehrsaal Lessingstraße ), beginnt für die neuge-
meldeten Mädchen Dienstag,  den 2. 5. 15.15 Uhr«
für die Knaben Montag,  den 8 . 6. 15.15 Uhr.
Der ältere Jahrgang jedesmal 1 Stunde später . —
Pastor Urban (Lehrsaal Wielandstraße 13) die
neuen Knaben Donnerstag  d . 4. 5. 15 Uhr,
die Mädchen  Freitag , d. 5. 5. 15 Uhr ; der älterß
Jahrgang jeweils 16.30 Uhr.

Schiffahrt
Norddeutscher Lloyd , Bremen

„Agira " 26. 4. 17 Uhr Bmuiden passiert nach Bremen.
„Alaya " 25. 4. Urhant passiert nach Rotterdam.
„Anatolia " 27. 4. 5 Uhr ab Antwerpen nach LaS
Pälmas . „Angara " 25. 5 . ab Antwerpen nach Ham¬
burg . „Arta " 26. 4. an Piraens . „Bremen " 26. 4.
23 Uhr Bishop Rock passiert . „ Chcinnitz " 26 . 4. ab Gal-
veston nach Bremen . „Coblcnz " 27. 4. 4 Uhr Dover
vassiert nach Rotterdain . „ Dessau " 27. 4. 1 Uhr ab
Dairen nach Tsingtan . „ Eisenach " 27. 4. 4 Uhr an
Antwerpen . „ Europa " 26. 4. 12.30 Uhr ab Newyork.
„Franken " 26. 4. 15 Uhr an Hamburg . „ Frankfurt"
27. 4. 5 Uhr an Hamburg . „Fulda " 26. 4. 18 Uhr ab
Nagoya nach Aokohcuna . „Goslar " 27. 4. 4.30 Uhr
an Rotterdain . „Holstein " 27. 4. 12 Uhr ab Sabang nach
Penang . „ Inga " 25. 4. vorni . ab Monrovia . „Jsar"
26. 4. an Hamburg . „ Madrid " 26. 4. 22 Uhr ab
La Coruna nach Billagarcia . „ Mosel " 26. 4. 20 Uhr
Vlissingen vassiert nach Adelaide nms Kap . „S - Ne«
vada " 26. 4. mittags an Buenos Aires . „Smhrna"
26. 4. Ushant passiert nach Rotterdam . „ Schwaben"
27. 4. 7.30 Uhr an Bremen . „Trier " 27. 4. 11 Uhr ab
Singapore nach Manila . „ Ulm " 25. 4. ab Malta
nach Bengasi . — Nachtrag: „Berlin " 27. 4. 11.45
Uhr ab Bremerhaven.

Im Hasen liegende Schisse
Bremen:  Akda , Erlangen , Jlmar , Porta , Nio.

Bravo , Nio Panuco , Schlesien , Schwaben . Werra,
Wido . Wigbert , Winfried , Wikll , Abana.

Bremerhaven:  Askauia . Bcrengar , Kolumbus,
Crefeld , Köln , S - Cordoba , S . Morena.

Hamburg:  Apollouia , Aquila , Franken , Frank¬
furt , Gr -andon , Jsar , Tübingen.

„Argo "-Rccderei A.-G., Bremen
„Alk " 27. 4. vorm . an Antwerpen . „Albatroß " 27.

1. 11 Uhr an Bremen . „ Condor " 26 . 4 . 17 Uhr von
Danzig nach Antwerpen . „Falke " 26 . 4 . 18 Uhr von
Rouen nach Dünkirchen . „Forelle " 26. 4 . 22 Uhr Hol-
tenan vassiert nach Memel . „ Ibis " 26 . 4. 12 Uhr von
Rotterdam nach Kopenhagen . „Summe " 27. 4 vorm.
in Kotka . „Orla " 27. 4. vormittags an Manthlnoto.
,,Orlando " 26. 4. nachm . an Raums . „Olrva 2? . 4.
z Uhr an Ls Havre . „Schwalbe " 27. 4. vorm . an

Hamburg -Südamerikamsche Dampsschissfahrts-
Gesellschast

„Cap Arcona " 26. 4. 10 Uhr vormittags von Mon-
evideo nach Santos (rück!.). „ Monte Rosa " (Vev-
irügungsreise ) 27 . 4. 5 Uhr morgens in Corfu . „ Mont«
-armiento " 26. 4. in Rio ds Janerro (ruck!.). »Monte
Zascoal " 26 . 4. vormittags in Santos (ansg .) »Bcgo
!7. 4. 4 Uhr morgens Quessant passiert , (rückt .).
Entrerios " 26. 4. 10 Uhr vormittags in Porto
llegre (ausg .). „Parana " 27. 4. Vincent pasnen

Dampfschisssahrts-Gesellschast „Neptun"
„Ajax " 26. 4 . nachm . von Tarragona nach Va¬

lencia . „Apollo " 26. 4. vorm . in Cartagena . „Castor'
27. 4 . früh Holtenan vassiert nach Rotterdam . »Eleo-
tra " 26. 4. abends in Gothenbnrg . „ Elin " 26 . 4.
nachm . in Danzig - „Fortuna " 26. 4 . nachm . in Danzig.
„Gauß " 26. 4. nachm . von Gijon nach Pasaies . „w-uno
27. 4. früh in Bremen . „ Leda " 26 . 4. nachm . von
Rotterdam nach Lübeck. „Nixe " 26. 4 . nachm . von
Sundsvrll nach Söderhanim . „Pax " 27. 4. morgens
Holtenan Passiert nach Bremen . „Priamns " 26 . 4.
nachm . von Bergen nach Stavanger . „Besta " 27. 4.
nachm . in Bremen . „Victoria " 26 . 4 . nachm . von
Bergen nach Drontheim - „ Latona " 26. 4. nachm . üt
Ovorto.

Wetterbericht
Die Druckgebilde über dem mittleren Europa sind t«

weiterem Verfall begriffen . Das atlantische Tiefdruck¬
gebiet hat sich in viele einzelne Kerne aufgelöst , die nun
vom Westen ins Festland eindringen . Sie berühren sich
dabei mit den in der von Großbritannien zur Adria
reichenden Furche liegenden Störungen , sodaß nun
kleine und kleinste Störungsgebilde ganz Europa be¬
decken. Dadurch wird das Gepräge unserer Witterung
von Tag zu Tag unsicherer und die Gefahr
einzelner teils gewittriger Störungen größer . Weiter
gehende Verschlechterung kann in den nächsten Tagen
eintreten . ^

Voraussage für den 29 . Mäßige Winde südlicher bis
westlicher Richtungen , wolkig , zeitweise aufheiternd,
strichweise Niederschlüge , teils mit Gewittern , warm.

Aussichten für den 39 . Mäßige bis frische Wind «,
meist aus Süd . bis West , wolkig , zeitweise Niedev-
schlüge, keine wesentlichen Temperatnränderungen.

MndftMk
Sonnabend , 29 . April 1933

6.00 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaft¬
licher Morgenfunk : Landwirtschaftliche Veranstaltungen.
6.15 Morgengymnastik . 6.30 Wetterdienst . 6.35 Mor-
genmusik . 7.00 Zeitangabe , Wetterdienst , Wiederholung
der Abendmeldungen . 7.15 „ Morgenspruch für die Nord¬
mark " . 7.25 Fortsetzung der Morgenmnsik . 8 .15 Wet¬
terdienst , Hausfraucnfunk : Was kochen wir in der näch¬
sten Woche ? 8 .30 Zehn Minuten Funktechnik . 10.50
Nachrichtendienst . 11.30 Mittagskonzert . 12 .00 Zeit¬
angabe , Wetterdienst , Meldungen für die Binnenschiff-
fahrt . 13.00 Börsenfnnk . 13.10 Wetterdienst , Weser¬
wasserstand , Kriminalmeldungen . 13 .15 Schallplatten¬
konzert der Funkwerbung . 14.00 Nachrichtendienst . 14 .10
Schallplattenkonzert . 15.00 Börsenfnnk . 15 .40 Schiff»
fahrtsfunk . 16 .00 Leitgedanken der Deutschen Stam¬
meskunde und der Deutschen Volkheit . 16 .30 Nachmit¬
tagskonzert . 17 .30 Der Weltkrieg . 17.55 Neuseeland,
das Wunderland . 18.25 Allerlei Lustiges . 18 .50 Wet¬
terdienst . 19 .00 Stunde der Nation . 20 .00 Bunter
Abend . 22.00 Nachrichtendienst , Zeitangabe , Wetter -,
politische und andere Meldungen , Sport -, lokale und
Kriminalnachrichten . 22. 20 Zeitfunk . 22.30 Tanz am
Wochenende . 23.30 Gebietstreffen der sächsischen Hitler-
Jugend in Planen (Vogtland ). 24.00 Kundgebung der
sächsischen Hitler -Jugend in Planen (Vogtland ).

Verlag der B . N . Z.
Bremer Nationalsozialistische Zeitung G . m . b . H.

Parteiamtliches Organ der Bremer Nationalsozialisten.
Hauptschriftleiter Hanskarl v. Sichart.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton Hanskarl
v. Sichart;  für Lokales , Bewegung . Allgemeines und
Sport i . V . Hermann Hetz;  für Handel und Volks¬
wirtschaft Heinz - Hngo Krische; für  den Anzeigen¬

teil Hans Bohm;  sämtlich in Bremen.
Rotationsdruck Weser -Druckerei Bremen.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr.
Rücksendung nur bei Rückporto.
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Settage
SiacheSbaSgS Hache
Fabel von  Friedrich Franz Goldau.

Michel Stachelbalg , der Igel , kam eines Mor¬
gens, da er zur Arbeit gehen wollte, an einen
Brunnen . Als er hineinschaute, ob er hübsch sau¬
ber sei, was er stets tat , seitdem er ein Stachel-
wams -Frauchen hatte , auf Ordnung haltend , rief
^lzter Stinkel . der Iltis , herauf : „Swinken , bist
ä Erscheinung wie ä gelungen Porträt . Machst
Li was aus in dem Ritterwams . Willst mache ä
Schares für die vier Klaine ?"

Bei dieser Stimme aus dem Brunnen Ware
Michel Stachelbalg , dem das sehr unerwartet kam,
und der durchaus nichts von Aengstlichk.nt wußte,
holte sich doch mancher Feind empfindliche Wun¬
den an seinen Spießen , fast in den Brunnen ge¬
fallen . Aber er hielt sich und antwortete dem Stin¬
kel, er habe nicht vier , sondern sechs kleine Bälger.
Dann fragte er Stinkel , was er da unten treibe.

„Wai , wai ", grinste Stinkel und nannte Michel
wieder bei dem Spottnamen , der ihn arg kränkte.
„Swinken , fragst mich, tvas ich hier treibe ? Mir
habe doch's richt'ge Schlaraffeland hier . Fährst
Nieder und sagst: „Börnle bescheer, Börnle lang
her ", und alles hast gleich, was so a Schlaraffe¬
land gebe kann. Appeln und Birnen . . ."

„Aepfel? O, Stinkeli " Aergert -e sich Michel
zwar , Laß ihn der Stinkel Swinken nannte , so
trieb ihm die Aussicht nach leckeren Aepseln doch
gleich Las Wasser aus die Zunge . Er war auf der
Suche nach Nahrung für seine Familie und
darum wurde es ihm gleich sonnig unis Herz.
N-epfel hier unten ? So viele er wollte?

„Ai wai !" lachte der Stinkel . „Schnecken und
Fröschel, ä Hochgenuß für de Klaine . Staig in de
Mmer ."

Michel Stachelbalg , der ein gemütlicher Pa¬
trizier war , hatte gehorchman gehe auf mancherlei
Gebieten dem Fortschritt entgegen. Es gebe Wol¬
kenkratzer mit Wackeltreppen und Fahrstühlen.
Das Ding , das über dem Brunnen an der Kette
hing , war wohl solch ein Fahrstuhl ? Ja , das war
praktisch. Und weil er nicht mißtrauisch war , denn
«r war ein gerader , offener Kerl , kletterte er in

^Len Eimer , fuhr in die Tiefe und zog den leichteren
Stinkel hoch. Fast wäre er nun >da unten er¬
trunken . Zum Glück schwamm der Eimer , aber
trotz aller Wünsche kamen die Aepfel nicht. Ob¬
wohl Michel recht beherzt War, wurde es doch
feucht in seinen Augen , als er an seine gute Frau
Stachelwams und die kleinen Stachelbälger dachte,
die jetzt nichts zu essen hatten . Es wurde Nacht
«nd wieder Tag und noch einmal wurde es Nacht
und Tag . Endlich, als Stachelbalg schon meinte,
seine geliebte Stachelwams und die lieben, kleinen
Stachelbälglein nie mehr wiederzusehen, zog ihn
eine Magd mit dem Eimer hoch, und weil sie
dachte, ,chich hat totsicher der Stinkel in diese
Gefahr gebracht", ließ sie ihn laufen , denn sie
Lachte weiter : „Er ist zu vertrauensselig , der
Michel. Er sollte dem Stinkel das heimzahlen , so¬
bald er 's vermag ."

Daß die Magd so dachte, wußte Michel Stachel¬
balg nicht. Dennoch kam's so, denn Michel, der sich
sehr schämte, als solch ein Betörter zu seiner lie¬
ben Frau Stachelwams und seinen Stachelbälglein
zu kommen, begab sich zu Elzk-er Stinkel und bot
ihm den Morgengruß.

Der faule Stinkel blinzelte erstaunt ins Licht,
denn er hatte in den beiden letzten Tagen nie¬
manden zu betrügen vermocht, und umbringen
hatte er auch keinen können, weil sie vor ihm
höllisch auf der Hut waren , und sr wartete auf
den kommenden Abend, um irgend welchen Scha¬
res zu machen. Michel ließ ihn nicht lange in
seinem Erstaunen und sagte: „Bedanke mich schön- '

stens für die Aepfel und die Birnen ", wobei er
dachte: „Wäret net rote Aepfel geworden da nu¬
ten, aber wart nur , du Gerechter!"

Stinkel war sprachlos und sagte: „Hab ich ge¬
sagt, mir habe's richtge Schlaraffeland hier . .

,,Will dir den Dank -d'ruin verstatten ", nickte
Michel. „Auge um Auge, Zahn um Zahn . Du bist
kein Vegetarier und machst dir nichts aus Kohl¬
rabi und Mohren . Ich weiß, daß du kein
Schweinefleisch magst. Das ist dir zu ordinär.
Aber Tauben und Hühner . . .?"

„Wai . . . wai ", machte der Stinkel und war
völlig wach. Tauben und Hühner ? Gleich war er
auf den Beinen und machte sich mit Michel auf
den Weg, ihm schmeichelnd, das; er ein edler
Rittersmann sei und daß er ihn hinfort nicht mehr'
Swinken nennen wolle.

Nach einer Weile kamen sie an ein Gehöft. Der
Bauer hatte den Auslauf des Hühnerstalles aus¬
gezogen. Es waren aber auch Tauben und Hüh¬
ner im Stall , und weil Michel sagte, er werde im
Loch bleiben und Wache schieben, machte Stinkel
sich in Lest Stall , ergriff einen Täuber .und wollte
mit ihm den , Äusgang verlassen. Aber da stieß er

Wenn ein junger Papiermacher seine Lehrzeit
beendet hatte , wurde er unter Beachtung und Ein¬
haltung gewisser zünftiger Gebräuche von seinem
Lehrherr -sn freigesprochen und zum Junggesellen
gemacht. Ein alter Meister der Papiermacher be¬
richtet darüber : ^,Was nun den Lehrbraten an¬
belangt / so versammelte mein Vater am Sonntag,
Punkt 12 Uhr, bei brennenden Lichtern auf dem
Tische nebst Tabak die Gesellen zum ehrlichen Ge¬
schenke; er und alle mit grünen Schürzen angetan
Er fragte , nach stillem Gebet, , die Versammlung,
ob einer etwas gegen ihn hätte . Man sagt ihm das
offen, dito er ihnen . Dann kündigte er an , der und
der sei freizusprechen; ob jemand etwas dawider
habe.

Er verteidigte den Jungen , der kam in der Sack¬
schürze herein , bekam seine Verhüttungen , Ermah¬
nungen und eine Maulschelle. Dann mußte er die
Sackschürze abbinden und , nachdem er feierlich
gelobt hatte , die Kunst in Ehren zu halten , wurde
ihm eine neue Tuchschürze umgebunden , die stets
grün war . Nun wurde der Junge von allen auf
die Stirn geküßt und ihm ein Handschlag ge¬
geben. Wiederum stilles Gebet, — dann führt der
Junggeselle zu Tisch, bei dem er aufwartet ."

Ost gab es als Lehrschmaus : zuerst Suppe , dann
Polnische Karpfen , Kalbsbraten und Kuchen. War
das Mahl beendet, so betete einer der Gesellen
zum Schluß . Rheinwein trank man aus alten Rö¬
mern ; beim Tisch erfolgte ein Toast auf den Lan¬
desherrn . Beim Braten , den der junge Geselle
brennend hereinbrachte , stellte er sich neben den
Meister und sagte: „Mit Gunst , großgünstige
Meister und Gesellen. Da Ich nun meine 4 Jahre
und 14 Tage treu gelernt habe, und mir heute die
große Ehre widerfahren ist, und Sie mich zum
Mitgliede der Papiermacherkunst aufgenommen
haben , so sage ich Ihnen den verbindlichsten Dank.
Um mich meiner Schuld bei Ihnen zu entledigen,
trage ich hiermit meinen Lehrbraten auf und
wünsche, daß Sie alle sich recht wohl und ver-

' gegen ein Stachelverhau und heulte : „Waih!
Waih . . .!" Und er versuchte vergebens , den Aus¬
gang zu erzwingen.

Michel dachte an den Brunnen , in den ihn
Stinkel gelockt hatte , ballte sich wieder zusammen,
so daß Stinkel nicht heraus konnte, und weil der
Bauer das Geschrei der Hühner hörte, kam er
herbei und wamste dem Stinkel mit einem Knüp¬
pel das Fell , bis er zusammenbrach . Da sah die
Magd , die auch herbei kam, Michel Stachelbalg in
dem Auslaut stecken, und weil der Bauer , den sie
darauf hinwies , verstand , daß er , es nur Michel
zu verdanken hatte , daß der Stinkel erledigt war,
nahm er ihn aus dem, Loch und gab ihm ein
Schüsselchen mit Milch

Michel Stachelbalg bedankte sich, nahm die
Aepfel, die ihm die Magd noch gab, auf seine
Spieße , und als er daheim seiner guten Frau
Stachelbalg alles erzählte und sie fragte , ob er
jetzt wieder der ehrenwerte Rittersmann sei, da
küßte sie ihren guten Alten , lind das 'war genug.

Seitdem lebte Michel mit seiner Familie im
Hofe des Bauern und säuberte ihn von Schnecken
und Käfern . Und Michels Frau dachte noch oft an
den bösen Stinkel , der ihr fast den Mann und den
Kindern den Vater genommen hatte , und sie er¬
zählte den Kindern , die Geschichte, endend : „ Hütet
euch vor dem Stinkel , denn er ist falsch wie die
Schlange !"

gnügt befinden mögen."
Diese ganze Gesellenrede war fest vorgeschrieben.

Wenn der arme Bursche stecken blieb, so wurde er
nachher von den übrigen Gesellen weidlich aus¬
gelacht. Nach der Rede des Junggesellen prostete
man sich zu und machte einen Rundgang um den
Tisch. Nun erst wurden die Lichter wieder aus¬
gemacht. Am Nachmittage ging man nach der Frei¬
sprechung zur Herberge , tanzte oder spielte Karten.

Drollig war auch die Anrede und Gegenrede in
der Herberge . Waren fremde Gesellen dort und
wollte man deren Bekanntschaft machen, ging man
einfach an den Tisch. Es ergab sich folgendes
Zwiegespräch:

A. Gesellschaft, wenn Ihnen meine Person nicht
zuwider ist, so wollen wir unsere S ^ck-e anders
machen.

B . Ganz und gar nicht.
A. Ich fahre ins Bier.
B . Ich spanne Dir für.
A. Prosit , Herrr Bruder , s' gilt Dir und mir.

Vielleicht begehrst Du auch meinen ehrlichen Na¬
men zu wissen?

B . Von Herzen gerne, mit kurzen Worten an¬
zuhören.

A. F . H. werd' ich genannt , Pommern (oder
irgend ein anderes Land ) ist mein Vaterland ; in
T. habe ich meine Profession gelernt.

B . Ein ehrlicher Fuhrmann kehrt wieder um.
Nun wurde das ganze Zwiegespräch wiederholt,

dazu wurden mehrere Glas Bier getrunken . Der
Schluß lautete von allen beiden : „Wir wollen we¬
nig sprechen und desto mehr halten ; solange wir
uns kennen, wollen wir uns Bruder nennen , —
auf brüderliche Lieb' und Treu soll die Brüder¬
schaft beschlossensein."

So schloß der zünftige Geselle seine Brüder¬
schaft. Heute sind die strengen Zunstsitten aus-
gestorben, nur bei den Zimmerleuten haben sich
noch Reste davon erhalten.

zwei Kanarienvögel halte«
einen Vampsee auf

Seeleute werden häufig als grob und hart ver¬
schrien; daß unter der rauhen Schale aber zu¬
weilen auch ein weiches Herz sitzt, bewies kürzlich
der Kapitän des italienischen Dampfers „Paga-
nini ", der im Begriff stand, die Ausreise nach
Uebersee anzutreten . Zur Verwunderung der Fahr-
gästs verzögerte sich indessen die Abfahrt in un¬
erklärlicher Weise. Schließlich stellte sich heraus,
daß man kurz nach dem Lichten der Anker auf
der Reeling sitzend zwei Kanarienvögel beobachtet
hatte , die ihrem Besitzer augenscheinlich entflogen
waren . Alle Versuche, der scheuen Tierchen hab hast
zu werden , erwiesen sich zunächst als vergeblich.
Da aber mit Sicherheit damit zu rechnen war»
daß die zarten Vögel unterwegs umkommen wür¬
den, befahl der Kapitän , die Abfahrt so lange auf¬
zuschieben, bis sie an Land zurückgebrach: seien.
Drei Stunden vergingen noch, bis die beiden Kai
narienvögel im sicheren Käsig geborgen wareH,
Dann erst begann die Reise.

117« Worte aus einer
Aisaeettendofe

Der ungarische Ministerpräsident Gömbös wurde
kürzlich durch einen seiner politischen Anhänger»
der Zeichner in einem technischen Unternehmen ist,
mit einer eigenartigen Aufmerksamkeit erfreut .. Es
handelte sich um eine Zigarettendose . Darauf hatte
der Spender die rPogrammrede des Ministerpräsi¬
denten , die dieser im vergangenen Herbst bei sei¬
nem Amtsantritt hielt , in monatelanger mühe¬
vollster Arbeit eingraviert . Man wird diese Lei¬
stung erst richtig zu würdigen wissen, wenn man
erfährt , daß die fragliche Regierungserklärung auS
nicht weniger als 1170 Worten bestand, die aus
einer nicht allzugroßsn Zigarettendose unterzu¬
bringen gewiß keine Kleinigkeit war . Natürlich
bedarf es , nur sie zu entziffern , eines starken Ver¬
größerungsglases , das der geschickteGraveur sei¬
nem Geschenk gleich beigefügt hat . Es ist dasselbe
Glas , dessen er sich bei der Ausführung seiner
mühevollen Arbeit bediente.

' Gedanken zum Drama
Ein Drama will wirken. Das ist sein funda¬

mentalster Zweck. Es will gehört , geschaut, aufge¬
nommen und genossen werden — und zwar von
allen . Eine „exklusive" Kunst gibt es so wenig,
wie es eine exklusive Natur gibt, eine Natur für
„Begnadete " . . . Darum stimmt etwas nicht in
einem Kunstwerk, das zu seinem sogenannten Ver¬
ständnis besonderer umständlicher Voraussetzungen
bzw. eines besonders erlesenen Publikums bedarf.
Wenn ich ein Stück schreibe, so schreibe ich dieses
Stück für jedes mögliche Publikum . In Berlin W.
und N. und O. In Hamburg , in München , in
Tilsit und in Bielefeld . Eine Komödie ist faul,
wenn der Feuerwehrmann in der Seitenkulisse nicht
wenigstens einmal herzhaft dabei lachen muß .. Und
ein Trauerspiel ist traurig , wenn es dem Herrn
Geheimrat in der Loge nicht an irgendeiner Stelle
genau so an die Nieren geht wie der Minna
mit ihrem Sonntagssoldaten aus der Galerie oder
der verwitweten Frau Bäckerobermeister in der 11.
bis 15. Parkettreihe . . .

Einen Gerichtsvollzieher zum Heulen zu. bringen
und einen Komiker zum Lachen: das -ist — je
nachdem — mein Wille, wenn ich Stücke schreibe.
Das klingt sehr äußerlich -geschäftsmäßig. Es ist
aber eine durchaus ernsthafte Sache. Es ist das
Primitivste Wesen der dramatisch -theatralische»
Kunst.

Die FeeWeechmrg eines VrchiernmOees
avov er«e« «isdevSstttfa»»« ss «Kwoorosdva«in

Von P . Koslowski - Dielmissen.

7. Fortsetzung

Des Wog la dks Ssoihett
Lsdsn5voma« eines Soekhettsyol-en / Von Vnnl Duog/ Verl.vonK.F.Koehlex

Wenn noch einer gehen will, soll er es gleich
tun — später gilt er als Desertsur und wird er¬
schossen!"

Noch einer murrte sein Oho! Dorck jagte ihn so¬
fort aus der Front und warnte die Truppe vor
jedem Versuch der Meuterei . Er ließ seine Pistole
in der Sonne blitzen.

„Die Strenge des Dienstes feit uns gegen alle
Laster und Langeweile . Wir werden durch die
strenge Zucht an uns ein Korps , das den Teufel
aus der Hölle holt , und vor jedem einzelnen von
»ms wird man Respekt haben müssen.

Soldat sein hat nur Zweck, wenn man es mit
ganzem Herzen und freiem Willen ist."

Er war erbarmungslos im Dienste, am mei¬
sten gegen sich selber. Verbiß den Schmerz und
bezwäng das Hinken — ließ exerzieren, schießen,
Wache stehen und kontrollierte Tag und Nacht.
Wollte einer seinem befehlenden Blicke widerspre¬
chen, so zog er die Waffe.

Einmal nachts aus Ronde pfiff eine Kugel
neben ihm hin . Laut lachte Dorck über den feigen
Kerl im Hinterhalt . Aber niemals ging er aus,
ohne seine beiden geladenen Pistolen in der
Schärpe zu tragen , der cdevLlier prursien . Sie
nannten ihn auch den „deinen Teufet " — der

„große " war Admiral Sufsren — und sie mein¬
ten, einmal werde ja auch wohl Dorck den Tod fin¬
den, am ehesten auf der Jagd.

DemWilde auf der Lauer zu liegen , war seine
höchste Lust. Ort und Zeit vergaß er darüber.
Sah sich eines Tages im Dickicht zwölf Kerlen ge¬
genüber — augenblicks hatte er. sie gezählt . Sie
erklärten ihn für gefangen im Namen des Kaisers
von Candy.

Horck lachte hellauf . Sie sollten ihrem Aller-
weltkaiser einen Gruß bestellen.

Aber er wurde ärgerlich , als sie ihr Pistolen auf
ihn richteten. Wer von seinen Kerlen mochte ihn
Wohl verraten haben?

Gemütlich ließ er sich auf einem Baumstumpf
nieder und schoß sein Jagdgewehr in die Luft ab.

„Du darfst deinen Leuten keine Signale ge¬
ben!" wehrte der Führer der Candyleute.

„Wo ich euch nun einmal verfallen bin, sagt
mir wenigstens, wer mich verraten hat !"

„Zwei Soldaten — aber der eine ist wieder
weggelaufen ."

„Es tat ihm gewiß leid." Yorck lachte.
„Uns ist es sehr ernst — dn mußt nicht lachen —

du mußt ja bald sterben!" mahnte der Candy-mann.

Lange saß Dorck schweigend und überlegte . Auf
einmal hörte er enr Käuzchen rufen : „Chou-an . .
chon-an !" So eigenartig , wie nur Hein sich mel¬
dete, wenn er ihm auf Jagdpfaden mit Munition
und Mundvorrat nachschlich. Horck riß seine Pi¬
stole heraus und hielt sie dem Manne des Kaisers
vor: Candy unter die Nase . . . schoß schnell aus
beiden Läufen.

Die Caudhbande wimmelte entsetzt durcheinan¬
der — sie war jetzt noch fünf- bis zehnmal so stark,
Hunderte Bewaffnete.

Und Dorcksche Soldaten tauchten aus dem
knackenden Dickicht auf — Hein voran.

Das ging alles so rasend schnell. Uorck sprang
auf den Baumstamm und befehligte den Angriff,
obwohl er mitten unter den Angegriffenen stand.
Die erste Salve krachte — eine zweite. Wie beweg¬
lich und sicher seine braven Jäger ausschwärmten,
wie keck sie die dumme, wüste Masse der hilflosen
Candomänner fing und entwaffnete.

„Halt — um Gottes willen halt ! Sonst nehmt
ihr gar noch den Kaiser von Ceylon gefangen , und
darüber bricht ein Krieg gegen Frankreich aus !"

Lachend gebot er Einhalt , sammelte senke r̂ char
um sich und lobte sie.

Jetzt seht ihr , was das Exerzieren und Manövc-
rieren wert ist. Ich sage euch, ihr werdet einmal
Len Teufel aus der Hölle holen ."

Man ließ die Gefangenen laufen — der Kaiser
von Candy aber muß wohl doch aus dem Verbor¬
genen einen diplomatischen Schritt unternommen
haben, denn das ganze Regiment , dem Porck zu-

gehörte , wurde abgelöst und von Ceylon nach dem
Kap zurückgeschifst.

Keiner war froher als Aorck, denn er würde,
endlich seine geliebte Jnez wiedersehen.

Als sie ihm entgegenlief und ihm um den Hals
fiel, war aller Trennungsschmerz von ihnen bei¬
den vergessen, und auch die Eltern freuten sich
des Glückes. Der Vater erzählte Dorck, es habe sich
inzwischen in der Kolome vieles gewandelt und'
die Offiziere spielten längst nicht mehr die gro¬
ßen Herren in der feinen Gesellschaft, well das
Papiergeld , das sie zur Bezahlung ihrer Schulden
ausgegeben hätten , wertlos sei, obendrein ver¬
fälscht. Nun sei dieser Skandal groß.

Uorck versprach dem Alten , er wolle als Jnez'
Gatte nur seinem Soldatenbernfe leben, er bleibe,
auf dem Kap und hoffe, hier eine gute Trupps
einzuexerzieren . Aber Jnez schien damit nicht zu¬
frieden . Sie gehe so gern mit ihm hinaus in die
weite Welt , gestand sie ihm heimlich.

Als sie es nach Tagen und Wochen wiederholte,
war er erschrocken, aber noch ahnungslos , das; ein
anderer um sie warb , dem sie gern entflohen
wäre.

Und eines Tages stand dieser Mann vor dem
Stabskapitän Ho'rck und bekannte offen seine Liebt
zu Jnez . Er habe sich den Eltern anvertraut , diesi
hätten ihn an den Herrn von Norck verwiesen, i«s
dessen Händen allein des Mädchens Schicksal
liege.

„In der Tat , Herr !" begegnete ihm Porck mit
schroffer Kühle.

(Fortsetzung folgt)
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